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1. Einleitung

Die Gemeinde Borrentin beabsichtigt die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-

ungsplanes Nr. 2 für den Standort Lindenhof östlich der B L94 zur Errichtung einer Pho-

tovoltaik-Freiflächenanlage. Der Aufstellungsbeschluss stammt vom 29.10.2019. Die Pla-

nung weicht von den Zielen der Raumordnung ab. Daher wurde zu diesem Vorhaben am

13.09.2021 ein Antrag auf Durchführung eines Zielabweichungsverfahrens beim Ministe-

rium für Energie, Infrastruktur und Digitalisierung M-V, Abteilung Raumordnung gestellt.

Nach g 2 Abs. 1 BauGB sind ,,die Bauleitpläne von der Gemeinde in eigener Verantwor-
tung aufzustellen" bzw. zu ändern. ,,Für die Belange des Umweltschutzes wird eine Um-

weltpnifung durchgeftihrt, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen
ermittelt werden" (5 2 Abs. 4 BauGB). Die Ergebnisse werden in diesem Umweltbericht
beschrieben und bewertet.

Der Inhalt dieses Umweltberichtes nach $ 2 Abs. 4 und $ 2a Satz 2 Nr. 2 BaUGB muss

nach Anhang 1 des BauGB bearbeitet werden. Die Ziele sind nach 5 1 Abs. 6 Nr. 7 und

$ la zu ermitteln.

Die nach dem geltenden Naturschutzrecht im Hinblick auf die naturschuÞrechtliche Ein-
griffsregelung zu untersuchenden Umweltbelange werden, sofern ein Grünordnungsplan
nicht erstellt wird, in diesem Umweltbericht ausführlich ermittelt, beschrieben und bewer-
tet. Die Grundlage für die Vorgehensweise sind die ,,Hinweise zur EingrifÊregelung", her-
ausgegeben vom Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-
Vorpommern, Dezember 2018.

1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans

Beschreibung der Festsetzungen
Planungsziel der Gemeinde ist die Schaffung der planungsrechtlichen Bedingungen für
die Erzeugung erneuerbarer Energien durch die Errichtung einer Freiflächen-
Photovoltaikanlage. Damit soll ein positiver Beitrag zum Klimaschutz und zur Entwick-
lung der Gemeinde beigetragen werden.

Das Plangebiet liegt im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, in der Gemeinde Bor-
rentin. Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,,Solarpark an

der B 194 nördlich LindenhoF umfasst das Flurstück 98 (teilweise), Flur 3 der Gemar-
kung Lindenhof und erstreckt sich über eine Fläche von 999.400 m2 (99,94 ha).

Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine landwirtschaftlich genutzte Fläche, auf
welcher sich eine Windkraftanlage sowie zwei Hochspannungsleitungen befinden. Wei-
terhin wird die Fläche von einer Erdölleitung unterirdisch durchschnitten.

Folgende Nutzungen grenzen an das Grundstück an:

- im Norden ein Waldgebiet
- im Osten eine landwirtschaftliche Fläche sowie ein kleines Waldgebiet
- im Süden ein Feldweg und landwirtschaftliche Flåchen nahe Ortschaft Lindenhof
- im Westen verläuft die Bundesstraße 194.



Die Flåche befindet sich in Privateigentum und wird an den Vorhabenträger verpach-
tet.

Es ist geplant, die Fläche als sonstiges Sondergebiet Solarpark (SO PVA) nach $ 11 Abs.
2 BauNVO auszuweisen. Das Sondergebiet - Solarpark - dient der Gewinnung von elektri-
schem Strom aus Sonnenenergie.

Zulåssig sind die für den Betrieb einer Freiflächenphotovoltaikanlage baulichen Anla-
gen:

1. Modultische mit Solarmodulen,
2. Wechselrichter, Verkabelung, Einfriedung,
3. Trafostationen
4. Zufah¡ten und Wartungsflächen.

Die Wechselrichter werden an den Gestellen montiert.

Unterer Bezugspunkt für die Höhe der für den Betrieb der Photovoltaikanlage notwendi-
gen baulichen Anlagen im SO PVA ¡st die Geländehöhe in Metem des amtlichen Höhenbe-
zugssystems DHHN 2016. Die maximal zulässige Höhe der Trafos beträgt 3,50 m über
Geländehöhe. Die maximal zulässige Höhe der Modultische wird auf 3,00 m über Gelän-
dehöhe festgesetzt. Die Unterkante der Photovoltaik-Module muss eine Höhe von min-
destens 0,8 m über Geländeoberkante haben. Die Grundflächenzahl (GRZ) beträgt 0,5,
d. h. 50 o/o des jeweiligen Grundstücks dü¡fen überbaut werden. Innerhalb des SO-
Gebietes sind zulässig:

- t4 Stück Trafo, Gesamtflåche 200 mz
- Rasenwege, Gesamtflåche 20.500 m2.

Die Photovoltaikanlage ist nur innerhalb der durch Baugrenzen festgesetzten überbauba-
ren Grundstücksfläche zulässig.

Die innere Erschließung erfolgt über Schotterwege. Die Wege sind aus Ziegelbruch auf
Vlies errichtet. Verkehrsmäßig erschlossen wird der Bereich über die Bundesstraße
194. Es ist dort eine Zufahrt im Bereich der 110 kV-Leitung vorgesehen. Über diese
ist die Erreichbarkeit für die Feuerwehr gewährleistet.

Die festgesetzte Nutzung der Photovoltaikanlagen ist ab Inkrafüreten des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes (vBP) zeitlich auf 30 Jahre begrenzt zulåssig. Nach der festge-
seÞten Nutzungsdauer wird die FolgennuÞung als Flåche für die Landwirtschaft festge-
seÞt.
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Abbildung 1: Geltung des vorhabenbezogenen Bebâuungsplans,,solarPark an
Planungsstand 25.O1.2O23der B 194 nördlich Lindenhof',

Geplant ist laut dem Vorhabenträger auf einer Fläche von 99,94 ha eine Freiflächen

PV-Anlage mit einer Anlagenleistung von 105 MWp. Die Trägerkonstruktion soll in
aufgeständerter Bauweise errichtet werden. Auf diesen Tragevorrichtungen werden
die PV-Elemente installiert.

Die Errichtung von Solarparks stellt einen Eingriff in die Natur und Landschaft nach $ 14

des Bundesnatu rschutzgeseÞes dar.

Photovoltaik-Freianlagen beanspruchen in der Regel nur eine geringe versiegelte Grund-

fläche, da sie aufgeständeft werden. Dennoch sind mit der Errichtung und dem Betrieb

dieser Anlagen Auswirkungen auf den Naturhaushalt und das Landschaftsbild verbunden.
Hierbei ist zu unterscheiden zwischen:

unmittelbaren (baubedingten) Auswirkungen auf den Standoft in Folge der Anlage
von Verkehrsflächen und Fundamenten sowie in Folge von Erdarbeiten zur Kabelver-
legung und damit auf Biotope, Habitate, Fflanzen- und Tierarten und deren Lebens-
gemeinschaften sowie deren Fortpflanzungs- und Ruhestätten und die Schutzgüter,
Boden und Wasser;

a



o mittelbaren Auswirkungen auf die Leistungsfåhigkeit des Naturhaushaltes im Wirkbe-
reich des Vorhabens, insbesondere auf die Vegetation durch eine kleinräumige Ver-
schattung durch die Module und eventuell Austrocknung, sowie auf die Fauna - Vögel,
Amphibien/Reptilien und Fledermäuse - durch den Bau und Betrieb der Anlagen (Kol-
lisionsrisiko, Blendwirkungen durch Lichtreflexionen, Erwårmung der Module, evtl.
nächtliche Beleuchtung);

Auswirkungen auf Eigenart, Vielfalt und Schönheit des Landschaftsbildes durch
Blendwirkungen durch Lichtrefl exionen oder nächtliche Beleuchtung.

Im Plangebiet außerhalb der Bereiche der Photovoltaikanlagen werden Maßnahmen zum
Ausgleich und Ersatz vorgesehen.

Von dem Vorhabentråger liegt die Ausführungsplanung vor, siehe folgende Abbildung.
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ÀU'b¡¡¿ung 2: Darstellung T¡schptanung (Grundlage Voina¡en- und Ercchließungsplan
erstellt durch Solarpark Lindenhof cmbH)tE aìl tñra

1.2 Darstellung der Ziele des Umweltschutzes

Nach $ 2a BauGB hat die Gemeinde im Aufstellungsverfahren dem Entwurf des Bauleit-
plans eine Begründung beizufügen. In ihr sind entsprechend dem Stand des Verfahrens

1. die Ziele, Zwecke und wesentlichen Auswirkungen des Bauleitplans
2. in dem Umweltbericht nach der Anlage 1 zu diesem Gesetzbuch die auf Grund

der Umweltprüfung nach $ 2 Abs. 4 ermittelten und bewerteten Belange des
Umweltschutzes darzulegen.



Der Umweltbericht bildet einen gesondeften Teil der Begründung.

Nach g 1 Abs. 6 Nr. 7 umfasst der Umweltbericht die Ermittlung, Beschreibung und Be-

weftung der unmittelbaren und mittelbaren Auswirkungen eines Vorhabens auf

1. Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit
2. Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt
3. Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft
4. kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter
5. die Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten Schutzgütern.

In g I BNatSchG werden die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege darge-
stellt. Nach g 1 BNatSchG Abs. 1 sind Natur und Landschaft auf Grund ihres eigenen

Wertes und als Grundlage für Leben und Gesundheit des Menschen auch in Verantwor-
tung für die künftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich nach MaB-

gabe der nachfolgenden Absätze so zu schützen, dass

1. die biologische Vielfalt
2. die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes einschließlich der Re-

generationsfähigkeit und nachhaltigen Nutzungsfähigkeit der Naturgüter sowie
3. die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswett von Natur und Land-

schaft auf Dauer gesichert sind.

Nach S 15 Abs. 1 des BNatSchG ist der Verursacher eines Eingriffs verpflichtet, vermeid-
bare Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen. Beeinträchtigungen
gelten dabei als vermeidbar, wenn zumutbare Alternativen, den mit dem Eingriff verfolg-
ten Zweck am gleichen Oft oder mit geringeren Beeinträchtigungen von Natur und Land-

schaft zu erreichen, gegeben sind.

Demnach ist der Verursacher nach g 15 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG verpflichtet, unvermeid-
bare Beeinträchtigungen durch Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege
auszugleichen (Ausgleichsmaßnahmen) oder zu ersetzen (ErsaÞmaßnahmen).

Die Eingriffsregelung wird im Rahmen des Bauleitplanverfahrens behandelt. O¡e Entschei-
dung über die Vermeidung, den Ausgleich und den Ersatz wird in diesem Umweltbericht
dargelegt.

Handlungen, die zu einer Zerstörung oder einer sonstigen erheblichen Beeinträchtigung
geschützter Biotope und Geotope führen können, sind nach $ 30 BNatSchG und 5 20

NatSchAG M-V verboten.

Die Berücksichtigung bei der Planaufstellung erfolgt durch Bestandsaufnahmen und Aus-

weftungen vorhandener Unterlagen.

Nach 5 37 ff . und g 44 ff . des BNatSchG sollen wildlebende Tier- und Pflanzenarten ein-
schließtich ihrer Lebensgemeinschaften und Lebensstätten nach den Vorschriften des all-
gemeinen und des besonderen Aftenschutzes geschützt und gepflegt werden. Demnach
ist es nach $ 44 BNatSchG verboten,



1. wildlebenden Tieren der besonders geschützten Aften nachzustellen, sie zu fan-
gen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu
entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören,

2. wildlebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten
während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wander-
zeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die
Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechte¡t,

3. Fortpflanzungs- oder Ruheståtten der wildlebenden Tiere der geschützten Aften
aus der Natur zu entnehmen. zu beschädigen oder zu zerstören,

4. wildlebende fflanzen der besonders geschüffien Arten oder ihre Entwicklungsfor-
men aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Stando¡te zu beschädigen oder zu
zerstören.

Die Berücksichtigung bei der Planaufstellung erfolgt durch Prüfung, ob von den Auswir-
kungen des B-Plans besonders geschützte bzw. streng geschützte Tier- und Pflanzenar-
ten entsprechend BNatSchG betroffen sind.

Mit Grund und Boden soll nach $ la Abs. 2 BauGB sparsam umgegangen werden. Die
Bodenversiegelung ist auf das notwendige Maß zu begrenzen. Die Benicksichtigung er-
folgt durch Pnifung, ob mit der vorliegenden Planung der BodenschuEklausel des BaUGB

entsprochen wird. Mutterboden ist nach S 202 BauGB in nuÞbarem Zustand zu erhalten
und vor Vemichtung oder Vergeudung zu schützen.

Die Berücksichtigung bei der Planaufstellung erfolgt durch Prüfung, ob mit der vorliegen-
den Planung der Bodenschutzklausel des BaUGB entsprochen wird,

Menschen, Tiere und Pflanzen, der Boden, das Wasser, die Atmosphäre sowie die Kultur-
und sonstigen Sachgüter sind nach g 1 Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) vor
schädlichen Umwelteinwirkungen zu schritzen. Dem Entstehen schådlicher Umwelteinwir-
kungen ist vorzubeugen.

Die Benicksichtigung bei der Planaufstellung erfolgt durch Prüfung, ob mit der vorliegen-
den Planung dem $ 1 BImSchG entsprochen wird.

1.3 Fachpläne

Das Landesraumentwicklungsprogramm Dl-V vom luni 2O16 ordnet Borrentin
dem Nahbereich des Zentralen Ortes Demmin zu. Die Fläche ist als Vorbehaltsgebiet
Tourismus dargestellt.

Unter 4.6 (4) heißt es im LEP M-V 2016 ,,In den Vorbehalßgebieten Tourismus soll der
Sicherung der Funktion für Tourismus und Erholung besonderes Gewicht beigemessen
werden. Dies ist bei der Abwägung mit anderen raumbedeutsamen Planungen, Maßnah-
men, Vorhaben, Funktionen und Nutzungen und denen des Tourismus selbst besonders
zu berücksichtigen."

Das LEP M-V 2016 verweist unter 5.3 Energie auf den Ausbau erneuerbarer Energien.
Unter Abs. t heißt es ,,Für den weiteren Ausbau erneuerbarer Energien sollen an ge-
e i g n ete n Sta n d o ¡te n V o ra u s setzu n g e n g e s ch a ffe n we rd e n ."
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Im Regionalen Raumentwicklungsprogramm Mecklenburg¡sche Seenplatte
vom Oktober 2O11 sind die Gemeinde und die umliegenden Flächen als Vorbehalts-
gebiet Landwirtschaft dargestellt. In diesen Gebieten ,,soll dem Erhalt und der Entwick'
lung landwirtschaftlicher Produktionsfaktoren und -stätten, auch in den vor- und nachge'
lagerten Bereichen, ein besonderes Gewicht beigemessen werden. Dles l'st bei der Abwä-
gung mit anderen raumbedeubamen Planungen, Maßnahmen und Vorhaben besonders

zu berücksichtigen" (RREP MS 2011 3.1.4 Abs. 1).

Die Fläche westlich der B 194 wird als Tourismusentwicklungsraum dargestellt. Tou-

rismusentwicklungsräume sollen nach RREP MS 2011 3.1.3 Abs. 3 die vor Ort und in

der Landschaft vorhandenen Potenziale in Wert setzen und zu touristischen Angebo-
ten in Ergånzung zu den Tourismusschwerpunkträumen entwickelt werden.

Das Plangebiet liegt auBerhalb des Tourismusentwicklungsraumes.

Ebenfalls befindet sich auf der Westseite der B 194 nördlich des Plangebietes ein Vor-
ranggebiet für Naturschutz und Landschaftspflege. So heiBt es im RREP MS 2011 5.1

Abs. 4 .In den Vorranggebieten Naturschu? und LandschaftspflegeTT5 ist dem Natur-
schutz und der Landschaftspflege Vorrang vor anderen raumbedeußamen NuEungsan-
sprüchen eínzuräumen. Soweit raumbedeuEame Planungen, MaBnahmen und Vorhaben

in diesen Gebieten mît den Belangen von Naturschu? und Landschaftspflege nicht ver'
einbar sind, sind diese auszuschlie&en."

Das Plangebiet liegt auBerhalb des Vorranggebietes für Naturschutz und Landschafts-
pflege.

Im RREP MS 2011 heißt es unter 6.5 (4) i ,,Zur Erhöhung des Anteils erneuerbarer
Energien sollen an geeigneten Stando¡ten Vorausse2ungen f[ir den weiteren Ausbau ins-

besondere der Nuzung der Sonnenenergie und der Geothermie sowie der Vorbehandlung

bzw. energetischen Nutzung von nachwachsenden Rohstoffen und Abfällen geschaffen

werden, Die entsprechenden Anlagen sollen dabei wesentlich zur Schaffung regionaler
Wirtschaftskreisläufe beitragen". Dabei sollen die Photovoltaikanlagen vorrangig an bzw.

auf vorhandenen Gebåuden und baulichen Anlagen errichtet werden (6.5 Abs. 6).

Folgende Flåchen sollen von Photovoltaikanlagen freigehalten werden:

- Vorranggebiete Naturschutz und Landschaftspfl ege,
- Tourismusschwerpunkträume außerhalb bebauter Ortslagen,
- Vorranggebiet für Gewerbe und Industrie Neubrandenburg-Trollenhagen,
- regional bedeutsame Stando¡te für Gewerbe und Industrie,
- Eignungsgebiete für Windenergieanlagen.

Keine dieser Flächen wird durch die Planung betroffen.

Das RREP MS 2011 befindet sich derzeit in der 4. Beteiligungsstufe zur Teilfortschreibung

,,Eignungsgebiete für Windenergieanlagen". Demnach befindet sich das Eignungsgebiet

Nr. 3 ,,Beggerow" südlich von Lindenhof. Es bestehen aufgrund der Entfernung keine

wechselseitigen Beeinträchtigungen zwischen dem Eignungsgebiet und dem Plangebiet.



Im Gutachtlichen Landschaftsrahmenplan Mecklenburgische Seenplatte erste
Fortschreibung, Juni 2O11 werden keine weiteren Ziele fär den Geltungsbereich
formuliert.

Flächennutzungsplan und Landschaftsplan liegt nicht vor.

2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
2.L Bestandsaufnahme des Umweltzustandes
2.1.1 Schutzgut lrlensch, insbesondere die menschliche Gesundheit

Das Plangebiet selbst ist nicht bewohnt. Es handelt sich um eine landwirtschaftlich
genutzte Fläche, auf der keine Nutzungen zum dauerhaften Aufenthalt von Menschen
vorhanden sind. Die im Süden liegende Gemarkung Lindenhof ist im Kartenportal
Umwelt M-V als dörfliches Mischgebiet gekennzeichnet. Westlich befindet sich in einer
Entfernung von ca.2.100 m die Ortslage Glendelin. Im Norden befindet sich in einer
Entfernung von ca. 1.200 m der Ort Lindenfelde.

Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten oder andere besonders schutzbedürftige
Nutzungen gibt es in den angrenzenden Often bzw. Ortsteilen nicht.

Die Ortschaften haben raumordnerisch keine übergeordnete Bedeutung

Verkehrsnutzung
Das Gebiet wird ausgehend von der Bundestraße 194 erschlossen.

Erholungseignung
Das Plangebiet befindet sich nicht in einem Bereich mit regionaler Bedeutung für die
Sicherung der Erholungsfunktion der Landschaft.

Der Radweg westlich des Plangebietes und westlich der B L94 bleibt in seiner Funkti-
on voll erhalten. Die anderen angebotenen Freizeitaktivitäten in den umliegenden Or-
ten werden durch den Bau der PV-Freianlage nicht berühÉ.

2.L.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Tiere
Auf Grund der landwirtschaftlichen Ackerflächen ist in dem Vorhabengebiet nicht von
einem Vorkommen besonders seltener- bzw. gefährdeter Tierarten auszugehen. Nach
der Potenzialabschåtzung können 8 Amphibien- und Reptilienarten aber auch der
Eremit potenziell Vorkommen. Außerdem existieren positive Fischotter- und Biber-
nachweise. Nach dem Kartenportal Umwelt M-V befindet sich das Plangebiet in einem
Planquadrat der Arten Kranich Grus grus (4 Brutpaare), Seeadler Haliaeetus albicilla
(1 besetzter Horst) und Weißstorch Ciconia ciconia (3 besetzte Horste). Südlich des
Plangebietes kommen sowohl Wiesenweihe Circus pygargus (1 besetzter Horst) als
auch Fischadler Pandion haliaetus (1 besetzter Horst) vor. Gemäß dem Monitoring,,Be-
obachtungsdokumentation 2019 und Beweftung der Monitoring-Situation im Untersu-
chungsgebiet Windpark Beggerow-Pentz" COMPUWELT-BÜRO befinden sich keine Seead-
ler-Horste im Umfeld. Der Fischadler brütet etwa 900 m südlich.
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Abbildung 3: Darstellung der Fischadler-Horste 2O19 (rote Punkte - besetzÇ blaue Punk-
te - unbesetzt) mit Darstellung des Vorhabengebietes (rot), Quelle: COMPUWELT-BÜRO
(2019):,,Beobachtungsdokumentation 2O19 und Bewertung der Monitoring-Situation im
Untersuchungsgebiet Windpark Beggerow-Pentz", Ergänzung Vorhabenstandort rote
Linie
Die landwirtschaftliche Nutzfläche hat keine besondere Bedeutung für wildlebende
Tierarten. Das Vorhabengebiet befindet sich in einem Bereich mit mittlerer bis hoher
Dichte des Vogelzugs. Nach GAIA M-V liegt das Vorhabengebiet innerhalb von rastenden
VogelaÉen regelmäßig genuÞten Nahrungs- und Ruhegebieten von Rastgebieten ver-
schiedener Klassen. Es befinden sich jedoch keine Vogelrastgebiete in unmittelbarer Um-
gebung. Die nächstgelegene Vogelrastgebiete Ax 2.3.2 und Ax 3.2.2 befinden sich etwa

6.000 m nordwestlich bzw. südwestlich des Vorhabengebietes.

Pflanzen
Kennzeichnend für das Vorhabengebiet ist der intensiv landwirtschaftlich genutzte Flä-

chenanteil. Folgende Biotoptypen sind anzutreffenl:

L2.L.2 (ACL)
11.1.3 IXGL)
2.7.t (BBA)
2.5.3 IBAL)
2.2.t (BFX)
2.1.4 IBLR)
1.12-2 IWZFI
1.8.s lwKX)

Zahlen- und
Buchstabencode

620
618
619
620
620

Statusr

Lehm- bzw. Tonacker
Lesesteinhaufen
Älterer Einzelbaum
Lückioe Allee
Feldoehölz aus überwieoend heimischen Baumaften
Ruderaloebüsch
Fichtenbestand
Kiefernmischwald trockener bis Standorte

Kartiereinheit

1 LANDE5AMT FüR UMWELT, NATURSCHUTZ UND GEoLoGIE/ HRSG. (2010): Anleitung für die Kartierung von
Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen ln Mecklenburg-Vorpommern. Güstrow'
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f4.7-6 IOVBI
L4.7.3 IOVU)

14.10.s (OSS)

Zahlen- und
Buchstabencode

Statusl

Bundesstraße
Wirtschaftsweo, nicht oder teilversieoelt

Sonstige Ver- und Entsorgungsanlage
lWindkraftanlaoe)

Ka¡tiereinheit

t 
E ZO - gesetzllch geschi.itztes Blotop nach 5 2O NatSchAG M-V

5 19 - gesetzllch geschtitzte Allee oder Baumrelhe nach $ 19 NatSchAG M-V

S 18 - gesetzllch geschtitzte Bäume nach $ 18 NatSchAG M-V

Die Biotoptypenkartierung für das PG erfolgte durch einen Mitarbeiter von PI-ANUNG

kompakt LANDSCHAFT im Februar und Oktober 2O2O. Außerdem wurden die Daten der
Biotopkartierung des LUNG M-V berücksichtigt.

In der Karte der Biotoptypen werden folgende Codierungen (Kürzel) verwendet (entspre-
chend landesamt f[ir Umwelt NaturschuÞ und Geologie: Anleitung für die Kartierung von
Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in Mecklenburg-Vorpommern (2013).

4: BiotoptypenkaÊlerung nördlich, Kartengrundlage GAIA-MV

ACL

WKX Plangebiet

BFX
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Abblldung 5: Biotoptypen kartierung südlich, Karteng rundlage GAIA-MV

Wald
An der unmittelbaren nördlichen und östlichen Grenze des vBP befinden sích Waldflä-
chen. Sie zählen zur Forstabteilung N4219. Im Norden wächst ein Kiefernmischwald be-
stehend aus Kiefern und Fichten. Er gehört dem Biotoptyp 1.8.5 Kiefernmischwald tro-
ckener bis frischer Standofte an. Im Osten befindet sich ein ca. 70 m breiter Fichtenwald
des Biotoptyps L.L2.2. Vereinzelt wachsen Eichen innerhalb des Waldes.
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Abbildung 6: Fichtenbestand an der östlichen Grenze des Vorhabengebietes, Blick Richtung
Osten



Feldgehölze
Mittig des Vorhabengebietes, auf Höhe des Kiefernmischwaldes und etwa 230 m von der
westlichen Grenze des vBP entfernt, befinden sich ein Feldgehölz und eine Ansammlung
groBer wie kleiner Lesesteine. Holunder (Sambucus nigra), Schlehe (Prunus sprnosa) und
Brombeere (Rubus fruticosa agg.) sind vorherrschend. Das Gebüsch umgibt ein Gürtel
mit Lesesteinen, der mit einer Brennnessel-Reinfarn-Flur überwachsen ist. Es handelt
sich um den BiotoptVp 2.1.4. Ruderalgebüsch mit 11.1.3 Lesesteinhaufen und ist nach

$ 20 NatSchAG M-V geschützt.

Abbildung 7: Ruderalgebllsch mittig im Vorhabengebiet, Blick Richtung Sfldosten

Im nordöstlichen Vorhabengebiet, etwa 335 m nördlich des Kiefemmischwaldes befindet
sich ein weiteres Feldgehölz. Es gehört zum Biotoptyp 2.2.1Feldgehölz aus überwiegend
heimischen Baumarten und ist nach $ 20 NatSchAG M-V ein geschtitztes Biotop. Das Ge-
hölz ist von einem niedrigen Erdwall umgeben, auf dem Kleinlesesteine abgelegt wer-
den. Von den beiden Bäumen ist eine Eiche im Bestand, der zweite umgestürzt. Nach

Norden breitet sich Brennnessel (Urtica dioica) aus.

Blick Richtung NordostenAbblldung 8:



Allee und Einzelbäume
Die im Westen des Plangebietes verlaufende BundesstraBe 194 (Biotoptyp L4.7.6) ist
mit einer Allee bestehend aus Eichen, Eschen, Linden, Birken und Ahorn bepflanzt. Sie
gehört dem zu dem Biotoptyp 2.5.3 Lückige Allee und ist nach 5 19 des NatSchAG M-
V gesetzlich geschützt.

Im nordöstlichen Bereich des vBP befinden sich östlich des Feldgehölzes drei Eichen
mit Stammdurchmessern von etwa 60 cm bis 110 cm. Sie werden dem Biotoptyp
2.7.1 älterer Einzelbaum zugerechnet und sind nach $ 18 des NatSchAG M-V ge-
schritzt. An diese Eichen wird bis in den Kronentraubereich geackert, siehe die nächs-
ten beiden Abbildungen.

Abbildung 9: ältere Einzelbäume, in dieser Reihe im Bildhintergrund Feldgehölz (s. vor-
herige Abb.), Blick Richtung Westen

Acker
Das Vorhabengebiet und die östlich und südlich der Grenze des vBP anschlieBenden
Flächen sind als intensiv bewirtschafteter Acker gekennzeichnet. Er wird dem Bio-
toptyp L2.t,2 Lehmacker zugeordnet.

Verkehrs- u nd Versorounosanlaoen
Im Süden des Vorhabenstandortes gibt es eine ca. 65 m hohe Windenergieanlage
(Gittermast) mit einer mit Gras überwachsenen, unbefestigten Zufahrt. Sie zählen zu

den Biotoptypen 14.10.5 und 14.7.3.

Von Lindenhof kommend, verlåuft etwa parallel der südöstlichen Plangebietsgrenze
ein unbefestigter Wirtschaftsweg (14.7.3).



Geschützte Biotope und Geotope
Nach LUNG-Kartenportal werden für das Plangebiet 2 geschützte Biotope dargestellt;
geschützte Geotope kommen nicht vor:

1. Feuchtbiotop: DEM08515, temp. Kleingewässer, Staudenflur, undiff. Röhricht, Soll
2. Gehölzbiotop: DEM08522, Naturnahes Feldgehölz (Gebüsch/ Strauchgruppe)

Der Abgleich mit den historischen Luftbildern im Geodatenviewer GDI-MV ergab, dass
das Feuchtbiotop zu Nr. I und auch das Gehölzbiotop zu Nr. 3 seit mindestens 2003
nicht mehr vorhanden.sind und landwirtschaftlich bearbeitet werden.

Schutzgebiete
Das Plangebiet befindet sich nicht innerhalb eines nach $ 32 BNatSchG ausgewiese-
nen FFH- oder Vogelschutzgebiet.

Es befinden sich keine nach $ 20 BNatSchG, ergänzt durch $ 14 NatSchAG M-V, ge-
schützten Teile von Natur und Landschaft im Plangebiet. Das Plangebiet befindet sich
auch nicht innerhalb eines solchen geschützten Bereichs.

Nächstliegende SchuÞgebiete sind

SchuÞgebiete
Naturpark
Flusslandschaft Peenetal

Landschaftsschutzgebiet
Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See

Naturschutzgebiet
Peenetal von Salem bis Jarmen

Vogelsch uÞgebiet DE 2242-4OL
Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See

FFH- Gebiet DE 2045-302
Peenetal mit Zuflüssen, Kleingewässerlandschaft am Kummerower See

Entfernung
ca. 50 m
westlich

ca. 50 m
westlich

ca. 240 m
nordwestlich

ca. 240 m
nordwestlich

ca. 240 m
nordwestlich



Abblldung l0: FFH-Gebiet (blau), VSc (braun), l{aturparke (blau gestreift), llaturschulzge-
biet (rot), t¡ndschaftsschutzgebiet (grltn), Vorhabengebiet (rot umrandet) Quelle: Lrr-
DEsAltr nlln Ur¡wrrr, ilnrunscrurz uxo GrorocrE- KARTEilponnl Umwrtt llrcxtexsune-Yonpoturnr
2l¡L7

2.1.3 Schutzgut Fläche, Boden, Wasser, Klima und Landschaft

GemäB der naturräumlichen Gliederung Mecklenburg-Vorpommerns liegt die Gemar-
kung Lindenhof in der Landschaftszone ,,Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte
(3)", in der Großlandschaft ,Oberes Peenegebiet (31)" und gehört zur Landschaftsein-
heit,,Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz (310)".

Die l-andschaftszone Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte ist ein welliges bis
teils kuppiges Grundmoränengebiet. Sie wird durch nach Süden bis Sridwesten verlau-
fende Becken und Täler strukturiert. Charakteristisch sind zahlreiche Oser. Dabei
handelt es sich um wallaftig aufgeschüttete subglaziale Schmelzwassersedimente, die
kalkliebende Trockenrasen- und Ackerwildkrautgesellschaften beherbergen. Es gibt
zahlreiche FlieBgewässer wie z. B. die Peene, die mit 3,5 km Abstand westlich des
Plangebietes verläuft.

Das Plangebiet befindet sich innerhalb der Baltischen Hauptendmoräne und hier im
Ostmecklenburg-Vorpommerschen Jungmoränenland. Das Gebiet ist vor allem ge-
prägt durch weitråumige, vorwiegend ackerbaulich genutzte Flächen.



Boden
Nach der Bodenübersichtskarte des LUNG (1:500.000) befindet sich das Vorhabengebiet
innerhalb der Bodengesellschaft 13, die aus Tieflehm-Fahlerde und Parabraunerde-
Pseudogley (Braunstaugley) besteht. Es handelt sich um Grundmoränen mit Stauwas-
ser- und/ oder Grundwassereinfluss. Das Gelände ist eben bis wellig.

Als Bodensubstrat befindet sich Geschiebelehm-Sand-Mosaik im Vorhabengebiet.
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Abblldung l1: Auszug Bodenilbersichtskarte, 1:5OO.OOO, mit Darstellung des Plangebiets,
Quelle: GAIA M-V

Die Bodenzahl oder Bodenwertzahl (BWZ) geht in Deutschland auf die einheitliche
Reichsbodenschätzung zurück, die in den 30er Jahren des 20. Jahrhunderts erarbeitet
wurde. Es ist ein Vergleichswert zur Bewertung der Ertragsfähigkeit landwirtschaftlicher
Böden, der zwischen 0 (sehr niedrig) und ca. 100 (sehr hoch) liegen kann. Für Mecklen-
burg-Vorpommern liegen die Daten in gaia.mv vor. Daraus wurden die Bodenzahlen für
den Solarpark Borrentin (Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes)
ermittelt. Es liegen Detailangaben zu 16 Teilbereichen mit Größen zwischen tt0 tz (Bo-
denzahl 25) und ca. 20 ha (Bodenzahl 30) vor, wobei die kleinräumigen geschüÞten Bio-
tope und Standofte von Einzelbäumen nicht herausgenommen worden sind. Die geringste
Bodenzahl von 23 ist auf einem Flächenanteil von 4,49 ha anzutreffen. In Richtung Orts-
lage und an der Bundesstraße befinden sich die besten Bereiche mit Bodenzahlen bis 38
(10,06 ha Flächenanteil). Die Berechnung der mittleren Bodenzahl entsprechend ihrer
Flächenanteile bei Herausrechnung der Bautenschutzstreifen sowie der Flächen für die
Hochspannungsfreileitungstrasse der E.DIS ergab für die Gesamtfläche eine Boden-
zahl von 27,26. Es werden von dem Solarpark keine landwirtschaftlichen Flächen über-
baut, die eine besonders gute Ertragsfähigkeit (Bodenzahl über 40) aufweisen.



Abblldung 12: Plangeblet (schwarze Strlchllnle) mlt Bodenzahlen gem. GAIA M-V; Quelle: Karte 
"Vorhe-bengeblet, Solarpark Llndenhof CmbH. Bodenkennz¡hlen der llberplanten Fläche" zum Zlelabwelchungs.

Yerfahren, Stand 27.08.2021

Wasser
Das Grund- und Oberflächenwasser ist nach der Karte 6 Schutzwürdigkeit des Grund-
und Oberflächenwassers der ersten FoÉschreibung des gutachtlichen l¿ndschaftsrah-
menplanes im Geltungsbereich einem Bereich mit geringer bis mittlerer Schutzwürdigkeit
zugeordnet.

Das Plangebiet befindet sich außerhalb der Trinkwasserschutzzonen. Der Grundwasserflu-
rabstand liegt zwischen 5 - 10 m.

Oberflächengewässer sind innerhalb des Plangebietes nicht vorhanden. Das nächstgele-
gene Oberflächengewässer ist ein Seitenarm der Peene mind. 300 m nördlich der Fläche,

welcher nach dem Kartenportal Umwelt M-V als Kleiner Mühlenbach bezeichnet wird. Das

nächste größere Oberflächengewässer ist der Kummerower See ca. 6.300 m nordwest-
lich.

Klima
Das Klima in der Region, besonders um das Peenetal, ist überwiegend geprägt durch
häufige Nebelbildungen (Strahlungsnebel), Kaltluftansammlungen sowie erhöhter Früh-
und Spätfrostgefährdung und gehört zur Klimastufe mäßig trockenes Klima.



Die mittleren Jahresniederschläge für das Gebiet liegen bei etwa 600 mm. Das Plangebiet
befindet sich in einem überwiegend gut durchlüfteten Bereich. Es herrscht ein Freiluftkli-
ma.

Landschaft
Das Plangebiet liegt nach der Karte I Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes der ersten
Fortschreibung des gutachtlichen landschaftsrahmenplanes in einem Bereich mit mittle-
rer bis hoher SchuÞwürdigkeit des Landschaftsbildes. Das Gebiet weist durch die im Vor-
dergrund stehende Ackernutzung, die vorhandenen Hochspannungsleitungen sowie die
etwa 1.500 m südlich liegenden Windenergieanlagen eine geringe Vielfalt auf und ist we-
nig strukturiert.

Die Landschaft hat ein hohes MaB an anthropogener Beeintråchtigung. Sie besitzt keine
besonderen Schönheiten. Die Vegetation ist durch die intensive ackerbauliche Nutzung
geprä9t.

Der überwiegende Teil der Fläche befindet sich im Landschaftsbildraum IV 6 - 11 Wellige
Ackerfläche östlich der B l94-Beggerow. Dieser wird gekennzeichnet durch großflächige,
stark bewegte Ackerlandschaften mit zahlreichen Söllen und künstlichen Grabensyste-
men. Nach den Bewertungsbögen des Kartenportal Umwelt Mecklenburg-Vorpommern für
das landschaftsbildpotenzial wird die abschließende Schutzwürdigkeit als mittel einge-
stuft.

Ein kleiner nördlicher Teilbereich der Vorhabenfläche ist Teil des Landschaftsbildraumes
tV 5 - 18 Unteres Peenetal oberhalb Demmin. Dieser Landschaftsbildraum ist durch den
Verlauf des Peenetals gekennzeichnet. Es handelt sich dabei um ein gro8zügiges und ab-
wechslungsreiches kleinteiliges Flusstal, welches umgeben ist von Buchen- und Bruch-
wåldern sowie Weidengebüschen. Nach den Bewertungsbögen des Kartenpoftal Umwelt
Mecklenburg-Vorpommern für das Landschaftsbildpotenzial wird die abschlieBende
Schutzwürdigkeit als sehr hoch eingestuft.

Abblldung 13: Darstellung der t¡ndschaftsbildräume M - 11 (gelb) und IV 5 - 18 (rot)
mit Vorhabengebiet (rot umrandet), Quelle: K¡nterponr¡t Umwrtt ltl-V 2O2O

æhr hoch
hoch bis ¡chr hæh
mittel bis hoch
gerin! Þis mlttêl
urban



Das Vorhabengebiet befindet sich innerhalb der Stufe 3 der Kernbereiche der Land-
schaftlichen Freiräume, d. h. in einem Gebiet das zwischen 1.200 ha und 2.399 ha
groB ist.

2.1.4 Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter

Bau- und Bodendenkmale
Nach den Angaben des öffentlich zugänglichen Portal GAIA M-V befinden sich keine
Bodendenkmale innerhalb des Vorhabengebietes sowie seiner Umgebung. Auch die
Karte der Denkmalschutzbehörde des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte (Geo-

Portal LK MSE) zeigt keine Bodendenkmale an.

Gemäß der Landesarchäologie M-V befindet sich südlich des Vorhabengebietes der
Fundplatz 14. Dabei handelt es sich um einen alten Gutshof. Weiterhin befindet sich
im Südosten der Vorhabenfläche der Fundplatz 8. Es handelt sich hierbei um eine
Siedlung aus der älteren Slawenzeit.

Kulturelles Erbe
Es befinden sich keine Kultur- oder sonstige Sachgüter im Plangebiet und dessen Um-
gebung.

2.1.5 Wechselwirkung zwischen den Schutzgütern

Aufgrund der landwirtschaftlichen Nutzung und der damit verbundenen anthropogenen
Beeinflussung der vorhandenen Faktoren, haben die einzelnen Schutzgüter eine relativ
geringe Wertigkeit. Durch die SchutzmaBnahmen und die geringen Eingriffe in die
Schutzgüter ist nicht mit der Beeinträchtigung durch mögliche Wechselwirkungen zu

rechnen.

3. Emissionen
3.1 Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Ab-

fällen und Abwässern

Derzeit entstehen im Vorhabengebiet kaum verkehrs- oder anlagenbedingte Emissio-
nen. Innerhalb des VG findet gelegentlich Maschinenlärm durch Landmaschinen, Mäh-
fahrzeuge etc. statt.

Die Emissionen nach Durchführung der Planung beschränken sich auf den Motoren-
lärm der wenigen Wartungs- und Pflegefahrzeuge.

Abfälle und Abwasser werden nach Umsetzung der Planung durch die Anlage nicht
anfallen, evtl. durch Wartungspersonal verursachte Abfälle werden ordnungsgemäB
entsorgt.

Das Niederschlagswasser versickert vor Ort.

Durch Photovoltaikanlagen kann es zu visuellen und optischen Emissionen kommen. Die-
se wåren (siehe ,,Naturschutzfachliche BeweÊungsmethoden von Freilandphotovoltaikan-
lagen" von GFN Kiel, GFN-Umweltplanung Bayreuth, im Auftrag des Bundesamtes für
Naturschutz, Bonn, 2009, Punkt 3.7):



1. Lichtreflexionen an streuenden Oberflächen (PV-Module),
Die Module wie auch die Tragekonstruktionen von PV-FFA reflektieren einen Teil des
Lichts. Auf den Modulen ist die Reflexion des einfallenden Lichtes naturgemäß uner-
wünscht, da die Reflexion des Lichtes einem Verlust an energetischer Ausbeute der
Sonnenenergie gleichkommt. Aus wirtschaftlichen Gninden wird die Reflexion des ein-
fallenden Lichts somit möglichst geringgehalten. Dennoch ist die Reflexion von Licht
nicht vollständig vermeidbar.

Modeme, speziell für die PV-Nutzung entwickelte Antireflexbeschichtungen (sog. ,,So-
larglas") können die solare Transmission. d. h. den Anteil der durch das Glas dringen-
den Solarstrahlung, auf über 95 olo steigern und damit die Reflexion der Glasoberflå-
che unter 5 o/o bringen. Insgesamt dürfte der Gesamtanteil des reflektierten Lichtes
jedoch deutlich höher liegen, da neben der Glasoberfläche auch die Grenzschicht
Glas/Silizium reflektie¡t.

Durch die Ausrichtung der Module zur Sonne sind nicht alle Flåchen in der Umgebung
zu gleichen Teilen betroffen. Neben den Modulen können auch andere Konstruktions-
elemente (2. B. metallische Oberflächen der Halterungen, Trägersysteme etc.) Licht
reflektieren. Aufgrund der Vielzahl dieser Elemente und der relativ unsystematischen
Ausrichtung dieser zumeist kleinteiligen Bauteile zum Licht sind Reflexionen in die ge-
samte Nachbarschaft möglich aber nur von geringer Intensität.

2. Lichtreflexe von spiegelnden Oberflächen wie Metallkonstruktionen oder glatten Glas-
oberflächen (wie Metallzäune, Modulhalterungen)
Im Gegensatz zur ¡. d. R. gestreuten Reflexion von Licht ohne Informationsgehalt
wird hierunter die bildliche Widerspiegelung von sichtbaren Teilen der Umwelt an den
Glasoberflächen verstanden. Das Phänomen der ,,Unsichtbarkeit" (2. B. durch Trans-
parenz), das für die Vogelwelt z. B. bei Anflug an Glasfassaden eine besondere Gefah-
renquelle darstellt, trifü auf PV-Module nicht zu, da diese nicht transparent und licht-
undurchlässig sind, so dass keine diesbezüglichen Beeinträchtigungen zu erwarten
sind.

Das Spiegelungsverhalten der Modultypen ist stark abhängig vom gewählten Material.
Im GegensaP zu Modulen aus amorphem Silizium können bei ungünstigem Lichtein-
fall insbesondere bei der Dünnschichttechnologie (dünne Trägerschicht zwischen zwei
Glasscheiben) starke Spiegelungen auftreten.

3. Änderungen des Spektral- und Polarisationsverhaltens des reflektierenden Lichtes
Die Reflexion von Licht an Oberflächen kann die Polarisationsebenen des reflektieften
Lichtes ändern. Sonnenlicht ist unpolarisiert, allerdings entsteht auch durch das
Streulicht am blauen oder bedeckten Himmel ein (für den Menschen nicht sichtbares)
charakteristisches Muster teilweise polarisierten Lichts, das abhängig vom Stand der
Sonne ist. Viele Tiergruppen können die Polarisationsebene des Lichtes wahrnehmen
und nutzen diese zur Orientierung im Raum. Dies gilt z. B. für viele Vögel und Insek-
tenaÉen.

Trifft Sonnenlicht auf ein transparentes, nichtmetallisches Medium (2. B. eine Glas-
platte oder Wasseroberfläche), so wird es zum Teil reflektieft und zum Teil im Medi-
um gebrochen. Das reflektierte Licht hat die Eigenschaft, dass es teilweise polarisiert
ist, wobei Polarisationsgrad und -winkel vom Einfallswinkel des Lichtes, dessen Wel-
lenlänge sowie vorn Brechungsindex des verwendeten Materials abhängen. Bei einem



bestimmten Einfallswinkel (sog. BREWSTER-Winkel) ist das reflektierte Lichtbündel
vollständig linear polarisiert. Dieser Winkel liegt bei Glasoberflächen bei etwa 53o, bei

Wasseroberflächen bei rund 560, so dass diese sich diesbezüglich nur wenig unter-
scheiden.

4, Beleuchtung
Die Beleuchtung der Fläche wird sich auf einzelne Leuchtkörper mit Bewegungs-
melder beschränken. Eine dauerhafte Beleuchtung ist nicht geplant. Es gibt keine
Auswirkungen auf Fauna und Landwirtschaft.

Wesentliche Belastungen durch zusäÞliches Verkehrsaufkommen aufgrund des Vorha-
bens sind nicht zu erwarten.

4. Entwicklung bei Durchführung und Nichtdurchführung der Planung
4.1 Entwicklung bei Durchführung der Planung

Die Bebauung der Flåche mit Wohnanlagen ist mit unvermeidbaren Eingriffen verbunden

Die durch die Bebauung entstehenden bau-, anlagen- und betriebsbedingten Auswirkun-
gen werden nachfolgend dargestellt.

a) Baubedingte Auswirkungen sind zumeist kurzfristige Belastungen, wie:

Baustellenverkehr, Baustelleneinrichtungen
Abschwemmen von Stoffen
Lårm, Erschütterung, Staub
bauzeitliche Inanspruchnahme durch Lagerflächen

Als baubedingte Beeinträchtigungen sind Verluste der Bodenfunktionen zu erwarten, die

über das Maß der späteren Anlagen hinausgehen. Dazu gehören Deponieflåchen für den

Bodenaushub und Verdichtungen durch Baumaschinen.

b) Anlagenbedingte Auswirkungen können erhebliche und nachhaltige Beeinträchtigun-
gen sein, durch:

- Beeintråchtigung und damit einhergehender Verlust der Bodenfunktion, Beein-
tråchtigung des Wasserhaushaltes

- Teilversiegelung und damit einhergehende Beeinträchtigung des Boden- und Was-
serhaushaltes

- Vegetationsveränderung durch Überbauung
- ZerschneidungvonaneinanderangrenzendenLebensräumen
- Hindernisbildung,
- Spiegelungen
- Beeinträchtigung des L¿ndschaftsbildes

c) Betriebsbedingte Auswirkungen können sein:

Erwärmung
Lichtemissionen.



4.1.1 Schutzgut l.lensch, insbesondere die menschliche Gesundheit

In Bezug auf Erholung haben das Plangebiet und die angrenzenden Bereiche keine
regionale Bedeutung für die Sicherung der Erholungsfunktion der Landschaft. Die Er-
holungseignung steht nicht im Vordergrund. Der Radweg westlich des Plangebietes
bleibt in seiner Funktion voll erhalten. Die anderen angebotenen Freizeitaktivitåten in
den umliegenden Orten werden durch den Bau der PV-Freianlage nicht beeinträchtigt.

Hinsichtlich der Erholungsnutzung wird die Beeinträchtigung des Schutzgutes
Mensch durch die Ausführung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes als nicht
erheblich beurteilt.

4.1.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Tier- und Pflanzenarten sind von dem Vorhaben betroffen. Die Flåche zur Errich-
tung der Photovoltaikanlagen ist eine offene Ackerfläche auf der ein extensives Grün-
land angelegt wird, dass als Wiese oder Weide genutzt wird. Damit bietet es höher-
wertige Lebensräume an. Unter den Solaranlagen wird sich durch ungleichmåßige Be-
schattung und Feuchtigkeitsverteilung ein Mosaik unterschiedlicher Standorteigen-
schaften für Pflanzen und Tiere einstellen.

Die notwendige Einzäunung und Überbauung der Fläche führen zu einer Verminderung
der Fläche für einige Tiere und Vögel. Das Arteninventar der betroffenen Bodenbrüter
lässt sich vermutlich auf die Feldlerche beschrånken. Die geplante Anlage befindet sich
nicht im Bereich bekannter Wildwechselzonen, so dass es nicht zu Barrierewirkungen
kommt.

U. a. in Bezug auf den Vogelzug wurden innerhalb des Forschungs- und Entwicklungs-
Vorhabens ,,Naturschr¡tzfachliche Bewertungsmethoden von Freilandphotovoltaikanla-
gen"2 (GfN, Stand Januar 2006) Praxisuntersuchungen an ausgewählten Solar-
Standorten vorgenommen. Dabei wurde festgestellt, dass es zu keinen ,,versehentli-
chen" Landeversuchen auf vermeintlichen Wasserflächen kam. ,,Auch konnte keine
signifikante Flugrichtungsänderung bei überfliegenden Vögeln beobachtet werden, die
auf eine Stör- oder Ircitationswirkung hinweisen könnte. Ebenso war kein prüfendes
Kreisen von Zugvögeln (wie bei Wasservögeln, Kranichen etc. vor der Landung) fest-
zustellen, wohl jedoch kreisende Greifuögel auf der Jagd (Mäusebussard) oder Zug
(Sperber)." (GfN, 2OO7) AuBerdem befindet sich der Standort des Vorhabens parallel zur
Bundesstraße 194, die als Störungszone fúr rastende Vögel anzusehen ist. Es befinden
sich mögliche Ausweichflächen im Umfeld des Vorhabens.

Das FFH-Gebiet weist einen ausreichenden Abstand von mindestens 24O m zum Vorha-
bengebiet auf. Arten und Lebensraumtypen des FFH-Gebietes DE 2045-302 und des Vo-
gelschutzgebietes DE 2242-401 werden von dem Vorhaben nicht beeinträchtigt.

Mögliche Verbotstatbestände für Bodenbrüter im Rahmen der Bautätigkeit auf der
Intensivackerfläche lassen sich durch Einhalten einer Bauzeitenregelung (VM 1),
durch ökologische Baubegleitung (VM 3) sowie durch Errichtung von Vergrämungs-
maßnahmen (VM 2) ausschließen. Mit dem Bau der Zuwegungen können SchnittmaB-
nahmen an Gehölzstrukturen einhergehen. Um ein Tötungsrisiko für Gehölzbrüter
auszuschließen (dies umfasst die Hecken- und Baumbrüter), sind vorgegebene Zeiten

2 http://www.gfn-umwelt.de/Endberlcht-final-15-01-07.pdf, Hrsg: Bff{, 2009



für Gehölzschnitte (VM 4) zu berücksichtigen bzw. durch eine ökologische Baubeglei-
tung absichern zu lassen. Die Prüfung der Betroffenheit planungsrelevanter GroBvögel
(Wiesenweihe) ergibt keine signifikante Erhöhung des Tötungsrisikos. Grund hierfür
sind die spezifischen Lebensraumansprüche.

Der Schutz von Fledermäusen wird durch ein Nachtbauverbot und durch eine auf ein
Minimum reduzierte Baustellenbeleuchtung gewährleistet (Vltl t). Zur Gewährleistung
der Durchgängigkeit potenzieller Wanderuvege des Fischotters und des Bibers und ande-

ren Kleinsäugern sind die Bauzäune während der Bauzeit und die spätere Umzäunung

des Solarparks mit einer Bodenfreiheit von 20 cm zu errichten (V1.1 5). Der Schutz von
Amphibien und Reptilien wird durch die temporåre Errichtung eines Amphibienschutz-
zaunes gewährleistet (Vll 6).

Eine erhebliche Gefährdung der Tier- und Pflanzenarten ist bei dem geplanten Vor-
haben auszuschließen, soweit die Kompensations- und VerminderungsmaBnah-
men einschließlich der Ersatzpflanzungen eingehalten werden.

4.1.3 Schutzgut Fläche, Boden, Wasser, Klima und Landschaft

Das Schutzgut Boden ist betroffen. Die Geländeform bleibt erhalten, es werden keine
großflächigen Abgrabungen oder Außchüttungen vorgenommen. Durch die Baustellenein-
richtung könnte es zu langfristigen Bodenverdichtungen kommen. Da es sich bei den an-
stehenden Böden aber um Sandböden handelt, ist die Gefahr der Bodenverdichtung re-
duziert.

Die Beeinträchtigung des Bodens liegt im Bodenabtrag und in der Teilversiegelung
durch Zufahrten bzw. Wartungsflächen sowie im Bodenabtrag und der Vollversiege-
lung im Bereich der Trafostationen, der Rammpfosten der Solarmodule des Solar-
parks. Bei der Vollversiegelung geht Boden als Lebensraum verloren, wodurch andere
Schutzgüter beeinträchtigt werden. Im Boden kommt es zu Beeintråchtigungen des

Gas- und Wasseraustausches. In den zu versiegelnden Bereichen geht die Ertragsfä-
higkeit verloren. Die teilversiegelten Flächen bleiben eingeschrånkt funktionsfåhi9.

Als weitere Beeinträchtigung des Bodens ist die partielle Überschirmung durch die Solar-
paneele zu sehen, da hierdurch der Boden oberflächlich austrocknen kann und somit die

Funktion des Bodens als Lebensraum für Pflanzen eingeschränkt wird. Außerdem kann

sich der Boden durch die Verlustwärme der Module in Teilbereichen stårker erwärmen.

Bei Starkregen kann es durch das von den Modulflächen z. T. gerichtet ablaufende Nie-

derschlagswasser zu Bodenerosion kommen. Bei Hanglagen und offenen Böden mit ge-

ringer Versickerungsrate ist dies naturgemäß ausgeprägt, sodass die Gefahr insbesonde-
re kurz nach der Aufstellung der Module besonders groß ist, da dann noch keine ge-

schlossene Grasnarbe besteht.

AuBerhalb der versiegelten Flächen kommt es im Bereich der Kabelgråben zu einer
Veränderung der gewachsenen Bodenstruktur.

Es sind entsprechende Kompensationsmaßnahmen zu bestimmen, so dass der Eingriff
ausgeglichen werden kann. Damit ist eine erhebliche Gefährdung des Bodens durch

das Vorhaben auszuschließen.



Das Schutzgut Wasser ist durch das Vorhaben gering betroffen. Die Grundwasser-
neubildungsrate wird durch das Bauvorhaben nicht beeinflusst. Das anfallende Re-
genwasser wird nicht abgeleitet, sondern kann auf den unbefestigten Flåchen versi-
ckern.

Die Rammpfosten werden etwa 1,60 m tief in den Erdboden getrieben. Bei einem Flurab-
stand von 5 bis 10 m kann eine Beeinträchtigung des Grundwassers durch die Ramm-
pfosten ausgeschlossen werden.

Durch die geplanten Anlagen ist bei fachgerechter Ausführung der Arbeiten keine erhebli-
che Beeinträchtigung des Wasserhaushaltes zu erwarten.

Flächen die für das Klima bedeutsam sind, sind nicht betroffen. In Bezug auf die
Luftgüte gehen von dem Bauvorhaben keine negativen Wirkungen aus.

Durch die Solarmodule kommt es zu Schattenwurf, außerdem kann es zu Wärmeabstrah-
lungen kommen. Hieraus können sich kleinräumige Anderungen des Klimas im Bereich
der Solarmodule ergeben, auf das Klima außerhalb des Plangebietes hat das Bauvorha-
ben aber keine Auswirkungen.

Das Vorhaben hat somit keine erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut Luft und Kli-
ma.

Eine Beeinträchtigung des Orts- und Landschaftsbildes ist gegeben. Die landschafts-
verändernde Wirkung von PV-Freianlagen resultiert in erster Linie aus der Errichtung von
Baukörpern. Lichtreflexe und Spiegelungen sind weitere Faktoren, die eine Wahmehmung
der Solaranlagen beeinflussen und damit direkt an der landschaftsverändernden Wirkung
der Anlagen beteiligt sind. Hier ist zwischen der Nah- und der Fernwirkung zu unterschei-
den. Zur Minimierung des Eingriffes sowie zur Verminderung der Sichtbarkeit des Vorha-
bens sollte daher eine Eingrünung des Geländes mit Hecken erfolgen.

Im Fembereich werden die PV-Anlagen sichtbar sein und stellen daher eine Beeinträchti-
gung des Landschaftsbildes dar. Aufgrund der begrenzten Höhe der Solartische von max.
3 m über Gelåndehöhe wird die Femwirkung minimiert.

Die Auswirkungen des Vorhabens auf das Landschaftsbild sind wegen der begrenzten
Bauhöhe, der geringen topographischen Unterschiede und der zeitlichen Begrenzung
nicht in der gesamten Landschaftszone (Ausdehnung 681.818 ha) bzw. dauerhaft
feststellbar.

Die Photovoltaik-Anlagen befinden sich in direkter Lage zur Ortschaft Lindenhof. Die
Wohngebäude sind durch bestehende Gehölzpflanzungen von den PVA abgeschirmt. Di-
rekt an die PV-Anlagen grenzen Stallungen mit Kuhhaltung an sowie eine Firma für Pa-

lettenhandel. Eine Beeinträchtigung ist nicht gegeben.

Westlich verlåuft die B 194, die eine Zäsur im Landschaftsbild darstellt. Weiterhin befin-
det sich auf der Fläche ein Windrad sowie südlich in etwa 1.500 m Entfernung der Wind-
park Beggerow - Borrentin. Die Errichtung von PV-Freianlagen verstärkt somit die bereits
bestehende technische Überprägung der Kulturlandschaft weiter, verändert ihren Charak-
ter aber nicht grundlegend. Die natürliche Strukturvielfalt bleibt erhalten und weiterhin



sichtbar. Nach Rückbau der Anlagen ist das alte Landschaftsbild wiederhergestellt bzw.
d u rch die entsprechenden Kom pensationsmaßna h men aufgewertet.

Der Eingriff ist unvermeidbar, da es keine zumutbaren Alternativen gibt, eine effiziente
Energiegewinnung am gleichen Ort ohne oder mit geringeren Beeinträchtigungen des
L¿ndschaftsbildes zu erreichen.

4.1.4 Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter

Belange des Schutzgutes ,,Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter* sind von dem
Vorhaben nicht betroffen.

Der südlich des Vorhabengebietes befindliche Gutshof besitzt keine Belange für das Vor-
haben. Die Siedlung aus der Slawenzeit befindet sich südwestlich teilweise innerhalb des
Vorhabengebietes. Eine genaue Lage kann nicht festgestellt werden. Bei unterschiedli-
chen Witterungsverhältnissen kann zu Verfårbungen der Bodenfläche kommen.

Nach g 7 Denkmalschutzgesetz müssen Verånderungen oder Beseitigungen von Denk-
malen genehmigt werden. Werden bei Erdarbeiten verborgene Bodendenkmale ent-
deckt, so ist dieses unverzliglich bei der Denkmalbehörde anzuzeigen, der Fund und

die Fundstelle im unveränderten Zustand zu halten sowie fachgerecht zu bergen und
zu dokumentieren (5 11 DSchG M-V).

4.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung

Für das Plangebiet wird es weiterhin eine intensive ackerbauliche Bodennutzung geben.

Ohne die Bebauungsplanung wird sich der Umweltzustand des Plangebietes nicht relevant
anders entwickeln als bisher. Eine deutliche Beeinflussung aller SchuÞgüter und Umwelt-
belange durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung bzw. die menschliche Nutzung ist
festzustellen. Die Wertigkeit aus Sicht des Naturschutzes bliebe bestehen.

5. Geplante l,laßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
erheblicher Umweltauswirkungen

Nach g la Abs. 3 BauGB ist im Rahmen der Bauleitplanung zu beachten, dass erhebliche
Beeinträchtigungen des landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfåhigkeit
des Naturhaushaltes vermieden und ausgeglichen werden. Nachfolgend werden die MaB-

nahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich aufgezeigt.

5.1 Þlaßnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Die Umsetzung der Maßnahmen ist durch textliche Festsetzungen im vorhabenbezo-
genen B-Plan zu sichern. Es handelt sich im Einzelnen um:

Landschaftsbild:
Ziel ist der Erhalt der für Mecklenburg-Vorpommern typischen Natur- und Kulturland-
schaft.

Eine Vermeidung von Eingriffen in bisher unberührte Bereiche wird durch die Er-

richtung des Vorhabens auf einer bereits anthropogen genutzten Fläche erreicht.



Eine Eingninung des Geländes zur Vermeidung von Beeintråchtigungen des Land-
schaftsbildes und zur Verminderung möglicher Blendwirkungen soll umgesetzt
werden.

Ein Gehölzstreifen wird entlang der westlichen Grenze des vBP zur öffentlichen
Verkehrsfl äche als Sichtschutz gepfl anzt.

Bewahrt werden sollen gebietsprågende Elemente wie die Feldgehölze und Einzel-
bäume

Boden
Für den SchuÞ des Bodens ist der Erhalt der Nutzungsfähigkeit durch Pflanzen, Tiere und
Menschen in seiner natürlich biotischen und abiotischen Vielfalt zu sichem. Angestrebt
werden biologisch aktive und unbelastete Böden. Der Schutz des Oberbodens ist von be-
sonderer Bedeutung.

Der Mutterboden ist bei Bebauung von der Erdoberflåche auszuheben, in nutzba-
rem Zustand zu erhalten und vor Vemichtung zu schüÞen bzw. an geeigneter
Stelle wiederzuverwenden.

Um das Material umweltgerecht einer weiteren Nutzung zuzuführen bzw. naturna-
he Standortverhältnisse zu erhalten oder wiederherzustellen, ist eine Durchmi-
schung von Oberboden. Unterboden und Ausgangsmaterial zu vermeiden.

Das natürliche Bodenrelief ist zu erhalten. Geländeabträge und Geländeauffüllun-
gen sind zu verhindern.

Durch Nutzung der vorhandenen Wege soll eine Minimierung der Boden-
Inanspruchnahme gewåhrleistet werden

Die Wege-, Stell- und Wa¡tungsflächen sind aus teilversiegelnden, wasser- und
luftdurchlässigen Belågen herzustellen.

Zur Minimierung der bauzeitlichen Bodenverdichtung ist ein Befahren mit schwe-
ren Baumaschinen nur bei geeigneten Bodenverhältnlssen zulässig. Nach Ab-
schluss der Baumaßnahmen ist verdichteter Boden tiefgründig zu lockem.

Nach Abschluss der Arbeiten sind die nur für die Bauzeit genutzten Verkehrs- und
Montageflächen zu rekultivieren.

Nach Ende der Betriebszeit sind die Anlagen zurückzubauen und ordnungsgemåB
zu entsorgen. Es ist darauf zu achten, dass auch die Kabel geborgen und entsorgt
werden.

Wasser
Wasser ist Lebensgrundlage von Pflanzen, Tieren und Menschen und muss in seinen na-
türlichen Eigenschaften erhalten und gesicheft werden.

Das anfallende Regenwasser wird vor OÉ versickert.

Schadstoffeinträge sind durch die Verwendung von technisch einwandfreien Gerä-
ten und Baumaschinen während der Bauphase zu vermeiden. Zum Schutz von
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Boden und Grundwasser vor Schadstoffeintrag sind Warten, Reinigen und Betan-

ken der Baustellenfahrzeuge nur auf geeigneten, gesicherten Flächen zulässig.

Ei ne entsprech ende Abwasserentsorg u n g ist d u rchzufü h ren.

Biotope - Fauna und Flora:
Ziel ist der Erhalt möglichst vielfältiger Lebensräume für Flora und Fauna sowie deren
Verbindungen zueinander, um einen Austausch zu fördern.

Zum Schutz der Fauna sind im Rahmen der MaBnahmen zum SchuÞ, zur Pflege

und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft nach 5 9 Abs. 1 Nr. 20

BauGB alle Fällungen bzw. Rodungen von Wildwuchs sowie die Baufeldfreima-
chung im Geltungsbereich in der Zeit vom 01. OKober bis zum 01. Mäz durchzu-

führen.

Falls die BaumaBnahme in der Brutperiode (01. März bis 01. August) durchgeftihrt
werden muss, sind VergrämungsmaBnahmen durchzuführen. Dazu sind vor dem

1. März mindestens 3 m lange Flatterbänder (rot-weiBe Warnbänder aus Kunst-

stoff) - einseitig befestigt an der Oberseite von Pflöcken - im Abstand von 15 m
aufzustellen und wåhrend der gesamten Bauzeit zu erhalten. Die Maßnahme ist
durch eine biologische Baubegleitung zu überprüfen.

Die Einhaltung von Schutzabständen zu den Kleinstrukturen innerhalb des Plange-

bietes auch für Lager- und Stellflächen, für Bauteile und Fahrzeuge muss beachtet

werden.

Den Schutz von Gehölzpflanzungen und Vegetationsflächen gegen Beschädigun-
gen oder Verunreinigungen durch Baufahrzeuge u. ä. entsprechend DIN 18920:

2OL4-O7 (Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Schutz von Bäumen, Pflanzen-
bestånden und Vegetationsflåchen bei Baumaßnahmen.

Tiefe Baugruben oder Kabelgråben ohne Rampe, die über Nacht aufbleiben, sind

entweder am nächsten Morgen durch das Baupersonal zu kontrollieren - gefunde-

ne Tiere sind freizulassen - oder so zu sichern, dass Tiere nicht hineinfallen kön-

nen. Bei den genannten Baugruben sind Schutzzäune zu errichten, wenn die Bau-

stelle einen Tag oder länger ruht.

Erhalt gebietsprägender Elemente, wie Feldgehölze, Einzelbäume

Es sind ,,insektenfreundliche" Leuchtmittel wie Natriumdampflampen oder LED

zu verwenden.

Unbebaute Ackerflächen sind als extensives Grtinland anzulegen.

Auf das Vorhandensein und den Schutz möglicher Brutstätten ist vor und während

der Baufeldfreimachung zu achten.

Einzåunungen des SolaÉeldes sind so zu gestalten, dass sie keine Barriere für
Klein- und Mittelsäuger darstellen. Der Abstand der Zaununterkante muss mindes-

tens 20 cm über dem Gelände betragen.
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5.2 Èlaßnahmen zum Ausgleich und zur Kompensationsminderung

Ausgleichsmaßnahme 1 (l'll) Anlage eines Gehölzstreifens entlang der westli-
chen Grenze des vBP

Im westlichen Bereich des vBP ist ein 20 m breiter Abstandsstreifen zwischen Allee
und PVA einzuhalten. Zur Eingrünung des Geländes wird entlang der westlichen Bau-
grenze des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ein Gehölzstreifen (8.465 m2) aus
standortgerechten Sträuchern und Bäumen angelegt. Dieser Streifen besteht aus zwei
Teilflächen (ca. Länge 508 m und 685 m, Breite 7 m). Auf Höhe der 110 kV-Leitung
(Zufahrtsbereich) ist ein etwa 50 m breiter Streifen unbepflanzt. Die MaBnahme ent-
spricht dem Punkt 2.2t der Anlage 6 der HzE 2018.

Zur Einbindung in den Naturraum sind für alle Neupflanzungen standortgerechte
Pflanzen zu verwenden, die aus nachgewiesener regionaler Herkunft (mit Zertifikat)
stammen.

Verwendet werden müssen mindestens 5 Straucharten und mindestens 2 Baumarten.
Es sind dreitriebige Sträucher mit einer Pflanzqualität von 60/ 100 cm zu verwenden.
Die Sträucher sind im Verband von I m x 1.5 m dreireihig anzupflanzen. Der Abstand
zwischen den Reihen beträgt 1,5 m. Zusätzlich ist beidseitig ein Krautsaum von 2 m
Abstand gemessen vom Stammfuß anzulegen.

Weiterhin sind einzelne großkronige Båume I. Ordnung als Überhälter in einem Ab-
stand von 15 -20 m untereinander mit Zweibocksicherung zu pflanzen. Der Stamm-
umfang betrågt t2/L4 cm.

In den ersten 5 Jahren sind die Gehölze durch ein- bis zweimalige Mahd von Aufwuchs
freizuhalten. Bäume sind bei Ausfall nach zu pflanzen, Sträucher bei mehr als 10 o/o

Ausfall. Die Schutzeinrichtungen sind bei Bedarf Instand zu setzen. Die Bewåsserung
hat bedarfsgerecht zu erfolgen. Bei gesicherter Entwicklung wird nach dem 5. Stand-
jahr die Verankerung der Überhälter sowie die Schutzeinrichtungen der Pflanzen ent-
fernt.

Pflegerückschnitte sind in einem zeitlichen Abstand von 10 - 15 Jahren zulässig. Um
den Sichtschutz zu gewährleisten, dürfen die Rückschnitte nicht mehr als L/3 der Ge-
hölze umfassen.

Zur Unterhaltungspflege erfolgt die Mahd des Krautsaums einmal jährlich im Herbst.
Es ist ein Messerbalken zu verwenden. Die Mahdhöhe beträgt mind. 10 cm über dem
Boden. Das Mähgut ist zu entfernen.

Die gesamte Maßnahme (Hecke und Krautsaum) ist gegen Wildverbiss mit einer Zäu-
nung abzusichern. Pflanzenschutzmittel und Mineraldünger sind nicht zulässig.

Vor Pflanzung hat eine Detailabstimmung mit dem Leitungsträger E.DIS Netz GmbH
Malchin zum Abstand der Gehölze zur Leitung zu erfolgen.

Bei der Neupflanzung der Sträucher sind heimische, standortgerechte Gehölze
folgender Liste zu verwenden:



Stieleiche
Soitzahorn
Gewöhnlicher Schneeball
Pfaffenhütchen
Wild-Apfel
Gemeine Hasel
Einoriffelioer Weißdorn
Schwarzer Holunder
Wein-Rose
Hunds-Rose
Purioer Kreuzdorn
Schlehe
Name deutsch

Ouercus robur
Acer olatanoides
Virbunum ooulus
Euonvmus euroDaeus
Malus svlvestris
Corvlus avellana
Crataeous monoovna
Sambucus niora
Rosa rubioinosa
Rosa canina
Rhamnus catharica
Prunus sninosa
Name botanisch

H 3xv StU 12114
H 3xv StU 12114
STR v. o.B. 3 TR 60-100
STR v. o.B. 3 TR 60-100
STR v. o.B. 3 TR 60-100
STR v. o.B. 3 TR 60-100
STR v. o.B. 3 TR 60-100
STR v. o.B. 3 TR 60-100
STR v. o-8. 3 TR 60-100
STR v. o.B. 3 TR 60-100
STR v. o.B. 3 TR 60-100
STR v. o.B. 3 TR 60-100
Oualität

Tabelle 2: Gehölzliste

Ausgleichsmaßnahme 2 (l'12) Anlage von extensiv genutztem Grünland ent-
lang der B L94, auBerhalb der Baugrenze

Entlang der B 194 sind auf zwei Teilflächen (ca. Länge 508 m und 685 m, Breite 20
m) zum Schutz der Bodenbrüter extensive Grünlandflächen (23.857 m2) anzulegen.
Auf Höhe der 110 kV-Leitung (ZufahÉsbereich) ist ein etwa 50 m breiter Streifen aus-
zusparen.

Die Maßnahme entspricht dem Punkt 2.31 der Anlage 6 der HzE 2018. Als MaBnahme
mit dauerhaftem Pflegeerfordernis erfolgt die Vorlage eines auf den Standort abge-
stimmten fflegeplans mit Ermittlung der anfallenden Kosten als Anlage zum Umwelt-
bericht. Der Vorhabenträger verpflichtet sich in einem städtebaulichen Vertrag zut
Umsetzung dieses Pflegeplanes.

Für die Aussaat ist Saatgut regionaler Herkunft mit standortgerechten Gräsern und
Kräutern zu verwenden.

Einmal im Jahr müssen diesen Flächen im Herbst gemäht werden, das Mähgut ist zu

entfernen. Es ist ein Messerbalken zu verwenden. Die Mahdhöhe beträgt mind. 10 cm
über dem Boden.

Pflanzenschutzmittel und Mineraldünger sind nicht zulässig.



Ausgleichsmaßnahme 3 (M3) Erhalt geschützter Biotope mit Puffer¿one
(Feldgehölze, Einzelbåume)

Um die nach $ 20 NatSchAG M-V geschützten 2 Feldgehölze sowie 3 Einzelbäumen auf
der Ackerflåche zu schritzen, ist eine Pufferzone von 10 m bei den Feldgehölzen ge-
messen ab åußerer Saumkante sowie bei den geschützten Einzelbäumen gemessen ab
dem BaumstammfuB einzurichten.

Die Maßnahme entspricht dem Punkt 2.31 der Anlage 6 der HzE 2018. Als Maßnahme
mit dauerhaftem Pflegeerfordernis erfolgt die Vorlage eines auf den Standort abge-
stimmten Pflegeplans mit Ermittlung der anfallenden Kosten als Anlage zum Umwelt-
bericht. Der Vorhabenträger verpflichtet sich in einem städtebaulichen Vertrag zur
Umsetzung dieses Pflegeplanes.

Die Randstreifen sind als extensives Grünland (4.056 m2) zu erhalten. Entlang der
Außenkante sind bspw. Eichenspaltpfähle oder Findlinge als Abgrenzung a)r Extensiv-
grünfandfläche (KM1) aufzustellen und ggf. zu ersetzen.

Für die Aussaat ist Saatgut regionaler Herkunft mit standortgerechten Gräsern und
Kråutern zu verwenden.

Pflanzenschutzmittel und Mineraldünger sind nicht zulässig.

Einmal im Jahr müssen diese Pufferzonen im Herbst gemäht werden, das Mähgut ist
zu entfernen. Es ist ein Messerbalken zu verwenden. Die Mahdhöhe beträgt mind.
10 cm über dem Boden. Möglich ist auch eine extensive Beweidung.

Ausgleichsmaßnahmea(Ha) WiederherstellungDorfteichGnevezow

Der Dorfteich befindet sich auf dem Flurstück 513, Flur 1 der Gemarkung Gnevezow.
Der¿eit ist der Dorfteich durch eine starke Ausbreitung von Röhricht sowie eine zu-
nehmende Verlandung vor allem im nördlichen Bereich gekennzeichnet.

Im Rahmen der Ausgleichsmaßnahme soll die Wasserfläche des Dorfteiches durch ei-
ne Entschlammung und Renaturierung in Form einer naturnahen Ufergestaltung wie-
derhergestellt werden. Ab der Oberkante der Böschung sind mindestens 5 m breite,
nutzungsfreie Pufferzonen um die Gewåsserfläche anzulegen. Die MaBnahme ent-
spricht dem Punkt 4.2t der Anlage 6 der HzE 2018.

Auf einer Fläche von ca. 1.280 m2 ¡st der Dorfteich durch Bodenaushub wiederherzu-
stellen. Es sind Flach- (bis I m Wasseftiefe auf ca. 213 der Wasserfläche) sowie Tief-
wassetzonen (bis 2 m Wassertiefe) zu schaffen. Außerdem sind naturnah strukturier-
te, sowohl flach als auch steil auslaufende Uferbereiche anzulegen. Der Rückschnitt
an den umgebenden Gehölzen ist regelmäBig bei zu starker Beschattung des Teiches
und zu starkem Laubeinfall durchzuführen.

Je nach Bedarf und je nach Bewuchs mit Wasserpflanzen ist eine Entschlammung und
Entkrautung des Standgewässers durchzuführen. Der Pufferstreifen ist durch eine
Selbstbegrünung herzustellen. Eine Mahd erfolgt ab dem 01. Juli einmal jährlich mit
einem Messerbalken und einer eingestellten Mahdhöhe von 10 cm über der Gelände-
kante. Das Mahdgut ist zu entfernen.

Eine wirtschaftliche bzw. Freizeitnutzung des Dorfteiches ist auszuschließen.



Abblldung 14: lage der Ma0nahme, Kartengrundlage Google Earth

Abblldung 15: Blick auf den Dorfteich von Westen schauend, eigenes Foto vom 26.1O.2O2O



Abblldung 16:
26.1(l.2(l2(l

im llorden des vom

Ausgleichsmaßnahme 5 (ll5) Anpflanzung von Bäumen

Im Gemeindegebiet Borrentin (Landweg Pentz-Beggerow, Flurstück 112, Flur 3, Ge-
markung Pentz) werden 10 t¿ubbåume als Hochstämme gepflanzt sowie dauerhaft
erhalten und gepflegt, einschlieBlich Dreibock sowie Stammschutz gegen Sonnen-
brand und Wildverbiss. Die Pflanzung schlieBt östlich an die vorhandenen Allee-Båume
des Landweges an. Beidseits des Weges werden je 5 Båume versetzt sowie angepasst
an den vorhandenen Fflanzabstand und die vorhandene Baumaft gepflanzt. Der
Pflanzabstand innerhalb der Reihe betrågt 20 m. Die Baumstandorte sind mindestens
1,5 m vom Fahrbahnrand entfernt. Vom Baumstandort zum Acker hin sind mindestens
2,5 m einzuhalten, eine Ackernutzung im Wurzelraum ist nicht zulässig. Baumart und
Pflanzqualitåt:

Linde (Tilia cordata) H 3xv StU 16/18, ungeschnittener Leittrieb



Pllanzung Bäume M5

Kompensationsmindernde
llaßnahme I (Kilf)

Weg von Pentz nech Beggerow, Ergånzung (gelbes Rechteckl Berelch

Anlage von extensivem Grünland unter den So-
larmodulen und auf ungenutzten Randbereichen
der bisher intensiv genutzten Ackerfläche, in-
nerhalb der Baugrenze

Die nicht versiegelten Flächen unter bzw. zwischen den Solarmodulen sowie die unge-
nutzten Randbereiche der bisher intensiv genutzten Ackerfläche auf der Sonderge-
bietsflåche sind als extensives Grünland zu anzulegen. Die MaBnahme entspricht dem
Punkt 8.30 der Anlage 6 der HzE 2018.

Für die Aussaat ist Saatgut regionaler Herkunft mit standortgerechten Gråsern und
Kräutern zu verwenden.

Der Anteil von Kräutern muss mindestens 25 Gewichts-Prozent des Saatgutes betra-
gen.

Pflanzenschutzmittel und Mineraldünger sind nicht zulässig.

Diese Flächen drirfen maximal zweimal jährlich gemäht werden; frühester Mahdtermin
01. Juli. Das Mähgut ist zu entfernen. Möglich ist auch eine extensive Beweidung, je-
doch nicht vor dem 1. luli.

5.3 Bilanzierung Eingriff - Ausgleich

Gemäß $ la Abs. 3 BauGB in Verbindung mit 5 15 Abs. 2 BNatSchG sind unvermeidbare
Eingriffe in Natur und Landschaft innerhalb einer angemessenen Frist zu beseitigen und
auszugleichen.

Die Berechnung des multifunktionalen Kompensationsbedarf sowie des Kompensations-
umfangs erfolgt auf der Grundlage der aktuell gültigen ,,Hinweise zur Eingriffsregelung
Neufassung 2018' (HzE), welche vom Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt Meck-
lenburg-Vorpommern herausgegeben wurde. Der Kompensationsbedarf wird als Eingriffs-
flächenäquivalent (EFA) in m2 (m2 EFÁ) angegeben. Die Berechnung erfolgt nach den
Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und der Anlagenplanung (sie-
he Abbildung 2).



Die Gesamtgröße des Vorhabengebietes beträgt ca. 999.400 m2 bzw. 99,94 ha. Laut
Vorgabe des ,,Maßes der baulichen Nutzung" ist eine Grundflåchenzahl (GRZ) von 0,5
gestattet. Eine Überschreitung ist unzulässig. Daraus ergibt sich eine maximale be-
baubare Fläche von bis zu 49,9 ha bzw. 499.7OO m2. Davon sind 20.500 m2 für nicht
versiegelte ,,Rasenwege" im SO-Gebiet zulässig und 14 Trafostationen mit 200 m2
vollversiegelter Fläche und 500 mz teilversiegelte Schotterfläche um die Trafos zuläs-
s¡9.

An der westlichen Grenze des vBP entlang der B 194 ist ein 20 m breiter Schutz-
streifen zur vorhandenen Allee einzuhalten.

Entlang der Waldgebiete an der nördlichen Grenze des vBP sowie entlang des Wald-
stückes an der östlichen Grenze des vBP muss nach 5 20 Abs. 1 LWaldG ein Abstand
von 30 m eingehalten werden.

AuBerhalb des SO-Gebietes entsteht eine Wegefläche (1.080 m2), für als vollversie-
gelte Zufahrt vorgesehen ist. Die nicht versiegelten Rasenwege haben eine Breite von
2,4 m.

Bei dem vorliegenden Boden kann davon ausgegangen werden, dass die ilodule auf
Rammpfosten befestigt werden können, so dass die Vollversiegelung durch die Modulti-
sche äußerst gering sein wird. Für die Modultische werden 351,21 m2 durch die Ramm-
pfosten vollversiegelt. Nach Daten des Vorhabenträgers beträgt die überschirmte
Fläche der Modultische 496.963,00 m2. Es verbleiben 423.973,O7 m2 Zwischenmodulflä-
che. Hierin fließen die unversiegelten Rasenwege (20.500,00 m2) in die Berechnung mit
ein.

Vollversiegelungen durch Rammpfosten der Modultische (35I,22 m2), Trafos (200m2),
Zufahrt (1.080 m2) lassen insgesamt L.63L,2I m2 gewachsenen Boden auf Dauer ver-
schwinden. Durch die Teilversiegelung für die Schotterung um die Trafos auf 500 m2
ist der Boden in diesem Bereich nur noch eingeschränkt funktionsfåhig. Durch die Ra-
senwege auf 20.500 m2 geht keine Versickerungsflåche verloren. Rodungen von Ge-
hölzen sind durch dieses Bauvorhaben nicht notwendig.

Tabelle 2: Übersicht Beeinträchtigung

Gesamt
Überschirmuno durch PVA-Module
Teilversieoeluno
Vollversieqelunq
Art der Beeinträchtiouno

499.lJ94,21
496.963.00

500.00
L.63L,2t

Größe in m2

Ermittlung des Biotopwertes und des Lagefaktors
Jedem vom Eingriff betroffenen Biotoptyp ist eine naturschutzfachliche We¡tstufe aus der
Anlage 3 der HzE zuzuordnen. Die Einstufung ist die Grundlage für die Berechnung des
Kompensationsbedafs. le höher die Weftstufe ist, desto höher ist der Kompensationsbe-
darf für die betroffene Fläche.

Folgende Biotoptypen sind im Bereich des Planungsgebiets betroffen und erhalten für die
weitere Berech n u n g einen d u rchsch n ittl ichen Biotopwert.



Lehmacker
Feldqehölz, BFX

Ruderalgebüsch, BLR mit
Lesesteinhaufen, XGL

Biotoptyp

0
3

2
3

Wertstufe

1

6

3

6

Biotopwert

L.25
L,25

L,25
t.25

Lage-
faktor

497.2e9.LL
819,90

77O,OO

2L5.20

Biotop-
fläche m2

Tabelle 3: Zuordnung der Biotopwerte & des Lagefaktors zu den betroffenen
Biotoptypen

499.O94,2L

Zusätzlich wird die Lage der vom Eingriff betroffenen Biotoptypen in wertvollen, un-
gestörten oder vorbelasteten Räumen mit Hilfe von Zu- bzw. Abschlägen des ermittel-
ten Biotopwertes berücksichtigt. Nach HZE werden u. a. Siedlungsbereiche, Gewerbe-
und Industriestandorte, alle StraBen und vollversiegelte ländliche Wege als Störquel-
len eingeordnet. Der im Süden in das Vorhabengebiet zur Windenergieanlage führen-
de, unbefestigte Wirtschaftsweg sowie der im Südosten parallel der Plangebietsgrenze
verlaufende unbefestigte Wirtschaftsweg (Abstand mind. 51,5 m) werden demnach
nicht als Störquellen bemessen. Die Vorhabenfläche hålt einen Abstand von mind.
90 m zum landwirtschaftlichen Betrieb in Lindenhof im Süden und liegt parallel zur
BundesstraBe im Westen. Der Lagefaktor von 0,75 wäre zu berücksichtigen. Da sich
der Vorhabenstandort in einem Bereich ,,landschaftliche Freiraum der Wertstufe 3"
befindet, kommt in der Berechnung der Lagefaktor t,25 zum Ansatz.

EFÄ fü r Biotopbeseitigung bzw. Biotopveränderung
Für den Funktionsverlust der durch den Eingriff betroffenen Biotoptypen ergibt sich das
jeweilige Ein g riffsflächenäq uiva lent a us nachfol gender Formel :

Lehmacker

Feldgehölz,
BFX

Lesesteinhau-
fen. XGL

Ruderalge-
büsch. BLR mit

betroffenes
Biotoo

497.289.LL

819,90

2!5,2O

77O,OO

Fläche [m2]

I

6

6

3

Bio-
topwert

L.2s

t,2s

1,25

t,25

Lagefak-
tor

621.611.39

6.t49,25

1.614,00

2.887,50

EFA [m2]

632.262,L4

Das Eingriffsflächenäquivalent für die betroffenen Biotoptypen betrågt
632.262,14 mz b2w.63,22 ha.

EFÄ fi¡r Funktionsbeeinträchtigung von Biotopen
Die in der Nähe eines Eingriffs liegenden Biotope können neben der Beseitigung und
Veränderung auch mittelbar beeinträchtigt und somit nur noch eingeschränkt funkti-
onsfähig sein. Gesetzlich geschützte Biotope und Biotoptypen ab einer Wertstufe 3
sind bei der Ermittlung des Kompensationsbedarfes zu berücksichtigen. Mit zuneh-
mender Entfernung vom Eingriffsort nimmt die Funktionsbeeinträchtigung ab. Aus

Fläche [m2] des
betroffenen Bio-
toptyps

x
Biotopwert des
betroffenen Bio-
toptyps (Pkt. 2.1)

X
Lagefaktor
(Pkt. 2.2)

Eingriffsfl ächenäqu iva-
lent für Biotopbeseiti-
gung bzw. Biotopver-
änderuno tmz EFÄt



diesem Grund gibt es zwei Wirkzonen, denen jeweils ein Wirkfaktor zugeordnet wird.
Die räumliche Ausdehnung (Wirkbereich) der jeweiligen Wirkzone ergibt sich aus dem
entsprechenden Eingriffstyp nach Anlage 5 der HzE. Dieses Bauvorhaben wird dem-
nach dem Vorhabenstyp ,,BlmSchG-Anlagen außerhalb von Industrie- und Gewerbe-
gebieten" zugeordnet. Da die betroffenen Biotope einen Abstand von weniger als
50 m zu den geplanten Photovoltaikanlagen haben, gilt der Wirkbereich I mit einem
entsprechenden Wirkfaktor von 0,5.

II
I

Wirkzone

0.15
o.5

Wirkfaktor

200
50

Wirkbereich r tnm

Für die Funktionsbeeintråchtigung der vom Eingriff betroffene.n geschüÞten Biotope
bzw. Biotoptypen ergibt sich das Eingriffsflächenäquivalent (EFA) nach der Formel:

30

Das Eingriffsflächenäquivalent für die betroffenen Biotoptypen beträgt 4.26O,3O m2
bzw. O,42 ha.

EFÄ Versiegelung und Überbauung

Biotoptypunabhängig erfolgt die Ermittlung der teil- und vollversiegelten bzw. über-
bauten Flåche in m2. Diese wird mit einem Zuschlag von 0,2 oder 0,5 berücksichtigt.
Der maximale Anteil der versiegelten Flåche beträgt 2.t3t,20 m2. Das EFA errechnet
sich nach der Formel:

Daraus ergibt sich nach der HzE biotoptypunabhängig folgendes Eingriffsflächenäqui-
valent für die Versiegelung und Überbauung der Biotoptypen:

Fläche [m2] des
betroffenen
Biotoptyps

X

Biotopwert des
betroffenen Bio-
toptyps (Pkt. 2.1)

X
Lagefaktor

2.2)(Pkt

E i n g riffsflächen ä qu iva -
lent für Biotopbeseiti-
gung bzw. Biotopver-
änderunq tmz EFÄl

Feldqehölz, BFX
Lesesteinhaufen. XGL
Ruderaloebüsch. BLR mit
betroffenes Biotoo

819.90
2ts.20
770,OO

Fläche [m2l

6
6
3

Biotoowert

0.5
0.5
0.5

Wirkfaktor

2.459,70
645.60

1.155.00
EFA [m2l

Tei l-lVol lversiegelte
bzw. überbaute Fläche
in m2

X

Zuschlag für Teil-/ Voll-
versiegelung bzw. Über-
bauung O,2/ O,5

Ei n g riffsfläch enå q u iva lent
für Biotopbeseitigung
bzw. Biotopveränderung
tm2 EFÄl

Gesamt

Vollversiegelt

Teilversiegelt

Art der Fläche

2.131,20
t.63L,21

500,00

Flächen-
gröBe in m2

o,2

Zuschlag fÍir
Teilversiege-
lung bzw.
Überbauung

0r5

Zuschlag für
Vollversiege-
lung bzw.
Überbauung

915,61
815,61

100,00

Eingriffsflächen-
äquivalent für Teil-
/ Vollversiegelung
bzw. überbauung
f m'¡rÄl
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Das Eingriffsflächenäquivalent für die Versiegelung und Überbauung beträgt
915,61 m2 bzw. O,O9 ha.

llu ltifu n ktiona ler Komp.gnsationsbedarf
Durch die Addition der EFÄ ergibt sich der multifunktionale Kompensationsbedarf.

Der multifunktionale KompensationsbedaÉ für das Vorhabengebiet beträgt ca.
6,37.43,8,05 m2 bzw. 6?,74 ha.

Berücksichtigung kompensationsmindernder MaBnahmen/ Korrektur Kompen-
sationsbedalf
Die Flächen zwischen und unter den Modulen werden als extensives Grünland genutzt.
Damit sind sie als kompensationsmindernde MaBnahme gemäß Punkt 2.7 der HzE anzu-
sehen. Die Anlage von Grünflächen auf Photovoltaik-Freiflächenanlagen entspricht der
Maßnahmenbeschreibung 8.30 der Anlage 6 der HzE 2018. Für dieses Bauvorhaben ist
eine GRZ von 0,5 festgesetzt. Daher gilt der Wert der Kompensationsminderung von

0,8 für die Zwischenmodulflåche bei einer GRZ von 0,5 sowie
0,4 für die überschirmten Flächen bei einer GRZ von 0,5.

Mit einer GRZ von 0,5 werden 496.963,00 m2 mit Modulen überbaut. Die Zwischenmo-
dulfläche (423.973,07 mr) ergibt sich aus der Fläche SO-Gebiet (92,t7 ha) abzüglich der
Versiegelungen und der Gesamtfläche für die Module. Das Flächenåquivalent für kompen-
sationsmindernde Maßnahmen wird über folgende multiplikative Verknüpfung ermittelt:

537.963,65

D. h. der multifunktionale Kompensationsbedarf von 637.438,05 mz bzw. EFÄ wird durch
die kompensationsmindernde MaBnahme KMI in einer Größenordnung von
537.963,65 m2 bzw. EFÄ auf 99.474,40 m2 (9,95 ha) bzw. EFÄ korrigiert.

Bewertung von befristeten Eingriffen
,,Eingriffe werden als befristet eingestuft, wenn die Beeintråchtigungen innerhalb von
15 Jahren vollständig wieder hergestellt werden können bzw. wenn sich die
Genehmigung nicht über einen Zeitraum von 15 Jahren erstreckt." (HzE 2018)

Da mit dem Bauvorhaben ein Gesamtgenehmigungszeitraum von 30 Jahren geneh-
migt werden kann, handelt es sich nach HzE nicht um ein befristeten Eingriff. Ein
Befristungsfaktor von 0,1 ist daher nicht zu berücksichtigen.

632.262.t4

EFÄ Blotopbe-
seitigung bzw.
Veränderung
(Pkt. 2.3)

+

4.260.30

EFÄ Funktionsbe-
einträchtigung
(Pkt. 2.4)

+

915,61

EFÄ Te¡l-/ Voll-
versiegelung,
Überbauung
(Pkt. 2.s)

637.438,05

Multifunktionaler
Kompensations-
bedarf
(in mz EFÄ)

Zwischenmodulfläche
423.973.O7 0.8 339.178,45

überschirmte Fläche
496.963.00 o,4 198.785,20

Fläche der kompensations-
mindernden Maßnahme Im2]

X

Wert der kom-
pensationsmin-
dernden MaB-
nahme

Flächenäquivalent der
kompensationsmin-
dernden MaBnahme
tm2 EFÄl



Ermittlung des Kompensationsumfangs
Der Kompensationsumfang wird als Kompensationsflächenåquivalent (KFÂ) ¡¡ ¡¡z (¡¡z
KFA) angegeben. Innerhalb des Vorhabengebietes sind Flächen für MaBnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft vorgesehen. Im
Vorhabengebiet ist die Anlage eines Gehölzstreifens im westlichen Bereich des Vorha-
bengebietes vorgesehen. Ungenutzte Randbereiche der bisher intensiv genutzten
Ackerflächen sollen als extensives Grünland erhalten bleiben und einmal im Jahr ge-
måht werden. Unter den Solarmodulen soll sich ebenfalls extensives Gr[inland (Kltl1)
entwickeln. Das Grünland bietet höherwertige Lebensräume und Standorteigenschaf-
ten für Tiere und Pflanzen als der intensiv genutzte Acker.

Der Gehölzstreifen (141) ist mit einer Fläche von ca. 8.465 m2 vorgesehen. Der Ge-
hölzstreifen entspricht der Maßnahme 2.2I der Anlage 6 der HzE 2018.

Die Anlage des extensiv genutzten Grünlands entlang der B 194 und entlang der an-
grenzenden Waldflächen im Norden und Osten (ì12) wird eine Fläche von ca.
23.857 m2 einnehmen. Weiterhin sollen die Feldgehölze und Einzelbäume samt einer
Pufferzone erhalten bleiben (l{3). Diese Pufferzonen sind als extensives Grünland zu
erhalten und werden eine Fläche von ca. 4.056 m2 einnehmen. Die Anlage des exten-
siven Grünlands entspricht der Maßnahme 2.31 der Anlage 6 HzE 2018.

Als zusätzliche Ausgleichsmaßnahme soll weiterhin der Dorfteich in Gnevezow (Flur-
stück 153, Flur 1; 1.280,00 mt) entschlammt und renaturiert werden (ll4). Dies ent-
spricht der Maßnahme 4.21 der Anlage 6 der HzE 2018. Mit dieser Maßnahme wird ein
Habitat für Tier- und Pflanzenarten geschaffen, welche an Gewässerlebensråume ge-
bunden sind und so die Artenvielfalt in einem ländlichen Siedlungsbereich erhöht.

Gemäß Abstimmung in der Gemeindevertretersitzung am 06.07.2021 werden zusätz-
lich 10 neue Bäume in der Gemeinde Borrentin gepflanzt (Þ15). Dies entspricht der
Maßnahme 2.t2 der Anlage 6 der HzE 2018.

Gesamt: 1O8.O88,23

tl3
Erhalt geschützter Biotope mit Puffer-
zone lFeldoehölze, Einzelbäume)

Irl2
Extensivorünland

tll
Gehölzstreifen westliche Grenze PG

MaBnahme

M5
Pflanzuno von 10 Bäumen á 25 m2

]q4
Wiederherstelluno Dorfteich Gnevezow

Fläche der
Maßnahme
lm'l

250.00

1.280.00

4.056,08

23.457.27

8.465.27

x

3.0

2,5

Kompen-
sations-
wert der
MaBnah-
me

2.5

2.O

3,0

2.560.00

tz.t68,24

7t.57L.8t

21.163.18

Kompensati-
onsflåchen-
äquivalent
(m2 KFA)

625,00

Der Kompensationsumfang beträgt 1O8.O88r23 m2 bzw. 1O,8O ha.



Gesamtbilanz
Bei einem Kompensationsbedarf von 99.474,40 m2 (9194 ha) ist mit den zuvor
aufgelisteten Maßnahmen ein Kompensationsumfang von t08.O88r23 m2
(1O,8O ha) erreicht. Der Eingriff gilt damit als ausgeglichen.

6. Anderweitige Planungsmöglichkeiten und Standortalternativen

Die Lage und Größe des Plangebietes bedingen sich vorwiegend durch die vorherige
Nutzung. Das Vorhabengebiet stellt einen wirtschaftlich nutzbaren Bereich innerhalb
des Gemeindegebietes dar. Anlass für die Planung ist der bestehende Energiebedarf.
Im Interesse einer nachhaltigen Energiegewinnung aus erneuerbaren Quellen wurde
dieser Standort im Gemeindegebiet für die SolarenergienuÞung auf Freiflächen aus-
gewiesen. Die vorliegenden Pläne weisen keine dem Vorhaben entgegenstehende
Entwicklungsziele aus. Ein Widerspruch zu anderen Planungen besteht nicht.

7. Zusätzliche Angaben
7.t Angaben zur llethodik der Umweltprüfung

Die Untersuchung zur Erstellung des Umweltberichtes erfolgte durch:

- die Begehung des Standortes und die Auswertung von Fotos
- Auswertung von Kartengrundlagen aus dem Kartenportal Umwelt Mecklenburg-

Vorpommern sowie Daten des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geolo-
gie, LUNG, vorliegender Planunterlagen (Flächennutzungsplan, Entwurf Begrün-
dung vorhabenbezogener Bebauungsplan)

Rechtsgrundlagen

BaugeseÞbuch (BAUGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November
2Ot7 (BGBI. I S. 3634), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom
16. Juli 2o21 (BGBI. I S. 2939)

Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz
Bl{atSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI IS.2542), zuleffi geändert durch Art. 1 des
Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. I S. 3908)

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung
- BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI I
S. 3786), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetztes vom 14. Juni 2021 (BGBI. I
s. 1802)

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) neugefasst durch Be-
kanntmachung vom 18. Mårz 2021 (BGBI. I S. 540), zuletzt geändert durch Art.
14 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. I S. 4147)

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausführung des Bundesnatur-
schuÞgesetzes (Naturschutzausführungsgesetz- NatSchAG tl-V) vom 23. Febru-
ar 2010 (GVOBI. M-V 2010 5.66), letzte berücksichtigte Änderung: zuleffi geån-
deft durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 22t,228))

Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern: Hinweise
zur Eingriffsregelung Mecklenburg-Vorpommern (HzE). Neufassung 2018



Ministerium für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung: Landesraument-
wicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern vom Juni 2016

Regionaler Planungsverband Mecklenburgische Seenplatte: Regionales Raument-
wicklungsprogramm Mecklenburgische Seenplatte vom August 2011

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern:
Gutachtlicher landschaftsrahmenplan Mecklenburgische Seenplatte. Erste Fort-
schreibung vom luni 2011

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern: An-
leitung für die Kaftierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in Mecklen-
burg-Vorpommern vom März 2010

Entwurf Begnindung vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 2 ,,Solarpark an der
B 194 nördlich Lindenhof', Stand t9.O1.2022

7.2 Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Daten

Der wesentliche Anteil externer Unterlagen und Daten zur Erstellung des vorliegenden
Umweltberichtes lag vor.

7.3 l¡laßnahmen zur überwachung erheblicher Umweltauswirkungen

Die Maßnahmen zur Kompensation sind spätestens 3 Jahre nach Baubeginn zu erstel-
len und zu kontrollieren. Nach 3 Jahren sind die Anwachsergebnisse und der Zustand
auf den Maßnahmeflåchen zu überprüfen.

Es sind keine erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt worden für die Überwachun-
gen notwendig werden.

7.4 Allgemein verständliche Zusammenfassung

Um dazustellen, ob und welche Auswirkungen die Planung auf die Umwelt hat, ist nach
den Vorschriften des Baugesetzbuches (BauGB) für diese Planung ein Umweltbericht zu
erstellen.

Planziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 2 ,,Solarpark an der B 194
nördlich Lindenhof' der Gemeinde Borrentin nördlich der Ortslage Lindenhof ist die
Schaffung der planungsrechtlichen Bedingungen für die Erzeugung und Nutzung er-
neuerbarer Energien durch die Errichtung einer Freiflåchen-Photovoltaikanlage.

Der Vorhabenträger GS-PI GmbH & Co. KG plant auf einer Fläche von 99,94 ha eine
Freiflächen PV- Anlage mit einer Anlagenleistung von 105 MWp.

Das Vorhabengebiet wird als ,,Sondergebiet Solarpark* (SO PVA) nach $ 11 Abs. 2
BauNVO festgesetzt. Zulässig sind die für den Betrieb einer Freiflächenphotovoltaikan-
lage notwendigen baulichen Anlagen. AuBerhalb des Sonstigen Sondergebietes sind
Einfriedungen, die der Sicherung der Anlage dienen, ausnahmsweise zulässig.

Die Grundflächenzahl beträgt 0,5, d. h. bis zu 50 o/o des jeweiligen Grundstücks dü¡-fen

überbaut werden. Die maximal zulässige Höhe der Trafos beträgt 3,50 m über Gelände-



höhe. Die maximal zulässige Höhe der Modultische wird auf 3,00 m über Geländehöhe
festgesetzt. Die Unterkante der Photovoltaik-Module muss eine Höhe von mindestens
0,8 m über Geländeoberkante in Metern des amtlichen Höhenbezugssystems DHHN 2O16

haben.

Die Anlage wird über die B 194 erschlossen.

Das Landesraumentwicklungsprogramm M-V vom Juni 2016 ordnet Borrentin dem

Nahbereich des Zentralen Ortes Demmin zu. Die Fläche ist als Vorbehaltsgebiet Tou-
rismus dargestellt. Im Regionalen Raumentwicklungsprogamm Mecklenburgische
Seenplatte vom Oktober 2011 sind die Gemeinde und die umliegenden Flächen als

Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft ausgewiesen. Im Gutachtlichen Landschaftsrahmen-
plan Mecklenburgische Seenplatte erste Fortschreibung, Juni 2011 werden keine wei-
teren Ziele für den Geltungsbereich formuliert.

Es befinden sich keine Oberflächengewässer im Vorhabengebiet. Innerhalb des Vorha-

bengebietes befindet sich teilweise eine Siedlung aus der älteren Slawenzeit als Boden-

denkmal.

Das Vorhabengebiet befindet sich nicht innerhalb eines nach $ 32 BNatSchG ausgewiese-

nen FFH- oder VogelschuÞgebietes.

Durch Bau und Betrieb des Vorhabens werden Eingriffe in das Landschaftsbild und den

Naturhaushalt verursacht. Zur Vermeidung erheblicher Eingriffe in Natur und Landschaft

müssen Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen, Ausgleichs- und ErsaÞmaßnah-

men durchgeführt werden.

Bei dem Vorhabengebiet handelt es sich um eine intensiv landwirtschaftlich genuÞte Flä-

che. An der westlichen Grenze des vBP verlåuft eine Allee, geschüÞt nach 5 19

NatSchAG M-V. Im Vorhabengebiet befinden sich 2 Feldgehölze, die nach $ 20 NatSchAG

M-V geschützt sind sowie 3 Einzelbäume, geschützt nach $ 18 NatSchAG M-V. Rodungen

sind nicht vorgesehen.

Entlang der Waldgebiete an der nördlichen Grenze des vBP sowie entlang des Waldstü-

ckes an der östlichen Grenze des vBP wird nach $ 20 Abs. 1 LWaldG ein Abstand von 30

m eingehalten.

Zum Rand der Allee werden Schutzabstånde als extensives Grünland angelegt. Zur Ein-
grünung in die Landschaft wird do¡t zusätzlich ein Gehölzstreifen gepflanzt. Um die ge-

schützten Biotope (Feldgehölze, Einzelbäume) wird eine Pufferzone extensives Grünland

eingerichtet. Zur Bewirtschaftung des extensiv zu pflegenden Grünlandes wird ein Pfle-
geplan erstellt. Die Umsetzung wird abgesichert durch einen städtebaulichen Vertrag'

Neben den MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Eingriffen werden um-
fangreiche KompensationsmaBnahmen festgeseÞt. Die Eingriffe sind durch geeignete

Ma$nahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen. Solche Aus-
gleichsma$nahmen wurden im Rahmen einer Eingriffs-Ausgleichs-Bewertung erarbeitet
und dargestellt. Die Ausgleichsmaßnahmen werden auf einer Fläche von insgesamt

10,8 ha eingriffsnah umgesetzt.

Es wu rden folgende grü n planerische Festsetzu n gen form u liert :



1. Anlage eines Gehölzstreifens, bestehend aus zwei Teilflåchen (ca. Långe 508 m und
685 m, Breite 7 m) mit standortgerechten Sträuchern und Kleinbäumen entlang der
westlichen Baugrenze des vBP zur Vermeidung von Beeinträchtigungen des Land-
schaftsbildes. Auf Höhe der 110 kV-Leitung (Zufahrtsbereich) ist ein 50 m breiter
Streifen unbepflanzt. Für alle Neupflanzungen sind standortgerechte Pflanzen zu ver-
wenden, die aus nachgewiesener regionaler Herkunft (mit Zertifìkat) stammen. Alle
Pflanzungen sind durch Einzäunung vor Wildverbiss zu schützen. Die Sträucher sind
im Verband von 1 m x 1,5 m dreireihig anzupflanzen. Der Abstand zwischen den Rei-
hen beträgt 1,5 m. Zusätzlich ist beidseitig ein Krautsaum von 2 m Abstand gemes-
sen vom Stammfuß anzulegen. GroBkronige Bäume sind als überhälter in einem Ab-
stand von 15 - 20 m zu pflanzen. Pflegenickschnitte sind in einem zeitlichen Abstand
von 10 - 15 Jahren zulässig. Um den Sichtschutz zu gewährleisten, dürfen die Rück-
schnitte nicht mehr als 1/3 der Gehölze umfassen. Der Krautsaum ist einmal jährlich
im Herbst zu mähen, das Måhgut ist zu entfernen.

2. Anlage von extensiv genuÞtem Grünland entlang der B 194 auf zwei Teilflächen (ca.
Länge 508 m und 685 m, Breite 20), au8erhalb der Baugrenze. Auf Höhe der 110 kV-
Leitung (Zufahrtsbereich) ist ein 50 m breiter Streifen auszusparen. Es ist Saatgut
regionaler Herkunft mit standortgerechten Gräsern und Kråutern zu verurenden. Die
Flächen sind einmaljährlich im Herbst zu mähen, das Mähgut ist zu entfernen. Pflan-
zenschutzmittel und Mineraldünger sind nicht zulässig.

3. Anlage einer Puffetzone um die geschützten Biotope. Abstandseinhaltung von 10 m
zu den geschützten Feldgehölzen sowie Einzelbäumen auf der Ackerfläche, gemessen
ab Saumkante der Feldgehölze bzw. ab Baumstamm. Diese Randstreifen sind als ex-
tensiv genutztes Grünland zu erhalten. Es ist Saatgut regionaler Herkunft mit stand-
oftgerechten Gräsern und Kräutem zu verwenden. Die Flächen sind einmaljährlich im
Herbst zu mähen, das Mähgut ist zu entfernen. Möglich ist auch die extensive Bewei-
dung. Pflanzenschutzmittel und Mineraldünger sind nicht zulässig.

4. Wiederherstellung des Dorfteiches Gnevezow durch Entschlammung und Renaturie-
rung in Form einer naturnahen Ufergestaltung. Ab der Oberkante der Böschung sind
mindestens 5 m breite, nuÞungsfreie Pufferzonen um die Gewåsserfläche anzulegen.

5. In der Gemeinde Borrentin (Landweg Pentz-Beggerow) Anpflanzung von 10 t¿ub-
båumen als Hochstämme (H 3xv StU 16/18), einschließlich Dreibock sowie Stamm-
schutz gegen Sonnenbrand.

6. Anlage von extensivem genutztem Grünland unter bzw. zwischen den Solarmodulen
und auf ungenutzten Randbereichen der bisher intensiv genutzten Ackerfläche inner-
halb der Baugrenze. Es ist Saatgut regionaler Herkunft mit standortgerechten Gråsern
und Kräutern zu verwenden. Die Flächen sind einmal jährlich im Herbst zu mähen,
das Mähgut ist zu entfernen. Möglich ist auch die extensive Beweidung. Pflanzen-
schutzmittel und Mineraldünger sind nicht zulässig.

7. Das natürliche Bodenrelief ist zu erhalten, Geländeabträge und -aufftillungen sind zu
vermeiden. Wird Oberboden zur Anlage von Flächen oder Anlagenteilen abgeschoben,
so ist er fachgerecht zu sichem und einer sinnvollen Verwendung zuzuführen.

8. Es sind wasser- und luftdurchlässige Bodenbeläge (Teilversiegelung) für die Wege-
und Standflächen zu verwenden.



Es wurden folgende artenschutzrechtliche Festsetzungen formuliert (Übernahme aus
Artenschutzrechtlichem Fach beitra g )

Vl'l I Bauzeitenre-
gelung

Vlìl 2 Vergrämung

Notwendige Bauarbeiten sollten außerhalb der Brutvogelzeit
vom 01.03 bis 30.09. (S 39 Abs. 5 BNatSchG) liegen. Zur
Vermeidung der Auslösung artenschutzrechtlicher Verbots-
tatbestände nach $ 44 Abs. 1 BNatSchG durch die unabsicht-
liche Tötung oder die Zerstörung von Fortpflanzungs- und
Ruhestätten, insbesondere für die Artengruppe der Vögel
sind daher die Baufeldberäumung und Bautåtigkeit zur Ver-
meidung des Verlustes von Nestern und Eiern sowie Tötung
von Jungvögeln im Zeitraum vom 01.10. bis 28.02. durchzu-
führen.

Bauarbeiten dürfen nur zwischen Sonnenaufgang und Son-
nenuntergang stattfinden (Nachtbauverbot).

Die Baustellenbeleuchtung ist auf ein Minimum zu reduzie-
ren.

Als Bautätigkeiten (einschl. des Baustellenverkehrs) anzuse-
hen sind

- die Baufeldfreimachung
- der Bau von Zuwegungen (temporäre und dauerhafte)
- die Anlage von Stell- und Lagerflächen
- Anlieferung von Materialien sowie deren Bewegung auf der
Baustelle
- Rammarbeiten zum Einbringen der Halterungen
- die Verlegung von unterirdischen Leitungen

Insofern die Bauarbeiten dennoch in die Frühlingsmonate
und damit in die Brutperiode fallen sollten, ist durch frühzei-
tige Vergrämungsmaßnahmen (Auspflocken des beanspruch-
ten Bereiches für Bautåtigkeiten mittels fflöcken/ ffählen mit
Flatterband) sicherzustellen, dass die beanspruchten Acker-
flächen nicht zur Anlage eines Geleges genutzt werden.

Bei der Durchführung der Vergrämung von Bodenbrütern ist
folgendes zu beachten:

10 bis 14 Tage vor Baubeginn hat eine Kontrolle der Bereiche
um die Zuwegungen sowie die Kabeltrassen auf die Anwe-
senheit von Bodenbrütern zu erfolgen

Vor dem 01. März sind 3 m lange Flatterbänder (rot-weiß,
Kunststoff) einseitig an der Oberkante von an Pflöcken anzu-
bringen:

o die Höhe der Pflöcke muss mindestens 1,20 m über dem
Geländeniveau betragen; als Abstand zwischen den ffählen
sind 15 m einzuhalten

o die Maßnahme ist bis 5 m über den Rand der abzustecken-
den Flächen auszudehnen

o Die Einrichtung der VergrämungsmaBnahme ist vor Baube-
ginn erforderlich und muss mindestens bis zum Beginn der
Erdarbeiten erhalten bleiben. Kommt es zur Bauunterbre-



o

chung von mehr als I Tagen, ist die Vergrämungsmaßnah-
me emeut aufzubauen.
Die Maßnahme bedarf der ökologischen Baubegleitung.

Um eine Zerstörung der Gelege von Boden- und Gehölzbrü-
tern durch die Bauarbeiten auszuschlieBen (im Falle der Um-
setzung von VergrämungsmaBnahmen, s. oben), ist eine
ökologische Baubegleitung vorzusehen.

Die Durchführung der ökologischen Baubegleitung erfolgt im
Zeitraum vom 15.02. bis zum 31.08. im 10- bis 14tä9igen
Rhythmus durch eine fachkundige Person.

Dabei ist das Umfeld der Zuwegungen und LageÉlächen so-
wie der Kabeltrassen auf Bodenbrüter zu untersuchen. Falls
Eingriffe in Gehölze notwendig werden, ist vor Durchführung
der MaBnahme ebenfalls eine dokumentierte Kontrolle auf
das NichWorhandensein von Nistståtten der Gehölzbrüter
durchzuführen. Wenn nötig, müssen Festlegungen bzw. Auf-
lagen für den weiteren Bauablauf getroffen und Maßnahmen
zum Schutz der aufgefundenen Tiere und Fortpflanzungsstät-
ten festgelegt werden.

Zum Schutz der Vögel vor Verletzungen, Tötung und Störun-
gen wåhrend der Brutzeit (01.03. - 30.09. gem. 5 39 Abs. 5
BNatSchG) und vor dem Verlust von Nestern, Gelegen und
Jungtieren sind ggf. notwendige Schnittmaßnahmen an Ge-
hölzen außerhalb der Brutzeit zwischen dem 01. Oktober bis
28. Februar durchzuführen.

SchnittmaBnahmen sind auf das absolut notwendige MaB zu
reduzieren.

Eine Ausnahme für Gehölzschnittmaßnahmen zu einem spä-
teren Zeitpunkt nach dem 28. Februar kann nach vorheriger
Abstimmung mit der UNB gestattet werden, sofern nachweis-
lich keine Brutstätten vorhanden sind. Die Feststellung mög-
licher Brutståtten ist durch eine fachkundige Person durchzu-
frihren.

Zur Gewährleistung der Durchgängigkeit der Wanderwege
von Fischotter und anderen Kleinsäugern sind die Zäune
während der Bauzeit und die spätere Umzäunung des Solar-
parks mit einer Bodenfreiheit von 20 cm zu setzen.

Anfang September sowie vor Beginn der örtlichen Frühjahrs-
wanderungen ab Mitte Februar ist der Bau- und Arbeitsbe-
reich entlang der südlichen (nördlich von Lindenhof) und der
südöstlichen (parallel des Wirtschaftsweges bis zum Fichten-
bestand) Grenze des Vorhabenstandortes mit Amphibien-
schutzzäunen zu sichern. Ein weiterer ist im Westen des Vor-
habenstandortes um das Feldgehölz mit Lesesteingürtel in
einem Abstand von 5 m zu diesem Gürtel aufzustellen.
Dadurch soll vermieden werden, dass sich die Tiere in die-
sem Bereich für den Winter eingraben können.

Die Höhe des Schutzzaunes betrågt mindestens 40 cm. Das
Zaunmaterial wird ca. 10 cm tief eingegraben. Der Zaun ist

vl,l 3 ökologische
Baubegleitung

VM 4 Gehölzschnitte

Vll 5 Kleinsäuger

VM 6 Amphibien-/
Reptilienschutz



so zu beschaffen, dass er nicht überklettert werden kann

Auf der Innenseite des Zauns werden im Abstand von 10 m
bodenbündig FanggefäBe eingegraben.

Dieser Bereich ist an mindestens 3 hintereinander liegenden
Tagen unmittelbar nach Errichtung des Zaunes mindestens
2x täglich, morgens und abends, auf Amphibien zu kontrol-
lieren.

Die gefundenen Tiere sind abzusammeln und in grabbare
Böden im Umkreis von 500 m umzusetzen.

Werden nach drei Tagen keine Tiere mehr gefunden, kann
das Kontrollieren beendet werden. Ansonsten ist es weiterzu-
führen, bis an drei aufeinander folgenden Tagen keine Tiere
mehr gefunden werden. Nach Beendigung der Kontrollen sind
die Eimer zu entfernen.

Der Zaun ist bis zum Ende der Bauarbeiten vor¿uhalten und
einmal wöchentlich zu kontrollieren.

Tiefe Baugruben oder Kabelgräben ohne Rampe, die über
Nacht aufbleiben, sind am nåchsten Morgen durch das Bau-
personal zu kontrollieren oder mit Fangeimer und Schutzdach
so zu sichern, dass Tiere nicht hineinfallen können. Gefunde-
ne Tiere sind freizulassen.

Der Amphibienschutzzaun sowie die Ausstiegshilfen an Gru-
ben und Gräben sind im Rahmen der ökologischen Baubeglei-
tung zu kontrollieren.

Die Maßnahmen sind in die Planung eingearbeitet worden und werden - soweit möglich -
als textliche Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes übemommen.

Damit werden die Anforderungen des Naturschutzes erfüllt. Die Pnifung der Standort-
und Vorhabenalternativen kommt zu dem Ergebnis, dass das Vorhaben an anderer Stelle
oder in anderer Form keine günstige Situation aus Umweltsicht herbeiführen würde.

Die Ausweisung dieses Bereiches als ,,sonstiges Sondergebiet" mit der Zweck-
bestimmung ,,Solarpark" verursacht keine erheblichen Eingriffe in bzw. auf die
Schutzgüter Mensch, Boden, Klima, Luft, Wasser, Pflanzen und Tiere, Landschaft
sowie Kultur- und sonstige Sachgüter.
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vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr, 2
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Einleitung

Im Zusammenhang mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 2 ,,Solarpark an der
B 194 nördlich Lindenhof' der Gemeinde Borrentin ist nach den .Hinweisen zur Eingriffsre-
gelung" (LUNG 2018) für die Kompensationsflächen der im Umweltbericht dargestellten
KompensationsmaBnahmen M2 und M3, die zu extensiven Mähwiesen entwickelt werden
sollen, ftir die Dauer der Laufzeit der Solaranlagen (30 Jahre) ein ,,Pflegeplan" zu erstellen.

Grundlagen

Die Flächen der KompensationsmaBnahme M3 (4.056 m2) liegen im Geltungsbereich des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes östlich der Bundesstraße 194. Westlich an das aus-
gewiesenen Sondergebiet grenzen die Flåchen der KompensationsmaBnahme M2
(23.857 m2) an:
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Abbildung 1: Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,,SolarPark an der
B 194 nördlich Lindenhof', Planungsstand 25.01.2O23;
Ergänzung Bezeichnung der Maßnahme

qEru.
lot a.¡

¡rru¡cn.t

lort a,

P|-AI{UNG kompakt I-ANDSCHAFT, Dlpl.-lng. Enno Meler-Scfi ombury



mogeplan zum vofhabonbezogenen B-Plan .Solarpark Boren$n - Llndenhol' Selþ 3 von 6

ÞlaBnahmen

Für die Maßnahmenflächen M2 parallel des anzulegenden Gehölzstreifens M1 an der B 194
und für die Maßnahmenflächen M3 als Puffer um die geschützten Biotope ist die extensive
Mähwiese das angestrebte Ziel. Die Flächen haben eine GröBe von insgesamt 27.913 m2.

Walzen und Schleppen ist im Zeitraum vom 1. Mätz bis zum 15. September unzulässig. Die
Verwendung von Pflanzenschutz- und Düngemitteln ist nicht zulåssig. Die nachfolgend dar-
gestellten Maßnahmen sind anzuwenden:

Anlage

Zur Vorbereitung der Fläche wird der Boden tief gepflügt und dreimalig gegrubbert. Danach
erfolgt das Einbringen von gewünschten Pflanzenarten über regionales Saatgut der Region
Norddeutsches Tefland, das ein ZertifikaVlabel VWW-Regiosaateno vom Verband deutscher
Wildsamen- und Wildpflanzenproduzenten e. V. oder ein ZertifikaVlabel Regio Zert9 vom
Bundesverband Deutscher Pflanzenzüchter e. V. aufweist. Auf den Teilflächen der MaBnah-
me M3 sind zusätzlich bspw. Eichenspaltpfähle oder Findlinge zur Abgrenzung zur E*ensiv-
grünlandfl äche (Kompensationsmindernde MaBnahme KM1) aufzustellen.

Von der Grundmischung ,,Norddeutsches Tiefland" (UG3) sind 5 g/m2 im Spãtsommer per
Drillmaschine auszubringen. Die in der Regel dann zunehmenden Niederschläge und die
Feuchtigkeit des Bodens erleichtern die Keimung des Saatguts, so dass viele der angesäten
Arten bereits mit Blattrosetten in den Winter gehen. Dieser Vorsprung sorgt im Folgejahr im
Vergleich zur Frühjahrsansaat bereits für eine fnihzeitigere und reichere Blüte sowie das
Auflaufen der Frostkeimer.

Entwicklungspfleoe

Wenn Ackerbeikråuter oder Ruderalarten (Disteln, Melden oder Nachtschatten, Jakobskreuz-
kraut) massiv auflaufen und den Erfolg der Ansaat gefåhrden, ist bei 10 - 20 cm Bestandes-
höhe ein Schröpfschnitt durchzuführen. Der Mäher oder Mulcher sollte auf eine Höhe von 7 -
I cm eingestellt werden. Bei hohem Materialanfall ist das Schnittgut von der Fläche zu ent-
fernen. Je nach Entwicklung der Fläche ist ein mehrmaliger Schröpfschnitt notwendig.

Die Aushagerung der Flächen erfolgt durch Mähen jeweils mit Abräumen des Mähgutes. Die
Mahd findet in der Entwicklungspflege 2x jährlich zwischen dem 15. Juli und in der Regel
dem 30. Oktober statt. Der letztmögliche Mahdtermin ist der 28. Februar des Folgejahres.

Unterhaltungspflege

In der Unterhaltungspflege ist höchstens lx jährlich eine Mahd der Flächen im Herbst (15.
September bis 30. Oktober) durchzuführen. Die Mahdhöhe soll 10 cm über Geländeoberkan-
te betragen, die Mahd erfolgt mit dem Messerbalken. Wichtig ist auBerdem, dass nicht alle
Flächen gleichzeitig gemäht werden, sondern dass mindestens 2O olo der Flächen als Schon-
streifen (Überwinterungsmöglichkeit für Insekten) bis zum nächsten Frühjahr stehen blei-
ben. Diese Schonstreifen sind beijedem Bearbeitungsgang zu variieren.

Eine Mulchmahd ist nicht zulässig. Lediglich falls ein starker Eftragsrückgang zu verzeichnen
ist, kann in Abstimmung mit der UNB zum Ende der Pflegemaßnahmen statt einer Mahd
auch eine Mulchung eÉolgen. Die für die Mahd festgelegten Bedingungen gelten entspre-
chend.

Auf den MaBnahmenflächen M3 innerhalb des Geltungsbereiches ist auch eine extensive
Beweidung als eine kurzzeitige Umtriebsweide mit Schafen mit einer BesaÞdichte von max.
1,0 GVE (Großvieheinheiten) möglich. 1 GVE entspricht etwa 10 Schafen/ha. D. h. dass auf
dieser Flåche etwa 4 Schafe für etwa 4 Wochen weiden dürfen. Die Flächen sollen dann in
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jåhrlich zwe¡ Phasen beweidet werden. Der mögliche Weidezeitraum liegt zwischen dem
15. Juli und dem 01. März.

Kontrolle/ Monitoring

Wann die jeweiligen Pflegezustände erreicht sind, um zur nãchsten Stufe zu wechseln, ist
von dem aktuellen Nährstoffgehalt des Bodens und insbesondere von dem Witterungsver-
lauf abhängig. Der Zeitpunkt zur Änderung des Pflegeregimes ist im Rahmen eines Monito-
rings zu ermitteln.

Das Monitoring sollte in den ersten 5 Jahren jährlich, und anschließend voraussichtlich alle 2

Jahre erfolgen.

Da es sich um landschaftsplanerische Maßnahmen mit einem Betrachtungszeitraum von 30
Jahren handelt, deren Entwicklung wesentlich von åußeren Faktoren - vor allem Klima - ab-
hängt und evtl. ZusaEmaBnahmen notwendig werden, um das Entwicklungsziel zu errei-
chen, kann eine KostenschäÞung nur den voraussichtlichen Rahmen wiedergeben.

Eine nichtfachliche, allgemeine Verwaltung der Maßnahmen mit Abrechnung und Buchfüh-
rung ist während der gesamten Laufzeit notwendig. Ein erhöhter Verwaltungsaufwand ist im
ersten Jahr ftir die Beauftragung und Abrechnung zur Anlage der MaBnahmen notwendig.

Kostenschätzu ng Pflegemod ule

2.01.01

Zyklische Maßnahmen

Entwicklungsoflege

davon

1.03

davon

1.02

Anlage extensiver Måhwiesen

Titel

Pflegemodule

Jåhrliche, zweischürige
Mahd jeweils mit Abräumen
des Mähoutes. Das Mähen

Ma&nahme M3

Maßnahme M2

Saatgutausbringung, Regio-
saatgut Grundmischung
,, Norddeutsches Tiefland"
(UG3) 5 glmz

Maßnahme M3

Maùnahme M2

Bodenbearbeitung (tief Pflü-
gen, dreimaliges Grubbem)

Leistungstext

2,79

0,47

2,39

2,79

0,47

2,39

2,79

l{enge

ha

ha

ha

ha

ha

ha

ha

Einheit

365,00

620,00

265,00

EPin€

1.018,84

257,48

7.479,75

1.730,63

707,49

632,22

739,7O

GPin€

PLANUNG kompakt LANDSCHAFT, Dlpl.-lng. Enno Meler-Schomburg



4.Or.O2

4.01.01

Anlage extensiver Måhwiesen

Kontrolle/Monitorino

davon

Alterna-
tiv
3.01.02

davon

3.01.01

Zyklische MaBnahmen

Unterhaltungspflege

2.O2

EinzelmaBnahmen

2.OL.O2

davon

Titel

Pflegemodule

Kontrolle Saatgutausbrin-
9ung, Dokumentation

Kontrolle Bodenbearbeitung,
Dokumentation

Ma&nahme M3

Maßnahme M2

Kurzzeitige Beweidung mit
Schafen mit hoher Besatz-
dichte im Zeitraum vom
Spätsommer bis Winter

Maùnahme M3

Ma&nahme M2

Jährliche, einschürige Mahd
mit Abräumen des Mähgu-
tes. Das Mähen erfolgt im
Herbst

Schröpfschnitt

Jåhrliche, einschürige Mahd
jeweils mit Abräumen des
Mähgutes. Das Mähen er-
folgt im Herbst

Maßnahme M3

Maßnahme M2

eÉolgt zwischen dem 15.
Juli und 01. März

Leistungstext

4

4

0,47

2,39

2,79

0,47

2,39

2,79

2,79

2,79

o,47

2,39

Þlenge

h

h

ha

ha

ha

ha

ha

ha

ha

ha

ha

ha

Einheit

85,00

85,00

225,OO

22O,OO

175,00

220,OO

EPin€

340,00

340,00

(91,26)

(536,79)

(628,05)

89,23

524,86

614,09

Bedarfs-
position

Bedarfs-
position

748,05

870,79

GPinG
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05.02

Entwicklungs-und Unterhaltungspflege, ab dem 2. Jahr

05.01

Anlage extensiver Måhwiesen, 1. Jahr

Verwaltung

04.o2

Entwicklungs- und Unterhaltungspflege

Titel

Pflegemodule

allgemeine Verwaltungstä-
tigkeit, Abrechnung in den
Jahren 2 - 6 jåhrlich, ab 6.
Jahr: alle 2 Jahre

Allgemeine Verwaltungstä-
tigkeit, Abrechnung

Kontrol lelMonitoring der
Entwicklung der Flåchen,
Dokumentation, Abstim-
mung UNB

in den Jahren 2 - 6 jährlich,
ab 6. lahr: alle 2 Jahre

Leistungstext

4

5

7

l{enge

h

h

h

Einheit

85,00

95,00

85,00

EPin€

340,00

42S,OO

595,00

GPin€

Pllegeplan zum vorñabenbezogenen B-Plan,Solarpark Bonenün - Lindenhd Selte 6 von 6

Erläuterung: ha = Hektar; h = Stundei EP = Elnzelprels; GP = Gesamtprels; € = Euro

Daraus ergibt sich für die Anlage-delfläçbe einschließlich Kontrolle und Verwaltung eine
einmalige Summe von etwa 3.575 € netto.

Für die Entwicklungspflege (5 Jahre) müssen jährlich einschließlich Kontrolle und Verwal-
tung ausgehend von einem mindestens lmal stattfindenden Schröpfschnitt etwa 2.445 C

netto gerechnet werden. Dies ergibt über 5 Jahre eine Summe von t2.225 €..

Für die Unterhaltungspflege (25 Jahre) sind jährlich einschließlich Kontrolle und Verwaltung
etwa 1.063 € netto zu veranschlagen. Dies ergibt über 25 Jahre eine Summe von 26.575 C.

Somit ist über 30 Jahre nominal mit Kosten von 42.375 € zu rechnen. Wird die historische
Inflationsrate für Deutschland (Durchschnitt der letzten 10 Jahre)l für 30 Jahre angesetzt,
so ergibt sich eine Gesamtsumme von 69.84/,20 €. (66.269,2O € für die Kosten der Ent-
wicklungs- und Unterhaltungspflege sowie Monitoring und Verwaltung + 3.575,00 € einma-
lige Herstellungskosten).

Unter Beachtung eines Abzinsungssatzes von 1,52 (Deutsche Bundesbank: Zinssatz bei
Restlaufzeiten von 30 Jahren Dezember 2O2L) ergeben 38.800,00 € nach 30 lahren
24.676,49 €, so dass unter Benicksichtigung von Kostensteigerungen ein abgezinster Be-
trag von gerundet 83.967,71 € (66.269,20 - 24.676,49 + 42.375,OO) hinterlegt werden
muss. Alle Beträge sind Nettobeträge.

t hËps : //www.flnanz-tools.dellnflatlonsrechner-prelsstel gerung
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AFB zum vort¡abenbezogpnen BP Nr- 2 der Genreinde Bonentin,solapark an der B l9{ nördich L¡ndenhof

1 Einleitung
1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Anlass für die Bearbeitung des vorl¡egenden Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages ist die
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes (B-Plan) Nr. 2 der Gemeinde Bor-
rentin, Landkreis Mecklenburgische Seenplatte. Hierfür fasste die Gemeinde am
29.10.2019 den Aufstellungsbeschluss für eine Teilfläche an der B 194. Es soll damit ein

Beitrag zum Klimaschutz und zur Gemeindeentwicklung geleistet werden. Die Planung
weicht von den Zielen der Raumordnung ab. Daher wurde zu diesem Vorhaben am
13.09.2021 ein Antrag auf Durchführung eines Zielabweichungsverfahrens beim Ministe-
rium für Energie, Infrastruktur und Digitalisierung M-V, Abteilung Raumordnung gestellt.

Das Planungsziel besteht in der Schaffung der planungsrechtlichen Grundlagen für die
NuEung von Photovoltaikanlagen (PV-Anlage) zur Energieerzeugung und zur Einspeisung
in das öffentliche Elektrizitåtsnetz. We¡terhin setzt der vorhabenbezogene Bebauungsplan
die erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen sowie die dafür benötigten Flächen fest.

Für die Umsetzung der artenschutzrechtlichen Bestimmungen im Zuge des B-

Planvedahrens ist es notwendig, das Eintreten der Verbotstatbestände aus S 44 Abs. I
BNatSchG zu ermitteln und darzustellen. Dafúr ist als fachliche Grundlage für die Ent-
scheidungen im erforderlichen Genehmigungsverfahren der Artenschutzrechtliche Fach-
beitrag (AFB) zu erarbeiten. Die rechtlichen Grundlagen dafür bilden die FFH-Richtl¡n¡e,
die VogelschuÞrichtlinie, das Bundesnaturschutzgesetz sowie das NaturschuÞausfüh-
rungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern.

1.2 RechtlicheGrundlagen
1.2.1 Europarechtliche Vorgaben

Artenschutzrechtliche Vorgaben auf europäischer Ebene sind in der ,,Richtlinie
92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der natürlichen Lebensråume sowie der wild leben-
den Tiere und Pflanzen vom 2I.O5.L992" (FFH-Richtlinie) und in der ,,Richtlinie
2OO9|L47/EG des europäischen Parlaments und des Rates riber die Erhaltung der wild
lebenden Vogelarten vom 30.11.2009* (Vogelschutzrichtlinie) festgehalten:

Art. 12 Abs. 1 FFll-Richtlinie verbietet:

a) alle absichtlichen Formen des Fangs oder der Tötung von Exemplaren der Tieraften
nach Anhang IV a),
b) jede absichtliche Störung der Tierarten nach Anhang IV a), insbesondere während der
Fortpfla nzu n gs-, Aufzucht-, Ü berwi nteru n gs- u n d Wa nderu ngszeiten,

c) jede absichtliche Zerstörung oder Entnahme von Eiem der Tieraften nach Anhang IV
a) aus der Natur.

d) jede Beschädigung oder Vernichtung der Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der Tierar-
ten nach Anhang IV a).
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Art. 13 Abs. 1 FFll-Richtlinie verbietet:

a) absichtliches Pflücken, Sammeln, Abschneiden, Ausgraben oder Vernichten von

Exemplaren der Pflanzenarten nach Anhang IV b) in deren Verbreitungsråumen in der

Natur.

Nach Art. 16 Abs. I der FFH-Richtlinie kann von d¡esen Verboten u. a. abgewichen

werden, wenn
- es keine anderweitige zufriedenstellende Lösung gibt (die zu keinen oder ge-

ringeren Beeinträchtigungen der Arten nach Anhang IV fúhren),

- die Populationen der betroffenen Art in ihrem natürlichen Verbreitungsgebiet
trotz der Ausnahmeregelung ohne Beeinträchtigung in einem günstigen Er-

haltungszustand verweilen und

- zwingende Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses, einschlieBlich

Solcher sozialer und wirtschaftlicher Art, vorliegen. (Richtlinie 92/ 43l EWG

des Rates \992:10- 13).

Bezriglich der Artikel 12 und 16 FFH- Richtlinie soll der ,,Leitfaden zum strengen

Schutzsystem für Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse im Rahmen der FFH- Richt-

ltnie 921 43/ EWG' sicherstellen, dass die Bestimmungen zur Umsetzung der FFH- Richt-

linie einheitlich interpretiert werden.

Gemäß Aft. 5 der Vogelschutzrichtlinie ist es verboten

a) Vogelarten, die unter Aft. 1 der Richtlinie fallen, absichtlich zu töten oder zu fangen,

b) Nester und Eier dieser Vogelarten absichtlich zu zerstören oder zu beschädigen oder

Nester zu entfernen,

d) Vogelarten, die unter Art. I fallen, absichtlich zu stören, insbesondere während der

Brut- und Aufzuchtzeit, sofem sich diese Störung auf die Zielsetzung dieser Richtlinie

erheblich auswirkt.

Nach Art. 9 der Vogelschutzrichtlinie kann von diesen Verboten u. a. abgewichen

werden, wenn

es keine andere zufriedenstellende Lösung gibt,

das Abweichen von den Verboten im Interesse der Volksgesundheit, der öf-

fentlichen Sicherheit oder im Interesse der Sicherheit der Luftfahrt geschieht

und

gem. Art. 13 Vogelschutzrichtlinie darf die getroffene Maßnahme nicht zu ei-
ner Verschlechterung der derzeitigen Lage des Erhaltungszustandes aller un-

ter Artikel 1 fallenden Vogelarten führen (Richtlinie 2OO9/L47lEG des Euro-
päischen Parlaments und des Rates 2009: 9- 11).
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1.2.2 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

Die zentralen Vorschriften zum besonderen Artenschutz finden sich seit der Anpassung
des Bundesnaturschutzgesetzes vom 29. Juli 2009, zuletzt geåndert durch Attikel 1 des
Gesetzes vom 18. August 2O2L, in den 55 44 bis 47 BNatSchG und gelten unmittelbar.

Es besteht damit keine Abweichungsmöglichkeit im Rahmen der Landesregelung. Die
Vorschriften sind striktes Recht und daher abwägungsfest. Sie erfassen zunächst alle
gem. S 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSchG streng oder besonders geschützten Aften.

Die generellen artenschuErechtlichen Verbotstatbestände des $ 44 Abs. I Bl{atSchG
lauten wie folgt:

,,Es ist verboten,

1, wild lebenden Tieren der besonders geschüëten A¡ten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verleëen oder zu töten oder ihre Enþvvicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu
beschädigen oder zu zerstören,

2, wild lebende Tiere der streng geschüfüen Arten und der europäischen Vogelaften
während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszei-
ten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung 4iegt var, wenn sich durch die Störung
der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten
A¡ten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen
aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre StandoÌte zu beschädigen oder zu zerstören,"

Diese Verbote werden um den für Eingriffsvorhaben und Vorhaben, die nach einschlägi-
gen Vorschriften des Baugesetzbuches zulässig sind, relevanten Absatz 5 des $ 44
BNatSchG ergänzt:

,,tFür nach g 75 zulässige Eingriffe in Natur und landschaft sowie für Vorhaben im Sinne
des g 78 Abs. 2 Satz 7, die nach den Vorschriften des Baugeseãbuches zulässig sind,
gelten die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach MaÙgabe der Säâe 2 bis 5.

2s¡nd in Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführte Tierarten, europäi-
sche Vogela¡ten oder solche A¡ten betroffen, die in einer Rechtsverordnung nach $ 54
Absatz 7 Nummer 2 aufgefüh¡t sind, liegt ein Verstoß gegen das Verbot des Absaães 7

Nummer 3 und im Hinblick auf damit verbundene unvermeidbare Beeinträchtigungen
wildlebender Tiere auch gegen das Verbot des Absaäes 7 Nummer 7 nicht vor, soweit die
ökologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Foftpflanzungs-
oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird.

ssoweit erforderlich, können auch vorgezogene AusgleichsmaBnahmen festgese2t wer-
den.

1Für Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der Richtlinie
92/43/EWG aufgeführten A¡ten gelten die Sätze 2 und 3 entsprechend.
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ssind andere besonde¡s geschützte A¡ten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchfüh-
rung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Verstoß gegen die Zugriffs-, Besitz- und Ver-
ma rktu ngsv erbote vor."

Im Absatz 6 sind folgende Maßgaben formuliert:

,,Die Zugriffs- und Besi?verbote gelten nicht für Handlungen zur Vorbereitung gesetzlich

vorgeschriebener Prüfungen, die von fachkundigen Personen unter größtmöglicher Scho'
nung der untersuchten Exemplare und der übrigen Tier - und Pflanzenwelt im notwendi-
gen llmfang vorgenommen werden, Die Anzahl der verleffien oder getöteten Exemplare
von europäischen Vogelarten und Arten der in Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie
92/43/EWG aufgeführten Tierarten ist von der fachkundigen Pe¡son der für Naturschu2
und Landschafbpflege zuständigen Behörde jährlich mi2uteilen."

Ausnahmen gem. $ 45 Abs. 7 BNatSchG

Werden Verbotstatbestände nach $ 44 Abs. 1 ¡. V. m. Abs. 5 BNatSchG erfüllt, kann die
nach Landesrecht zuständige Behörde von den Verboten des $ 44 im Einzelfall Ausnah-
men zulassen, wenn die Voraussetzungen des $ 45 Abs. 7 BNatSchG erfúllt sind. Mög-

lich ist dies

,,7. z.lr Abwendung erheblicher land-, forst-, fischerei-, wasser- oder sonstiger erhebli-
cher w i rtschaftl iche r Schäden,

2. zum Schutz der natürlich vorkommenden Tier- und Pflanzenwelt,

3. für Zwecke der Forschung, Lehre, Bildung oder Wiederansiedlung oder diesen Zwecken
dienende Maùnahmen der Aufzucht oder künstlichen Vermehrung,

4. im Interesse der Gesundheit des Menschen, der öffentlichen Sicherheit einschlie&lich
der
Verteidigung und des Schutzes der Zivilbevälkerung, oder der maßgeblich günstigen
Auswirkungen auf die Umwelt oder

5, aus anderen zwingenden Gründen des überwiegenden öffentlichen Interesses ein-
schließlich solcher sozialer oder wirtschaftlicher A¡t.

Eine Ausnahme darf nur zugelassen werdent wenn zumutbare Alternativen nicht oegeben
sind und sich der Erhaltungszustand der Populationen einer Art nicht verschlechte¡t. so-
weit nicht A¡tikel 16 Abs. 7 der Richtlinie 92/43/EWG weitergehende Anforderungen ent-
hält. Artikel 16 Abs. 3 der Richtlinie 92/43/EWG und Aftikel 9 Abs. 2 der Richtlinie
79/409/EWG sind zu beachten. Die Landesregierungen können Ausnahmen auch allge'
mein durch Rechtsverordnung zulassen. Sie können die Ermächtigung nach SaE 4 durch
Re chtsv erord n u n g a uf a n d e re La n d esbeh ö rd e n ü b e ft ra g e n. "

Befreiungen gem. 5 67 BNatSchG

Von den Verboten des g 44 kann auf Antrag Befreiung gewährt werden, wenn die Durch-
führung der Vorschrift im Einzelfall zu einer unzumutbaren Belastung führen würde. Die

Befreiung kann mit Nebenbestimmungen versehen werden.

7
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1.2.3 J{aturschutzausführungsgesetz l.lecklenburg-Vorpomm€rn (NatSchAG
ir-v)

Das Naturschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern (NatSchAG M-V) vom
23.02.2010 (GVOBI. 2010, S. 66) ist am 01.03.2010 in Kraft getreten, zuletzt geåndert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 22t, 228). Es enthält kei-
ne von den unmittelbar geltenden Aftenschutzregelungen des BNatSchG abweichende
Regelungen, da im Artenschutz keine Abweichungsmöglichkeit für die Lånder besteht.

Die Zuständigkeit des LUNG für den Vollzug der Paragraphen 37 bis 55 BNatSchG folgt
aus $ 3 Nr. 5 NatSchAG M-V (Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfüh-
rung des BundesnaturschutzgeseÞes 2010)

1.2.4 Relevante GeseÞe, Normen und Richtlinien

Richtlinie des Rates 92/43/EWG vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Le-
bensräume sowie der wild lebenden Tiere und Pflanzen (FFH-Richtlinie); ABl. Nr. L
206 vom 22.07.L992, zuleEt geändert durch die Richtlinie des Rates 2OO6ILOS/EG

vom 20.11.2006 (ABl. Nr. L 363)

Richtlinie 97/62/EG des Rates vom 27. Oktober L997 zur Anpassung der Richtlinie
92/43|EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wild lebenden Tiere
und Pflanzen an den technischen und wissenschaftlichen Fortschritt. - Amtsblatt Nr. L
305142 vom 08.11 .L997.

Richtlinie 2OO9lt47/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. Novem-
ber 2009 über die Erhaltung der wild lebenden Vogelaften (VogelschuÞ-Richtlinie);
kodifizierte Fassung (ABl. vom 26.I.20LO, 5.7)

Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. I S. 3908)

Gesetz des L¿ndes Mecklenburg-Vorpommem zur Ausführung des Bundesnatur-
schutzgesetzes (Naturschutzausftihrungsgesetz - NatSchAG M-V) vom 23. Februar
2010), GVOB¡. M-V 2010, S. 66, verkündet als Artikel 1 des GeseÞes zur Bereinigung
des Landesnaturschutzrechts vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V S. 66); zuleEt ge-
ändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 22t,228)

Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) - Verordnung zum Schutz wild lebender
Tier- und Pflanzenarten; vom 16. Februar 2005 (BGBI. I S. 258, 896), zuletzt geän-
dert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2012 (BGBI. I S. 95)

Umweltbericht zum Regionalen Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg (RREP

WM), ,,Teilfortschreibung, Entwurf des Umweltberichts zum Kapitel 6.5 Energie zur 2.
Stufe des Beteiligungsverfahrens, Stand November2018; Regionaler Planungsverband
,Westmecklenburg

AAB-WEA 2016: AÉenschutzrechtliche Arbeits- und Beurteilungshilfe für die Errich-
tung und den Betrieb von Windenergieanlagen - Teil Vögel, LUNG M-V, Stand:
01.08.2016

I
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AAB-WEA 2016: Artenschutzrechtliche Arbeits- und Beufteilungshilfe für die Errich-
tung und den Betrieb von W¡ndenergieanlagen - Teil Fledermäuse, LUNG M-V, Stand:
01.08.2016

Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern: Hinweise zur
Eingriffsregelung Mecklenburg-Vorpommern (HzE). Neufassung 2018

1.3 Methodisches Vorgehen

Belange des Artenschutzes sind planungsrechtlich eigenståndig abzuhandeln. Es ist hier-
zu kein gesondertes Verfahren erforderlich. Der Artenschutzrechtliche Fachbeitrag, wel-
cher Bestandteil der vorzulegenden Unterlagen ist, wird durch Bündelungswirkung in die
Planfeststellung bzw. in sonstige Genehmigungsverfahren integriert.

Inhaltlich überschneidet sich der AFB mit der Umweltprtifung und der Eingriffsregelung.
Dennoch unterscheiden sich zu prüfende SchuÞgegenstånde, Prüfsystematik und Rechts-
folgen der Instrumente. Aus diesem Grund erfolgt die Erstellung als eigenständiger Fach-

beitrag.

Die Erfüllung artenschuErechtlicher Verbotstatbestände führt generell zu einer Unzuläs-
sigkeit des Vorhabens und ist somit abwägungsresistent. Die Unzulässigkeit des Vorha-
bens ist nur durch eine Ausnahme bzw. Befreiung durch die Genehmigungs- oder zustän-
dige NaturschuEbehörde zu tiberwinden. Die hierfrlr erforderlichen entscheidungsrele-
vanten Tatsachen sind in einem aftenschutzrechtlichen Fachbeitrag (AFB) darzulegen.

Die einzelnen Prüfschritte, auf deren Grundlage der vorliegende Artenschutzfachbeitrag
erstellt wird, werden nachfolgend anhand der Abbildung nach Trautner 2008 veranschau-
licht und mit Bezug auf FRo¡ucH & SponsecK 2010 erläuteft:

I
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Abbildung 1 Abfolge der Prüfschritte für die Erstellung des Artenschutzfachbeitrages (Quelle: Lan-

desamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern 2010: 28)

1.3 Relevanzpri¡fung und Darlegung der Betroffenheit der Arten

Grundsätzlich sind alle im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern vorkommenden Aften
des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und alle europåischen Vogelaften gemäß Aft. 1 der
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Vogelschutzrichtlinie betrachtungsrelevant. Zu beachten sind demnach 56 in Anhang IV
aufgeführte Arten sowie sämtlíche wildlebenden Vogelarten.

Im Zuge der Relevanzprüfung wird das Spektrum auf die Arten reduziert, die bezüglich
ihrer Lebensraumansprüche im Untersuchungsgebiet auftreten können und für die eine
Beeintråchtigung im Sinn des $ 44 BNatSchG im Zuge des Vorhabens nicht auszuschlie-
Ben ist.

Es werden im Rahmen der Relevanzpnifung die Arten herausgestellt, für die eine Betrof-
fenheit bezüglich der Verbotstatbestände hinreichend ausgeschlossen werden kann. Die-
se müssen dann der a¡tenschutzrechtlichen Überpnifung nicht mehr unterzogen werden.

Dazu gehören Arten,

die in Mecklenburg-Vorpommern lt. Roter Liste als ,,ausgestorben' oder,,verschol-
len" eingestuft sind

die nachgewiesenermaßen im Naturraum nicht vorkommen (Prüfgrundlagen dem
Kartenportal des LUNG entnehmbar, Ausnahme: Vögel, s. dazu ,,Zweiter BruWo-
gelatlas des Landes Mecklenburg-Vorpommern")

die zwar lt. landesweiten Range-Karten im Bereich des Messtischblattes auftreten,
aber nicht im Prüfraum des Vorhabens vorkommen

bei denen sich Beeintråchtigungen (bau-, anlage- und betriebsbedingt) auf Grund
der geringen Auswirkungen des Vorhabens ausschließen lassen.

Die Dokumentation der Relevanzpnifung erfolgt in tabellarischer Form.

1.4 Untersuchungstiefe und Bestandserfassung, -darstellung und -bewertung

Bezüglich der Bestandsanalyse bzw. -efassung wird auf die folgenden Informationen
eingegangen:

Angaben zur Autökologie (Lebensweise, Mindestansprüche an das Habitat, besondere
Gefåhrdungspotentiale
Gefährdungsstatus
Erhaltungszustand
Räumliche und quantitative Verbreitung im Untersuchungsraum
Verbreitung, Relevanz, Größe der lokalen Population
VerneÞung der Populationen (untereinander oder mit jenen außerhalb des Untersu-
chungsraums)

Die Erfassungen der Artenbestände werden entsprechend dezeitiger, wissenschaftlicher
Erkenntnisse durchgeführt und die Ergebnisse mit den vorhandenen faunistischen Daten
verknüpft.

Für Anhang IV Aften der FFH- R¡chtlin¡e erfolgt eine für jede Art gesondefte Betrachtung.
Zusammengefasst werden nur díe Arten, deren Betroffenheit sich ähnlich darstellt und
deren Lebensweise und ökologische Ansprüche vergleichbar sind. Des Weiteren kann eine
Zusammenfassung im Falle gleicher Verbotstatbestände erfolgen.
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Eine vertiefende Prüfung erfolgt in jedem Fall für

Anhang I - Aften gem. Vogelschutzrichtlinie
Rastvogel - Arten mit regelmäßig genutzten AufenthaltspläÞen
Gefährdete Arten (RL - Kategorie 0 - 3)
Arten mit besonderen Lebensraumansprüchen
Streng geschüfüe Vogelarten (Anlage 1 BArtSchVO)
Vogelarten des Anhangs A der Verordnung (EG) Nr. 338/97
AÉen, für die Mecklenburg-Vorpommem besondere Verantwortung trägt

Zu Gruppen zusammengefasst werden geprüft

Überflieger (ohne Bindung an Vorhabengebiet)
Nahrungsgäste (keine wesentliche Einsch ränkung der Nahrungsgrundlage)
Ungefährdete Brutvogelarten des Offenlandes
Ungefährdete Brutvogelarten der Wälder, Gebüsche, Gehölze

1.5 Prüfung der Verbotstatbestände gem. $ 44 Abs. 1 ¡. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Für die ermittelten Arten wird im Detail geprüft, ob die in $ 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5
BNatSchG benannten Verbotstatbestånde durch das Vorhaben efüllt werden.

Die Abprüfung wird anhand standardisierter Formblätter, differenziert nach Anhang IV
Tiera rten u nd eu ropäischen Vogela rten, du rchgefü hrt.

1.6 Prüfung von Vermeidungs- und vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen (CEF-
ìlaßnahmen)

Es werden artenschutzrechtliche VermeidungsmaBnahmen und vorgezogene Ausgleichs-
maßnahmen entwickelt und festgelegt und im vorliegenden AFB dargestellt.

1.7 Prüfung der Ausnahmevoraussetzungen gem. $ 45 Abs. 7 Bl{atSchG

Stellt sich ein Eintreten der Verbotstatbestände lt. I ¿t4 Abs. 1 BNatSchG i. V. m. $ 44
Abs. 5 als nicht vermeidbar heraus, so ist eine Ausnahme gem. $ 45 BNatSchG zulåssig,
wenn das Interesse der menschlichen Gesundheit, der öffentlichen Sicherheit, des Schut-
zes der Bevölkerung, maßgeblich günstigen Auswirkungen auf die Umwelt oder andere
zwingende Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses berührt sind.

Für eine Ausnahme gem. 5 45 Abs. 7 BNatSchG wird vorausgesetzt, dass zumutbare Al-
ternativen nicht gegeben sind.

Im AFB kann lediglich eine Zusammenfassung möglicher Ausnahmegninde erfolgen.
Zwingende Gründe des überwiegenden, öffentlichen Interesses sind vom Vorhabentråger
dazulegen und von der zuståndigen Naturschutzbehörde zu prüfen.

1.8 Vorschlag fi.ir kompensatorische Maßnahmen zur Wahrung des Erhaltungs-
zustandes

Kompensationsmaßnahmen dienen der Wahrung des günstigen Erhaltungszustandes ei-
ner Population bzw. dem Verhindern einer Verschlechterung des Erhaltungszustands.
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Je nach Schwere der Beeinträchtigung und den Ansprüchen betroffener Arten richten sich
Erforderlichkeit und Quantität dieser Maßnahmen (Froehlich & Sporbeck 2010: 35 - 45).

1.9 Datengrundlagen

CoNpuWrlr-Büno: Beobachtungsdokumentation 2019 und Bewertung der Monitoring-
Situation im Untersuchungsgebiet Windpark Beggerow-PenÞ, nicht veröffentlicht

VöKLER, F. (201a): Zweiter Atlas der Brutvögel des l¿ndes Mecklenburg-Vorpommern,
Greifswald

L¡¡¡orsr¡cnAUSscHUSs FüR FLEDERMAUSscHUTz UND -FoRScHUNG MEcKLENBURG-VoRPoMMERN,

URL: https : //www. lfa-fledermausschutz-mv.de/ (Stand : 05.0 1. 202 1)

Bu¡loesa¡,n FüR NATURScHUTz: Internethandbuch zu den Arten der FFH-Richtlinie Anhang
IV, URL: https ://ffh-anhang4. bfn.del (Stand : 24.O6.2O2t)

L¡nors¡ut FüR UMwELT, NaruRscHUTz uND Gror-ocrr: Arten der Anhänge II, IV und V der
FFH-Richtlinie, URL: https://www.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/natur/arten
schutz/as_fftr_arten. htm (Stand 24.O6.2O2L)

2
2.L

Beschreibung des Vorhabens und seiner wesentlichen Wirkungen
Beschreibung des Vorhabens

Allgemeines Planungsziel der Gemeinde Borrentin ist die Schaffung der planungsrechtli-
chen Voraussetzungen für die Errichtung einer Freiflächenphotovoltaikanlage.

2.I.1 Räumliche Lage und technische Daten

Das Plangebiet liegt im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte in der Gemeinde Borren-
tin etwa auf der Strecke zwischen Stavenhagen und Demmin (Abbildung 2). Der Gel-
tungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,,solarpark an der B 194 nördlich
Lindenhof' umfasst das Flurstück 98 (teilweise) der Flur 3 der Gemarkung Lindenhof und
erstreckt sich über eine Fläche von 99,94 ha. Das B-Plangebiet liegt nördlich des Ortsteils
Lindenhof und östlich der Bundesstraße B 194.

Bei dem B-Plangebiet handelt es sich um eine bisher landwirtschaftlich genutzte Flåche,
auf welcher sich eine Windkraftanlage sowie Hochspannungsleitungen befinden. Weiter-
hin wird das Areal von einer unterirdischen Erdölleitung gequert. Folgende Nutzungen
grenzen an das Grundstück an:

o im Norden des Geltungsbereichs befindet sich eine Waldfläche
o im Osten sind eine intensiv ackerbaulich genutzte Flåche sowie ein kleines Wald-

stück
o im Süden befindet sich ein Feldweg sowie landwirtschaftliche Flächen nahe der

Ortschaft Lindenhof
o im Westen verläuft die BundesstraBe B 194
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Die Fläche ist in Privateigentum und wird an den Vorhabenträger verpachtet. Es ist ge-
plant, die Fläche als sonstiges Sondergebiet Solarpark (SO PVA) nach 5 11 Abs. 2 BauN-
VO auszuweisen.

Geplant ist laut dem Vorhabenträger auf e¡ner Fläche von 99,94 ha eine Frelflächen PV-

Anlage mit einer Anlagenleistung von 105 MWp. Die Trägerkonstruktion soll in aufge-
ständerter Bauweise errichtet werden. Auf diesen Tragevorrichtungen werden die PV-

Elemente installiert.

Die innere Erschließung erfolgt über unversiegelte Rasenwege. Verkehrsmåßig erschlos-
sen wird der Bereich über die Bundesstraße 194. Es ist dort eine Zufahrt im Bereich der
110 kV-Leitung vorgesehen.

Die Fläche unter den Solaranlagen wird eine extensive Gninflåche sein, die maximal
zweimaljährlich gemäht wird, bzw. die beweidet wird.
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Abbildung 2 Lage des Vorhabenstandortes (Rot)



a5

at

Æ¡
f¡ry

,f-

ts

,l

!

I

,,s

Planzclchnung . Tcll A

bøBrudbg. tôr.ùræ¡g

Grmr¡ung Llndmhot

llur t

AFB zum vortnbeúezogenen BP Nr- 2 der Gemeinde Bonentin ,Solapark an der B 194 nördach Underùof l5

Abblldung 3 Geltungsbere¡ch des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,,Solarpark an der B 194

nördllch Llndenhof, Planungsstand 25.O1.2023

2.1.2 Darstellung der Potenziale des Naturraumes

Geologie/Böden
Gemäß der naturräumlichen Gliederung Mecklenburg-Vorpommerns l¡egt die Gemarkung
Lindenhof in der Landschaftszone ,,Rrickland der Mecklenburgischen Seenplatte (3)", in
der GroBlandschaft,,Oberes Peenegebiet (31)" und gehön zur Landschaftseinheit,,Kuppi-
ges Peenegebiet mit Mecklenburger Schwe¡z (310)". Die Landschaftszone Rückland der
Mecklenburgischen Seenplatte ist ein welliges bis teils kuppiges Grundmorånengeb¡et. S¡e

wird durch nach Süden bis Südwesten verlaufende Becken und Täler strukturiert. Charak-
teristisch sind die zahlreichen Oser. Dabei handelt es sich um wallartig aufgeschüttete
subglaziale Schmelzwassersedimente, die kalkliebende Trockenrasen- und Ackerwild-
krautgesellschaften beherbergen. AuBerdem ist das Plangebiet ein Teil der Baltischen
Hauptendmoräne und gehört zum Ostmecklenburg-Vorpommerschen Jungmoränenland.
Das Gebiet ist vor allem geprägt durch weitråumige, vorwiegend ackerbaulich genutzte

Flächen.

Das Gelände weist ein ebenes bis welliges Relief auf. Die Böden der Moränen sind aus

Tieflehm und Parabraunerde gebildet und sowohl durch Stau-, als auch durch Grundwas-
ser bestimmt. Vorherrschende BodenÇpen sind Geschiebelehm-Sand-Mosaike. Moorbo-
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dengesellschaften und Gley bestimmen die Becken, Täler und N¡ederungen. Der Boden ist
nach Kafte 4 SchuÞwürdigkeit des Bodens des Grund- und Oberflächenwassers der ers-
ten Fortschreibung des gutachtlichen Landschaftsrahmenplanes im Plangebiet einem Be-
reich mit mittlerer bis hoher Schutzwürdigkeit zugeordnet.

Wasser
Das Grund- und Oberflåchenwasser ist nach der Karte 6 Schutzwürdigkeit des Grund-
und Oberflächenwassers der ersten Fortschreibung des gutachtlichen Landschaftsrah-
menplanes im Geltungsbereich einem Bereich mit geringer bis mittlerer SchuÞwürdigkeit
zugeordnet. Es gibt zahlreiche FlieBgewässer wie z. B. die Peene, die westlich des Plan-
gebietes verläuft.

Das Plangebiet befindet sich außerhalb der Trinkwasserschutzzonen. Der Grundwasserflu-
rabstand liegt zwischen 5 - 10 m. Oberflächengewässer sind innerhalb des Plangebietes
nicht vorhanden. Das nåchstgelegene Oberflächengewässer ist ein Seitenarm der Peene
mindestens 300 m nördlich der Fläche, welcher nach dem Kartenportal Umwelt M-V als
Kleiner Mühlenbach bezeichnet wird. Das nächste größere Oberflächengewässer ist der
Kummerower See ca. 6.300 m nordwestlich.

Lebensräume
Das Plangebiet liegt nach der Karte 8 Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes der ersten
Fortschreibung des gutachtlichen Landschaftsrahmenplanes in einem Bereich mit mittle-
rer bis hoher Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes. Das Gebiet weist durch die im Vor-
dergrund stehende AckernuÞung, die vorhandenen Hochspannungsleitungen sowie die
Windenergieanlagen eine geringe Vielfalt auf und ist wenig strukturieÉ. Die Landschaft
weist ein hohes Maß an anthropogener Beeinträchtigung auf. Sie besitzt keine besonde-
ren Schönheiten. Die Vegetation ist durch die intensive ackerbauliche Nutzung geprägt.
Folgende Biotoptypen sind anzutreffenl:

L4.7.6 IOVB)
t4.7.3 (OVU)

14.10.s (oss)
t2.L.2 (ACL)
11.1.3 IXGL)
2-7.1 IBBAI
2.5.3 IBAL)
2-2-l IBFXI
2.L.4 IBLR)
t-12-2 fwzF)
1.8.s lwKX)

Zahlen- und
Buchstabencode

620
618
619
q20
620

Statusl

Bundesstraße
Wirtschaftsweo. nicht oder teilversieoelt

Sonstige Ver- und Entsorgungsanlage
lWindkraftanlaoe)

Lehm- bzw. Tonacker
Lesesteinhaufen
Ãlterer Einzelbaum
Lückioe Allee
Feldoehölz aus überwieoend heimischen Baumarten
Ruderaloebüsch
Fichtenbestand
Kiefernmischwald trockener bis frischer Standorte

Kartiereinheit

t 
S ZO - gesetzlich geschütztes Biotop nach $ 20 NatSchAG M-V

5 19 - gesetzlich geschützte Allee oder Baumreihe nach $ 19 NatSchAG M-V

S 18 - teilweise gesetzlich geschüÞte Bäume nach $ 18 NatSchAG M-V

1 LANDESAMT FtiR UMWELT, NATURSCHUTZ UND GEoLoGIE/ HRSG. (2010): Anleitung für dle Kartierung von
Blotoptypen und FFH-Lebensraumtypen ln Mecklenburg-Vorpommern. Gtistrow.
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Die Biotoptypenkartierung für das PG erfolgte durch einen Mitarbeiter von PLANUNG

kompakt LANDSCHAFT im Februar und Oktober 2020. Außerdem wurden die Daten der
Biotopkartierung des LUNG M-V berücksichtigt.

In der Karte der Biotoptypen werden folgende Codierungen (Kürzel) verwendet (entspre-
chend Landesamt für Umwelt Naturschutz und Geologie: Anleitung für die Kaftierung von
Biotoptypen u nd FFH -Lebensraumtypen in Mecklen bu rg-Vorpom mern ( 20 1 3 ).

Ê t¡ ì:j':'

Abbildung 4 Biotoptypen ka ftieru ng nördlich, Ka rtengrundlage GAIA-MV

Abbildung 5 Biotoptypenkaftierung südlich, Kartengrundlage GAIA-MV

tr
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Wald
An der unmittelbaren nördlichen und östlichen Grenze des vBP befinden sich Waldflä-
chen. Sie zählen zur Forstabteilung N4219. Im Norden wächst ein Kiefernmischwald be-
stehend aus Kiefern und Fichten. Er gehört dem Biotoptyp 1.8.5 Kiefernmischwald tro-
ckener bis frischer Standorte an. Im Osten befindet sich ein ca.7O m breiter Fichtenwald
des Biotoptyps 1.12.2. Vereinzelt wachsen Eichen innerhalb des Waldes.

Feldgehölze
Mittig des Vorhabengebietes, auf Höhe des Kiefernmischwaldes und etwa 230 m von der
westlichen Grenze des vBP entfemt, befinden sich ein Feldgehölz und eine Ansammlung
groBer wie kleiner Lesesteine. Holunder, Schlehe und Brombeere sind vorherrschend. Das

Gebrisch umgibt ein Gürtel mit Lesesteinen, der mit einer Brennnessel-Reinfarn-Flur
überwachsen ist. Es handelt sich um den Biotoptyp 2.t.4. Ruderalgebüsch mit 11.1.3
Lesesteinhaufen und ist nach $ 20 NatSchAG M-V geschützt.

Im nordöstlichen Vorhabengebiet, etwa 335 m nördlich des Kiefernmischwaldes befindet
sich ein weiteres Feldgehölz. Es gehört zum Biotoptyp 2.2.1 Feldgehölz aus überwiegend
heimischen Baumarten und ist nach $ 20 NatSchAG M-V ein geschüÞtes Biotop. Das Ge-
hölz ist von einem niedrigen Erdwall umgeben, auf dem Kleinlesesteine abgelegt werden.
Von den beiden Bäumen ist eine Eiche im Bestand, der zweite umgestürzt. Nach Norden
breitet sich Brennnessel aus.

Allee und Einzelbäume
Die im Westen des Plangebietes verlaufende Bundesstraße 194 (Biotoptyp L4.7.6) ist mit
einer Allee bestehend aus Eichen, Eschen, Linden, Birken und Ahorn bepflanzt. Sie gehört
zu dem Biotoptyp 2.5.3 Lückige Allee und ist nach $ 19 des NatSchAG M-V geseÞlich
geschützt.

Im nordöstlichen Bereich des vBP befinden sich östlich des Feldgehölzes drei Eichen mit
Stammdurchmessern von etwa 60 cm bis 110 cm. Sie werden dem Biotoptyp 2.7.t älte-
rer Einzelbaum zugerechnet und sind nach $ 18 des NatSchAG M-V geschützt. An diese
Eichen wird bis in den Kronentraubereich geackert.

Acker
Das Vorhabengebiet und die östlich und sridlich der Grenze des vBP anschließenden Flä-
chen sind als intensiv bewirtschafteter Acker gekennzeichnet. Er wird dem Biotoptyp
tz.L.2 Lehmacker zugeordnet.

Verkeh rs- und Versorgungsanlagen
Im Süden des Vorhabenstandoftes gibt es eine ca. 65 m hohe Windenergieanlage (Git-
termast) mit einer mit Gras überwachsenen. unbefestigten Zufahrt. Sie zählen zu den
Biotoptypen 14.10.5 und 14.7.3.

Von Lindenhof kommend, verläuft etwa parallel der südöstlichen Plangebietsgrenze ein
unbefestigter Wirtschaftsweg (L4.7 .3).

2.1.3 Baubedingte Projektwirkungen

Bei baubedingten Auswirkungen handelt es sich zumeist um kurzfristige Belastungen. Im
Zuge der Errichtung von PV- Anlagen gehören dazu
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der Baustellenverkehr und Baustelleneinrichtungen,
die Inanspruchnahme von Lägerflächen während der Bauzeit
das Abschieben des Oberbodens für die inneren Erschließungswege
das Rammen der Gestänge in den Boden
Lårm, Erschütterungen, Staub
Entstehung ruderaler Randbereiche

Optische sowie akustische Störungen können wåhrend der Bauphase dazu führen, dass

empfindliche Tierarten temporär aus ihren Habitaten verdrängt und auf angrenzende,
geeignete oder weniger geeignete Lebensräume ausweichen müssen: vor allem mobile
Tiere wie Vögel oder Säugetiere können in diesem Zusammenhang ein Ausweichverhal-
ten und eine erhöhte Fluchtdistanz entwickeln. Mögliche Rast-, Brut- und Nahrungsstan-
dorte im Umkreis der Baumaßnahmen könnten so zeitweise entfallen. Eine Lockwirkung
können die Baustellen auf Greifvögel ausüben, da der kurze bzw. nicht vorhandene Be-

wuchs eine bessere Sicht auf potentielle Beute bietet.

Als baubedingte Beeinträchtigungen sind weiterführende Verluste der Bodenfunktionen zu

erwarten, die über das MaB der späteren Versiegelung hinausgehen. Dazu gehören das
Abschieben oberer Bodenschichten, Deponieflächen für den Bodenaushub und Verdich-
tungen durch schwere Baumaschinen. Natürliche Bodenfunktionen werden durch die Ab-
schiebung und Vermischung des Oberbodens beim Wiederauffüllen weitgehend gestört,
durch anschließende Lockerung jedoch wieder ausgeglichen.

Andererseits entfaltet die Durchführung des Vorhabens potentiell auch eine anlockende
Wirkung. Lagerflächen für den Bodenaushub oder der Aufwuchs von Ruderalfluren eignen
sich ggf. als Nahrungs- und Ruhehabitate.

2.1.4 Anlagenbedi ngte Projektwirkungen

Anlagebedingte Auswirkungen sind erhebliche und nachhaltige Beeinträchtigungen durch

Flächeninanspruchnahme durch Bebauung und Versiegelung
Barriereeffekte
Sichtbarkeit im Landschaftsbild (flächige Ausdehnung, reflektierende Obefläche)
Erhitzung der Oberfläche der PV-Anlage
Beschattung des Bodens (nicht flächig)
ggf. verringerte Infiltration des Regenwassers in den Boden
Entstehung für Tiere attraktiver Randbereiche
einstellen mechanische Bodenbearbeitung und daraus resultierende Vegetationsent-
wicklung

Durch die tragenden Gestänge, die in den Boden gerammt werden, kommt es an diesen
Stellen punktuell zu einer Bodenverdichtung und einer Vollversiegelung. Die Einrichtung
der inneren Erschließung führt zur Teilversiegelung der betreffenden Bereiche. Im Zuge
der Vollversiegelung geht Lebensraum für Flora und Fauna an diesen Stellen verloren.
Dagegen können teilversiegelte Wegeflächen für trocken- und wärmeliebende Pflanzen

einen attraktiven Standort bieten.

Die zu bebauende Fläche erstreckt sich entlang der B 194. Auf Grund der Abzäunung
kann der Solarpark auf seiner Länge eine potentiell versperrende Wirkung auf Wildtiere
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ausüben. Da hier keine Wildwechsel bekannt sind und die Barrierew¡rkung bereits durch
den Verkehr der BundesstraBe besteht, wird durch das Vorhaben keine zusåtzliche Beein-
trächtigung der Wildtiere gesehen.

Eindeutige Erkenntnisse zu den Wirkungen von reflektierenden Modulen liegen bisher
nicht vor. Zwar werden an modernen PV-Anlagen reflexionsarme Oberflächen verwendet,
dennoch lassen sich Spiegelungen sowie Reflexionen nicht gänzlich ausschließen.

Unter Umständen fühft die Erhitzung der Moduloberfläche zur Verletzung oder Tötung
von Kleintieren. Da die Flächen sich allerdings zeitverzögert aufheizen, ist von einem
frühzeitigen Meiden bzw. Verlassen dieser Bereiche auszugehen.

Die Bodenverschattung kann zu einer Verånderung des Bodenwasserhaushalts führen,
welche die Bodenerosion begünstigen kann. Für Arten, die auf Licht und eine ausreichen-
de Wasseruersorgung angewiesen sind, kann ein Habitatverlust entstehen.

Die Randbereiche eines Solarparks wiederum können Attraktivität als SiÞwarten oder
Nahrungshabitate entfalten, während die zentralen Areale der Freiflächen-PV-Anlage
eher eine geringe Wertigkeit für Ansitzjäger besiEen.

Der Wechsel sonnenexponierter und beschatteter Bereiche kann eine Lebensraumaufwer-
tung für wärme- bzw. sonnenliebende Aften, wie z. B. Heuschrecken, bedeuten. So kann
sich der Schattenwurf der Module positiv auf die Lebensraumstruktur auswirken.

Die wegfallende mechanische Bearbeitung sowie das dadurch begünstigte Aufwachsen
der Vegetation werten die Flåche zwischen den Modulen für Kleinsäugetiere und damit für
die entsprechenden Prådatoren auf. Eine extensive fflege der Gninflächen zwischen den

PV-Modulen bewirkt zudem auch eine Aufwertung als Lebensraum auf dem ehemals in-
tensiv bewirtschafteten Ackerstandort.

2. 1.5 Betriebsbedingte Projektwirkungen

Betriebsbedingte Auswirkun gen sind

Pflege- und Wartungsarbeiten

Für Pflege- und Wartungsarbeiten wird die Fläche durch die ausführenden Angestellten
betreten, was temporäre, örtlich begrenzte Störungen der am Boden lebenden Fauna

nach sich ziehen kann. Es ist mit einem Ausweichen dieser Aften auf Ersatzlebensräume
zu rechnen, das zeitlich begrenzt ist. Sind Mäharbeiten notwendig, steigt das Risiko der
Störung, Verletzung oder gar Tötung von Kleintieren, welche auf der Flåche leben.

3 Bestandsdarstellung sowie Abprüfung der Verbotstatbestände

Das Vorhabengebiet stellt sich in seiner Gesamtheit als intensiv genuÞte Ackerfläche dar.
Die damit verbundene Ausbringung von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln, weitgehend
fehlende Landschaftsstrukturen und die gering ausgeprägte Fruchtfolge bieten Amphi-
bien, Reptilien, Insekten, Vögeln und Säugetieren eine sehr geringe Habitat-Qualität.

Eine Erfassung von Brutvögeln, Fledermäusen, weiteren Säugetieren sowie Insekten er-
folgte nicht. Daher wird eine Potentialanalyse anhand vorhandener Informationen durch-
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geführt. Gewåsser gibt es nicht im Vorhabengebiet. Die Intensivackerfläche stellt keinen
Lebensraum für Pflanzenarten der FFH-Richtlinie dar; ihre Verbreitung liegt weit auBer-
halb des Vorhabengebietes. Eine Betrachtung der Artengruppen Fische, Rundmäuler und

Pflanzen kann daher entfallen. Für die Überpnifung potentieller ArWorkommen wurde im

Kartenportal Umwelt M-V2 eine Rasterabfrage durchgeführt. Das Vorhabengebiet liegt im
Planquadrat 214y'.-t. Verbreitungsgebiete vorgefundener Atten wurde anhand der Aften-
steckbriefe3 abgeprüft .

3.1 Tierarten des Anhangs IV der FFll-Richtlinie
3.1.1 Darstellung des Säugetierbestandes im Vorhabengebiet

(ohne Fledermäuse)

Vorliegende Aussagen zu den Säugetieren beruhen auf der Auswertung der Aftentabelle
des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie für die Arten der Anhänge IV der
FFH-Richtlinie. Die in Mecklenburg-Vorpommern nachgewiesenen an land lebenden 4

Säugetierarten der Anhänge IV der FFH-Richtlinie sind Biber (Castor fiber), Haselmaus
(Muscardinus avellanarius), Wolf (Canis lupus) und Fischotter (Lutra lutra). Nachfolgend
werden die Arten aufgelistet, die aufgrund ihrer potenziell auftreten können:

Biber
Fischotter

Castor fiber
Lutra lutra

Anhang II, IV der FFH RL

Anhang II der FFH RL

'z https://www.umweltkarten.mv-regierung.de/scripVindex.php, Abruf 24.O6.2021
3 https://www.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelVnatur/artenschutz/as-ffh-arten.htm, Abruf 24'O6.2O27
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Wissen-
schaftlicher
Name

Deutscher
Name

FFH.
Richtlinie

RL M-V Potenziel-
les Vor-
kommen lm
UR/ Vorha-
bcngeblet
Ipol

Empftndlichkeit
gegenüber Projekt-
wirkungen/ Beeln-
trächtlgungcn
durch Vorhaben
mö9lich

Vorkommen im U&
erfolgter Nadrwcis
lm Bereidr des Vor-
habens [Art im
Wirkraum durch
Bestandserfassung
nachgewle¡en = Jal
erforderlich = eI

Prtifung der Verbotstatbe-
stände noturendig
I ggf . Kurzbegrilndung für
l{ichtbetroffenheit bzw. Aus-
schluss der Artl

Lutra lutn Fischotter Anhang II,
ry

2 po baubedingte Barriere-
entwicklung (Beein-
trächtigung der Wan-
derrouten)

Nachwels llegt aktuel¡
nicht vor (Potent¡al-
analyse)

Neln, keine Inanspruchnahme
artspezifi scher Habitate ;
Beeinträchtigung durch Bau der
PVA möglich (äberfahren), je-
doch entsprechend BVerwG 9 A
14.07 vom 09.07.2008, RN 90f
als unvermeidlich hinzunehmen

Castor ñber Biber Anhang II,
IV

3 po baubedingte Barriere-
entwicklung (Beein-
trächt¡gung der Wan-
derrouten)

Nachweis liegt aktuell
nlcht vor (Potential-
analyse)

Neln, keine Inanspruchnahme
artspeziff scher Habitate ;
Bee¡nträcht¡gung durch Bau der
PVA möglich (überfahren), je-
doch entsprechend BVenrG 9 A
14.07 vom 09.07.2008, RN 90f
als unvermeidlich hinzunehmen

Relevanzpri¡fun g des Säugetlerbestandes

Säugetiere, die potenziell vorkommen:

RL M-V: Abkürzungen der RL:
0 ausgestorben oder verschollen;
3 gefährdet;

1 vom Aussterben bedroht;
V Vorwarnliste;

2 stark gefährdet
G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt

potenzielles Vorkommen = Vorkommen im Untersuchungsraum möglich, d. h. ein Vorkommen ist nicht s¡cher auszuschließen und auf Grund

der Lebensraumausstattung des Gebietes und der Verbreitung der Art in M-V nicht unwahrscheinlich
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Abprüfen der Verbotstatbestände der Íi brigen Säu getierarten

Gewässer kommen im Vorhabengebiet nicht vor. Artspezifische Habitat werden durch das
Vorhaben n¡cht ¡n Anspruch genommen. Die ,,Entnahme, Beschådigung, Zerstörung von
Fortpflanzungs- und Ruheståtten" gemäß $ 44 BNatSchG kann ausgeschlossen werden.

Etwa 240 m nordwestlich des Vorhabengebietes befindet sich das FFH-Gebiet DE 2045-
302 .,Peenetal mit Zuflüssen, Kleingewässerlandschaft am Kummerower See". Nach dem
Standarddatenbogen des FFH-Gebietes sind Reviere des Fischotters und des Bibers in-
nerhalb des FFH-Gebietes nachgewiesen worden. Auf Höhe des FFH-Gebietes gibt es an

der B 194 einen Otterdurchlass. Es ist nicht völlig auszuschließen, dass beide Arten das

Vorhabengebiet durchlaufen.

Mit der Errichtung des Solarparks können die Verbotstatbestånde des ,,Fangen, Töten,
Verletzen" sowie ,,Störung" nach $ 44 BNatSchG nicht vollständig ausgeschlossen wer-
den. So kann es durch die Baumaßnahmen zu Beeinträchtigungen der Reviere kommen.
Um die Passierbarkeit für den Fischotter und andere Kleinsäuger weiterhin zu gewährleis-

ten, ist die Einzäunung des Solarfeldes mit einer Bodenfreiheit von 20 cm zu errichten.

Artspezifische Vermeidungsmaßnahmen werden nötig (VM 5).

3.1.2 Darstellung des Fledermausbestandes im Vorhabengebiet

Auf Grund der verarmten Lebensraumstruktur lassen sich häufige Fledermausvorkommen
im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen B-Plans zwar weitgehend ausschließen. In
der Umgebung gelegene Gehölzstrukturen, Wålder sowie Gewässer sind demgegenüber
allerdings für Fledermäuse als attraktiv einzuschätzen. Ein Überflug des Plangebiets kann
also nícht mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden. Für folgende Fleder-
mausarten ist, anhand ihrer Verbreitung im Land Mecklenburg-Vorpommern und anhand
ihrer bevorzugten Lebensräume, ein potentielles Vorkommen in der Umgebung der Vor-
habenfläche möglich:

Mopsfledermaus
(Earbastella barbas-
tellus)

Braunes Langohr
(Plecotus auritus)

-FFH-Richtlinie Anhang IV
-RL M-V: 1 (vom Ausster-
ben bedroht)

-FFH-Rlchtllnie Anhang IV
-RL M-V: 4 (potentlell
gefåihrdet)

-in laubholzdominierten WaldbestËinden,

Schwerpunkt im Recknitz-Trebelgebiet,

Mecklenburgischen Seenplatte (an struk-
turrelche Gehölzflächen gebunden)

-Aktivität bereits in der Dåmmerung, Fort-

bewegung an Vegetatlonskanten du über

bzw. unter Baumkronen

-flåchendeckend ln M-V verbreltet, in

Laubmisch- und Laubwäldern sowie Sied-

lungen, meldet waldarme Gebiete
-AktivitÊit bei Dunkelheit, Beutefang ln der
Luft oder Absammeln von der Vegetatlon
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Breitflügelfledermaus
(Eptesicus serotinus)

-FFH-Richtllnle Anhang IV
-RL M-V: 3 (gefåihrdet)

-FFH-Rlchtllnle Anhang IV
-RL M-V: 3 (gefährdet)

-FFH-Richtlinle Anhang IV
-RL M-V: 1 (vom Ausster-
ben bedroht)
-FFH-Rlchtllnle Anhang IV
-RL M-V: 4 (potentiell
gefåhrdet)

-flåchendeckend verbreltet, ln Sledlungen
(bevorzugt Quartier ln Gebäuden) mlt
gehölz- und gewässerrelchem Umfeld
-Jagd an Vegetatlonskanten, Elnzelbäumen

oder Laternen, sammeln tellw. Beute von

frlsch gemåhten Wiesen oder Bäumen

-flåichendeckend verbreltet, ln gewåsser-

und feuchtgebletsrelchen Wåldem mlt
hohem Alt- und Laubholzantell
-Jagdflug bls zu 50 m (tells auch über
100 m) über dem Boden, überwlegend

Fluglnsekten

-v. a. ln waldrelchen Gebieten

-Jagd ln Wåildem und deren Randstruktu-

r€n
-flächendeckend verbreltet, ln Sledlungen
(bevorzugt Gebäudequartlere) mlt wald-,
gewåsser- und feuchtgebletsrelcher Um-
gebung
- Jagd bevorzugt entlang llnearer Land-

schaftselemente

-flåchendeckend verbreltet, in gewässer-

und feuchtgebletsrelchen Waldgebleten

mlt hohem Alt- und Laubbaumantell
-Jagd hauptstichlich an Gewåsserråndern,
auch an Vegetatlonskanten

-flächendeckend verbreitet, ln gewåsser-

und feuchtgebletsrelchen Waldgebleten

mlt hohem Alt- und Laubbaumantell, dort
auch Jagdgeblet

-flächendeckende Verbreltung, in älteren

Laubwåldern, Wald gebundene Art
-sammelt Beutetlere von Oberflåchen
-flåchendeckend verbreltet ln alten, feuch-

ten und strukturreichen L¡ubwåildem
-jagd ln Kronenhöhe, Leltstrukturen ge-

bunden, Jagdhabitate slnd Feldgehölze

und Hecken

-flåchendeckend verbreitet, ln der Meck-

lenburglschen Seenplatte und welteren
gewässerreichen Gebleten

-Jagd dicht über der Wasseroberfläche und
greift von dort Beute mit den Hlnterbeinen

Großer Abendsegler
(Nydalus noctula)

Klelner Abendsegler
(Nydalus leisleri)

Zwergfledermaus
(Pi pistrell us pi pistrel-

lus)

Miickenfledermaus
(Pipistrellus pygma-
eus)

Rauhautflederrnaus
(Pi pistrel I us nath usii)

Fransenfledermäus
(Myotis nattereri)

GroBe Bartfledermaus
(Myotis brandtii)

-FFH-Richtllnie Anhang IV

-FFH-Richtlinie Anhang IV
-RL M-V: 4 (potentlell
gefåhrdet)

-FFH-Rlchtlinle Anhang IV
-RL M-V: 3 (gefåhrdet)

-FFH-Rlchtlinie Anhang IV
-RL M-V: 2 (stark gefåihr-

det)

Wasserfledermaus
(Myotis daubentonii)

-FFH-Rlchtllnle Anhang IV
-RL M-V: 4 (potentiell
gefährdet)
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Relevanzprüfung der Fledermausa rten

Wig¡enschaftllcher
Name

Deut¡cher Name FFH.
Rlchtllnlc,
Anhang lV
(921¡33,EWGl

RL T.V Potenzielles Vor-
kommcn lm
UR/Vorhabengeblot

fpol

Empfindllchkeit Ce-
gcn0ber Proþlrhrlr-
kungen/ Bcolnftchü-
gungen durch Vorha-
bcn mðgllch

Vorkolnmcn lm UR,
crfoþ&r llachwul¡
lm Be¡olch dec
Vorhaben¡ [AÉ lm
Wrtr¡um dun¡h
Bo¡t¡nd¡erhssufig
nrchgowloacn:a la/
crfordcrllch¡ ol

Prllfung der Verbot¡-
ffi-be¡tlndo not-
wcndþ

þgrf. Kur:begr0n-
dung fllr l{lchtbebof-
Íonhelt b¿w. Au¡-
¡chlu¡¡ der AÉl

Barbastella bar-
bastellus

Mopsfledermaus x 1 po -Nein
-Beeinträcht¡gung
nur, falls Quartier-
bäume in der Phase
der Bauvorbereitung
gefåillV eingekürzt
werden

-Nachweis liegt
aktuell nicht vor
(Potentialanalyse)

Nein, da Lebens-
raumbindung an
Wälder

EDtes¡cus nilssonii Nordfledermaus X 0

Eptesicus seroti-
nus

Breitfl üg elfl edermaus x 3 po -Nein
-Beeintr¿ichtigung
nur, falls Quartier-
bäume in der Phase
der Bauvorbereitung
gef¿illV eingekûrzt
werden

-Nachweis liegt
aktuell nicht vor
(Potentialanalyse)

Nein, da die Art
bevorzugt Quartiere
in Gebäuden auf-
sucht

Myot¡s brandtii GroBe Bartfleder-
maus

X 2 po -Nein
-Beeinträchtigung
nur, falls Quartier-
bäume in der Phase
der Bauvorbere¡tung
gefällV eingektizt
werden

-Nachwe¡s liegt
aktuell nicht vor
(Potentialanalyse)

Nein, da bevorzugt
in feuchten Wäldem

Myotis dasycne'
me

Teichfledermaus x 1

Myotis dauben-
tonii

Wasserfledermaus x 4 po -Nein
-Beeinträchtiqunq

-Nachweis liegt
aktuell nicht vor

Nein, da bevorzugt
in feuchten Wäldem
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Wiscen¡chafüicher
Name

Deutschor Nemo FF}I.
Rlchtllnle,
Anhang lV
(92t¡t3rEWGI

RL M.V Potenzlellec Vor-
kommen lm
UR/Vorhabengeblet

tpol

Emplîndllchkelt So-
genflber Profckhrlr-
kungon/ Beclnträchtl-
gungen durch Vorlre-
ben mÕgllch

Vorlomrnon lm UR,
erfoþûer Ìlachwel¡
lm Be¡elch des
Vorl¡aben¡ [Art im
Wrknum durch
Bætand¡erfassung
nachgBwbeenr fa/
erforderllcho el

Pil¡fi¡ng der Verbots.
t¡t-boûtånde not.
wendlg

þgf. Kurzbegrfln-
dung f0r Nlchtbetrcl-
fenhelt bzrv. Au¡-
¡chlu¡s der Artl

nur, falls Quartier-
bäume in der Phase
der Bauvorbereitung
gefällV eingekrizt
werden

(Potentialanalyse) und in Gewässer-
nähe

Mvotis mvotis Großes Mausohr x 2

Myotis mystaci-
nus

Kleine
Bartfledermaus

x 1

Myotis nattereri Fransenflederrnaus X 3 po -Nein
-Beeinträchtigung
nur, falls Quartier-
bðume in der Phase
der Bauvorbereitung
gefällÇ eingekürzt
werden

-Nachweis l¡egt
aktuell nicht vor
(Potentialanalyse)

Nein, da Lebens-
raumbindung an
Wälder

Nydalus Ieisleri Kleiner Abendsegler x 1 po -Nein
-Beeinträchtigung
nur, falls Quartier-
båume in der Phase
der Bauvorbereitung
gefällV eingeküzt
werden

-Nachweis liegt
aktuell nicht vor
(Potentialanalyse)

Nein, da Lebens-
raumbindung an
Wålder

Nyctalus noctula Abendsegler x 3 po -Nein
-Beeintrãchtigung
nur, falls Quart¡er-
bäume in der Phase
der Bauvorbereitung
oefållU einoekürzt

-Nachweis liegt
aktuell nicht vor
(Potentialanalyse)

Nein, da Lebens-
raumbindung an
Wälder
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Wlssenschaftllcher
Name

Deutrcher Name FFH.
Rlchülnle,
Anhang lV
(92¿13/EWG)

RL T-V Pobndelle¡ Vor-
kommcn lm
UR/l/orhebenæbþt

lpol

Empfrndllchl(ott go-
gcnflber PrclrkMr-
kungen/ Beolntrtchü-
gungen durch Vorha-
bcn möOllch

Vortommon lm UR,
crlblgt¡r ll¡chwol¡
lm Bercleh de¡
Vorùabon¡ [Art lm
Wrk¡aum durch
Be¡tend¡orfes!ung
nechgewlecenr lrl
erfordsrllchr el

Prtilung dor verbots-
t¡t bætlnde not-
wondlg

þgú. Kurrbegrlln-
dung ftlr NlchtbôÛof-
hnhelt b¿w. Aua-
¡chlus¡ der Artl

werden

Pipistrellus
nathusii

Rau hhautfledermaus x 4 po -Nein
-Beeinträchtig ung
nur, falls Quartier-
bäume in der Phase
der Bauvorbere¡tung
gefåillfleingekürzt
werden

-Nachweis liegt
aktuell nicht vor
(Potentialanalyse)

Nein, da bevorzugt
in feuchten Wäldem

Pipistrellus pi-
pistrellus

Zwergfledermaus x 4 po -Nein
-Beeinträchtig ung
nur, falls Quartier-
bäume in der Phase
der Bauvorbereitung
gefä llt/eingekÛrzt
werden

-Nachweis liegt
aktuell nicht vor
(Potentialanalyse)

Nein, da die Art
bevorzugt Quartiere
in Gebäuden auf-
sucht

Pipistrellus pyg-
maeus

Mückenfledermaus X po -Nein
-Beeinträchtigung
nur, falls Quartier-
bãume in der Phase
der Bauvorbereitung
gefä llt/eingekÛrzt
werden

-Nachweis liegt
aktuell nicht vor
(Potentialanalyse)

Nein, da bevorzugt
in feuchten Wäldem

Plecotus auritus Braunes Langohr x 4 -po -Nein
-Beeintr¿icht¡gun9
nur, falls Quartier-
bäume in der Phase
der Bauvorbereitung
oefällUeinoekürzt

-Nachweis liegt
aktuell nicht vor
(Potentialanalyse)

Nein, da bevorzugt
in Wäldem und
Siedlungen
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werden
Pleætus austr¡a-
cus

Graues Langohr X

x 1Vespertilio muri-
nus

Zweifarbflederrnaus

RL M-V: Abkürzungen der RL:
0 ausgestorben oder verschollen; 1 vom Aussterben bedroht; 2 stark gefährdet
¡ gefShrdet; V Vorwarnliste; G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt

potenzielles Vorkommen = Vorkommen im Untersuchungsraum möglich, d. h. ein Vorkommen ist nicht sicher auszuschließen und auf Grund

der Lebensraumausstattung des Gebietes und der Verbreitung der Art in M-V nicht unwahrscheinlich
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Abprüfen der Verbotstatbestä nde der Flederma usa rten

Die Relevanzprüfung der potentiell auftretenden Fledermausarten hat keine Notwendig-
keit für die Abprüfung der Verbotstatbestände gemäß $ 44 BNatSchG ergeben.

lnnerhalb des Vorhabengebietes befinden sich lediglich vereinzelt Hab¡tatstrukturen, die
ein Vorkommen der Arten im Vorhabengebiet nicht ausschließen. Die umliegenden Ge-
hölzstrukturen, Wälder und Gewässer stellen attraktive Lebensräume für Fledermåuse
dar.

Im Zuge der Vorhabenumsetzung werden innerhalb des Vorhabengebietes keine Gehölze
gerodet. Um die vorhandenen Feldgehölze sowie um die Altbäume wird eine von Über-
bauung freie Puffezone eingehalten. Verbotstatbestände des ,,Fangen, Töten, Verletzen"
sowie der ,,Entnahme, Beschådigung, Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten"
nach g 44 BNatSchG werden nicht benihft. Artspezifische Vermeidungsmaßnahmen wer-
den nötig, um Irritationen der nachtaktiven Fledermäuse während ihrer Jagd auszu-
schlieBen: Die Baustellenbeleuchtung ist auf ein Minimum zu reduzieren. Arbeiten dürfen
nur zwischen Sonnenaufgang und -untergang (Nachtbauverbot) ausgeführt werden,
Vtl 1. Damit låsst sich ein Eintreten der Störungsverbotstatbestände des $ 44 BNatSchG

vermeiden.

3.1.3 Darstellung der Amphibien- und Reptilienbestände im Vorhabengebiet

Vorliegende Aussagen zu den Reptilien und Amphibien beruhen auf der Auswertung der
Artentabelle des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie für die Arten der
Anhänge II, IV und V der FFH-Richtlinie. Die in Mecklenburg-Vorpommern nachgewiese-
nen 9 Amphibien- und 3 Reptilien-Arten der Anhänge IV der FFH-Richtlinie sind Rot-
bauchunke (Bombina bombina), Kreuzkröte (Bufo calamita), Wechselkröte (Bufo viridis),
Laubfrosch (Hyla arborea), Knoblauchkröte (Pelobates fuscus), Moorfrosch (Rana ar-
valis), Springfrosch (Rana dalmatina), Kleiner Wassetfrosch (Rana lessonae) und Kamm-
molch (Triturus cristatus) sowie Schlingnatter (Coronella austriaca), Zauneidechse (La-

certa agilis) und Europåische Sumpfschildkröte (Emys orbicularis).

Nach dem Umweltkartenportal M-V ist kein Vorkommen der Arten im Bereich des Vorha-
bengebietes bekannt.

Nach Messtischblattquadrant 2I44-L können dennoch auf Grund ihrer Habítatansprüche
folgende Arten potentiell vorkommen:

Anhang IVZauneidechse
Kammmolch
Rotbauchunke
Moo¡frosch
Knoblauchkröte
Kreuzkröte
Wechselkröte
Laubfrosch

l-acerta agilis
Triturus cristatus
Bombina bombina
Rana a¡yalis
Pelobates fuscus
Bufo calamita
Bufo viridis
Hyla arborea

Anhang IV

Anhang IV
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Abprüfen der Verbotstatbestände der Amphibien- und Reptilienbestände

Die Sommer- und Winterquartiere der Knoblauchkröte und der Rotbauchunke befinden
sich häufig auf ackerbaulich genuÞten Flåchen. Da die Art ausreichend besonnte Laich-
gewässer benötigt, gilt ein Vorkommen auf Grund der Habitatausstattung im Vorhaben-
gebiet als unwahrscheinlich.

Für den Moorfrosch bestehen keine Laichgewässer innerhalb des Vorhabengebietes.
Moorfrösche bevorzugen Gewässer mit einem hohen Grundwasserstand und periodischen
Überschwemmungen. Als Laichplatz nuEten sie sonnenexponie¡te Wasserflächen.
Feucht- und Nassgrünland werden als Sommerlebensräume genutzt. Zum Überwintern
suchen sich die Tiere Lücken- und Hohlraumsysteme im Boden. Vorkommen im Vorha-
bengebiet sind daher unwahrscheinlich.

Die Kreuzkröte bevorzugt offene, vegetationsarme, sekundäre Pionierstandorte mit
Kleingewässern. Diese Habitate sind auf dem ausgeräumten Intensivaker nicht vorhan-
den; Vorkommen sind unwahrscheinlich.

Den Arten Zauneidechse und Wechselkröte ist gemeinsam, dass sie trockene Standorte
mit einem Wechsel aus lockeren, offenen Abschnitten und dicht bewachsenen Bereichen
sowie lockeres, gut drainiertes Substrat bevorzugen. Durch die Insellage des Feldgehöl-
zes mit Gürtel aus Lesesteinen in einer intensiv genutzten Lehmackerfläche sind Vor-
kommen dieser Arten eher unwahrscheinlich.

Innerhalb des Vorhabengebietes befinden sich keine geeigneten Laichgewässer für
Kammmolch und Laubfrosch. Sommer -und Winterlebensräume der Art befinden sich in
gewässernahen Gehölzbeständen. Sie besiedeln wärmebegünstigte, reich strukturierte
Gewässerbiotope. Ein Vorkommen ist auf Grund der Habitatausstattung im Vorhabenge-
biet unwahrscheinlich.

Als laichgewässer geeignete Habitatstrukturen werden durch das Vorhaben nicht bean-
sprucht. Eine dauerhafte Grundwasserabsenkung erfolgt nicht. Im Hinblick auf die Ver-
mehrungshabitate ist nicht von einer Wirkbetroffenheit dieser beiden AÉengruppen aus-
zugehen. Eine Inanspruchnahme von als Sommer- oder Winterlebensraum geeigneten
Strukturen erfolgt allenfalls in äußerst geringem Umfang. Durch den Bau der PV-Anlage
und Zuwegungen werden hauptsächlich Ackerflächen beansprucht. Erhebliche Beein-
trächtigungen sind diesbezüglich nicht zu erwarten.

Eine gelegentliche Störung von angrenzend lebenden Amphibien und Reptilien durch den
Baubetrieb ist nicht auszuschlieBen, hierbei handelt es sich aber nicht um eine ,,erhebli-
che Störung'! gemåß $ 44 BNatSchG.

Um Verbotstatbestånde des ,,Fangen, Töten, Verletzen" sowie ,,Entnahme, Beschädigung,
Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten" nach $ 44 BNatSchG vollständig aus-
schließen zu können, werden artspezifische VermeidungsmaBnahmen nötig (Vll 6):

Für die Amphibien und Reptilien ist vor Beginn der Bauarbeiten sichenustellen, dass sich
keine Tiere innerhalb des Baubereiches aufhalten. Daher ist Anfang September sowie vor
Beginn der örtlichen Frühjahrswanderungen ab Mitte bis Ende Februar der Bau- und Ar-
beitsbereich entlang der südlichen (nördlich von Lindenhof) und der südöstlichen (parallel
des Wirtschaftsweges bis zum Fichtenbestand) Grenze des Vorhabenstandoftes mit Am-



AFB zum vorlrabenbezogenen BP Nr- 2 der Gemeinde Bonentin,solapark an der B 194 nördlich Und€nhof 31

phibienschutzzäunen zu s¡chern. Des Weiteren ist im Westen des Vorhabenstandoftes um

das Feldgehölz mit Lesesteingürtel in einem Abstand von 5 m zu diesem Gürte! ebenfalls

ein solcher temporårer Zaun aufzustellen; Schutzzaunhöhe mind. 40 cm und 10 cm tief
eingegraben. Dadurch soll vermieden werden, dass sich die Tiere in diesem Bereich für
den Winter eingraben können.

Um sicherzugehen, dass sich innerhalb der Umzäunung keine Amphibien aufhalten, ist
dieser Bereich dann an mindestens 3 hintereinander liegenden Tagen unmittelbar nach

Errichtung des Zaunes, unterctüÞt durch das Eingraben von Fangeimern, in der Dämme-
rung/Dunkelheit auf Amphibien (und Beifänge) zu kontrollieren. Die gefundenen Tiere
sind abzusammeln und in grabbare Böden im Umkreis von 500 m umzusetzen. Werden

nach drei Tagen keine Tiere (mehr) gefunden, kann das Kontrollieren beendet werden.

Ansonsten ist es weiterzuführen, bis keine Tiere mehr gefunden werden. Nach Beendi-
gung der Kontrolle sind die Eimer zu entfernen. Der Zaun ist bis zum Ende der Bauarbei-

ten vorzuhalten und einmal wöchentlich zu kontrollieren.

Durch die ftir die Amphibien festgelegten Maßnahmen ist zudem sichergestellt, dass sich

keine Reptilien innerhalb des Baubereiches aufhalten.

3.1.4 Darstellung der Mollusken im Vorhabengebiet

Vorliegende Aussagen zu den Mollusken beruhen auf der Ausweftung der Artentabelle
und den Aftensteckbriefen des landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie für
die Arten der Anhänge IV der FFH-Richtlinie. Die in Mecklenburg-Vorpommern nachge-

wiesenen 2 Molluskenarten sind Zierliche Tellerschnecke (Anisus vorticulus) und Gemeine

Flussmuschel (Unio crassus).

Nach dem Umweltkartenportal M-V ist kein Vorkommen der Arten im Bereich des Vorha-
bengebietes bekannt.

Verbotstatbestånde des ,,Fangen, Töten, Verletzen" sowie ,,Entnahme, Beschädi9un9,

Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten" nach $ 44 BNatSchG können ausge-

schlossen werden. Eine gelegentliche Störung durch den Baubetrieb ist auszuschließen,

so dass es zu keinen ,,erheblichen Störungen" gemäB E 44 BNatSchG kommt.

Artspezifische VermeidungsmaBnahmen werden nicht nötig.

3,1.5 Darstellung der Libellen im Vorhabengebiet

Vorliegende Aussagen zu den Libellen beruhen auf der Auswertung der Artentabelle und

den Artensteckbriefen des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie für die

Arten der Anhänge IV der FFH-Richtlinie. Die in Mecklenburg-Vorpommern nachgewiese-

nen 6 Libellenarten sind Grüne Mosaikjungfer (Aeshna viridis), Östliche Moosjungfer
(Leucorrhinia albifrons), Zierliche Moosjungfer (Leucorrhinia caudalis), Große Moosjung-

fer (Leucorrhinia pectoralrs), Sibirische Winterlibelle (Sympecma paedisca) und Asiatische

Keiljungfer (Gom ph us flav i pes).

Nach Messtischblattquadrant 2t44-L können folgende Arten potentiell vorkommen:

Anhang IV der FFH-RLGrüne Mosaikjungfer Aeshna viridis
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Abprüfen der Verbotstatbestände der Libellen

Die Grüne Mosaikjungfer benötigt für ihre Larven die Bestände der Krebsschere. Entspre-
chende fflanzenaften befinden s¡ch nicht im Vorhabengebiet, weshalb ein Vorkommen
der Grünen Mosaikjungfer ausgeschlossen werden kann. Die Große Moosjungfer besiedelt
Gewässer mit mittlerem Pflanzenbewuchs. Entsprechende Habitate befinden sich nicht
innerhalb des Vorhabengebietes.

Verbotstatbestånde des ,,Fangen, Töten, Verletzen" sowie ,,Entnahme, Beschädi9un9,
Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten" nach $ 44 BNatSchG können ausge-
schlossen werden. Eine gelegentliche Störung durch den Baubetrieb ist auszuschlieBen,
so dass es zu keinen ,,erheblichen Störungen" gemäB 9 44 BNatSchG kommt.

Artspezifische VermeidungsmaBnahmen werden nicht nötig

3.1.5 Darstellung der Käfer im Vorhabengebiet

Vorliegende Aussagen zu den Käfern beruhen auf der Auswertung der Artentabelle und
den Artensteckbriefen des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie für die
Arten der Anhånge IV der FFH-Richtlinie sowie dem Kartenportal Umwelt Mecklenburg-
Vorpommern. Die in Mecklenburg-Vorpommern nachgewiesenen Arten sind Breitrandkä-
fer (Dytiscus /atrssr'mus), Schmalbindiger Breitflügel-Tauchkäfer (Graphoderus biline-
atus), Eremit (Osmoderma eremita) und Heldbock (Cerambyx cerdo).

Nach Verbreitungskarte der FFH-Richtlinie können folgende Aften potentiell vorkommen:

Eremit Osmoderma eremita Anhang II, IV der FFH-RL

Abprüfen der Verbotstatbestände der Käfer

Der Eremit lebt in mit Mulm gefrillten großen Höhlen alter, anbnichiger, aber stehender
und zumeist noch lebender laubbäume. Die flugtråge Art bevorzugt mindestens 150 -
200 Jahre alte Bäume (Eichen, Linden oder Rotbuchen), die in offenen oder halboffenen
Bereichen stehen und eine ausreichende Besonnung der Brutbäume gewåhrleisten. Er hat
ein geringes Ausbreitu ngsvermögen.

Nach dem Umweltkartenportal M-V gab es hingegen nach Messtischblattquadrant 2t4-t
für die Art keine Beobachtungen. Etwa 24O m nordwestlich des Vorhabengebietes befin-
det sich das FFH-Gebiet DE 2O45-3O2,,Peenetäl mit Zuflüssen, Kleingewässerlandschaft
am Kummerower See". Nach dem Managementplan des FFH-Gebietes sind Einzeltiere des

Eremiten innerhalb des FFH-Gebietes (in den Teilgebieten Klenzer Mühlenbach und Deve-
ner Holz), jedoch weit außerhalb des Vorhabenstandoftes nachgewiesen worden.

Die im Nordosten des Vorhabengebietes stehenden einzelnen Eichen sind nach Aufzeich-
nungen der historischen Karte um 1900/1932 schätzungsweise um 120 - 90 Jahre alt.
Zwei der vier Båume sind in ihrer Vitalität geschwächt und weisen wenige Jahrzehnte alte
Schäden im unteren Stammbereich auf. Bodenbearbeitungen finden bis den Kronentrauf-
bereich der Eichen statt. Ein potenzielles Vorkommen am Vorhabenstandort ist zwar nicht
gänzlich auszuschließen, erscheint aufgrund der sensiblen Lebensraumanspniche des

Eremiten aber auch aufgrund der Insellage auf ausgeräumter Ackerfläche und der Lage
am Rand des Verbreitungsgebietes nur wenig wahrscheinlich.
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Zudem sind Rodungen der Altbåume nicht vorgesehen. Verbotstatbestände des ,,Fangen,
Töten, Verletzen" sowie ,,Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungs- und
Ruhestätten" nach g 44 BNatSchG werden nicht berührt. Um die Båume wird eine von
Überbauung freie Pufferzone eingehalten. Eine gelegentliche Störung durch den Baube-
trieb kann ausgeschlossen werden; es kommt zu keinen ,,erheblichen Störungen" gemåß

$ 44 BNatSchG. Artspezifische Vermeidungsmaßnahmen nicht nötig.

3.1.6 Darstellung der Falter im Vorhabengebiet

Vorliegende Aussagen zu den Faltern beruhen auf der Auswertung der Artentabelle und
den Artensteckbriefen des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie für die
Arten der Anhänge IV der FFH-Richtlinie. Die in Mecklenburg-Vorpommern nachgewiese-
nen 3 Schmetterlingsarten sind Großer Feuerfalter (Lycaena dispar), Blauschillemder
Feuerfalter (Lycaena helle) und Nachtkerzenschwärmer (Proserpinus proserpina).

Nach Messtischblattquadrant 2144-L können folgende Arten potentiell vorkommen:

Großer Feuerfalter Lycaena dispar Anhang II, IV der FFH-RL

Abprüfen der Verbotstatbestände der Falter

Der Große Feuerfalter ist eng gebunden an die natürlichen Überflutungsråumen von Ge-

wässern mit Beständen des Fluss-Ampfers in Großseggenrieden und Röhrichten, vor al-
lem in den Flusstalmoren.

Nach dem Umweltkaftenportal M-V gab es für die Art 3 Beobachtungen im Jahr 2009.
Etwa 240 m nordwestlich des Vorhabengebietes befindet sich das FFH-Gebiet DE 2045-
302 ,,Peenetal mit Zuflüssen, Kleingewässerlandschaft am Kummerower See*. Nach dem
Managementplan des FFH-Gebietes sind Einzeltiere des Großen Feue¡-falters innerhalb des

FFH-Gebietes (Jargelin bis Anklam West, Jarmen bis Neuhol Trittelwitz bis Demmin),
weít außerhalb des Vorhabenstandortes, nachgewiesen worden.

Gewässer und arttypische Nahrungsräume kommen auf der ausgeräumten Ackerflåche
im Vorhabengebiet nicht vor. Artspezlfische Habitat werden durch das Vorhaben nicht in
Anspruch genommen. Verbotstatbestånde des ,,Fangen, Töten, Verletzen" sowie ,,Ent-
nahme, Beschådigung, Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten" nach $ 44
BNatSchG können ausgeschlossen werden. Eine gelegentliche Störung durch den Baube-

trieb ist auszuschließen, so dass es zu keinen ,,erheblichen Störungen" gemäß $ 44
BNatSchG kommt.

Artspezifische Vermeidungsmaßnahmen werden nicht nötig.

?.2 Europäische Vogelarten nach Art. 1 und Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutz-
richtlinie

Eine Zusammenstellung der potentiell im Vorhabengebiet auftretenden Vogelarten erfolgt
anhand der Angaben in

VöKLER, F. (2014): Zweiter Atlas der BruWögel des Landes Mecklenburg-Vorpommern,
Greifswald und
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CoupuWelr-Bûno (2019): Beobachtungsdokumentation 2019 und Beweftung der Moni-
toring-situation im Untersuchungsgebiet Windpark Beggerow-Pentz, Schwerin, unver-
öffentlicht.

Anhand des vom Bundesamt frir NaturschuE veröffentlichten Steckbriefes für das Vogel-
schutzgebiet 2242-4OL Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See wird zudem
eine Potentialabschätzung der auftretenden Vogelarten des Anhang I der Vogelschutz-
richtlinie durchgeführt.

Die verarmte Lebensraumstruktur im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen B-Plans
ist für Vögel im Hinblick auf die bisherige Bewirtschaftung weitgehend unattraktiv, wo-
hingegen in der Umgebung befindliche Gehölzstrukturen und Gewässer eine Lebens-
raumeignung auñrveisen. Ein Überflug des Plangebiets, ggf. auch Vögel auf Nahrungssu-
che sowie ein Brutgeschehen im Frühjahr können nicht mit Sicherheit ausgeschlossen
werden.

Die landwirtschaftliche Nutzfläche hat keine besondere Bedeutung für wildlebende Tierar-
ten. Das Vorhabengebiet befindet sich in einem Bereich mit mittlerer bis hoher Dichte des
Vogelzugs. Nach GAIA M-V liegt das Vorhabengebiet innerhalb von rastenden Vogelarten
regelmäßig genutzten Nahrungs- und Ruhegebieten von Rastgebieten verschiedener
Klassen. Es befinden sich jedoch keine Vogelrastgebiete in unmittelbarer Umgebung. Die
nächstgelegene Vogelrastgebiete Ax 2.3.2 und Ax 3.2.2 befinden sich etwa 6.000 m
nordwestlich bzw. südwestlich des Vorhabengebietes.

U. a. in Bezug auf den Vogelzug wurden innerhalb des Forschungs- und Entwicklungs-
Vorhabens ,,Naturschutzfachliche Bewertungsmethoden von Freilandphotovoltaikanla-
gen"4 (GfN, Endbericht Stand Januar 2006) Praxisuntersuchungen an ausgewählten So-
lar-Standorten vorgenommen. Dabei wurde festgestellt, dass es zu keinen ,,vercehentli-
chen" L¿ndeversuchen auf vermeintlichen Wasserflächen kam. ,,Auch konnte keine signi-
fikante Flugrichtungsänderung bei überfliegenden Vögeln beobachtet werden, die auf eîne
Stör- oder lrritationswirkung hinweisen könnte. Ebenso war kein prüfendes Kreisen von
Zugvögeln (wie bei Wasservögeln, Kranichen etc. vor der l-andung) fesãustellen, wohl
jedoch kreisende Greifuögel auf der Jagd (Mäusebussard) oder Zug (Sperber)," ,,Es wur-
den dementsprechend auch keine Kollisionsereignisse beobachtet. Auch Totfunde, die auf
Kollision zurückgehen könnten, gelangen nicht. Kollisionsereignisse würden, zumindest
bei größeren Vögeln, außerdem zu einer Beschädigung der Module führen. Den Betrei-
bern und Flächenbetreuern sind solche Ereignisse jedoch nicht bekannt " (GfN, 2006)
Außerdem befindet sich der Standort des Vorhabens parallel zur Bundesstraße 194, die
als Störungszone für rastende Vögel anzusehen ist. Es befinden sich mögliche Ausweich-
flächen im Umfeld des Vorhabens.

Folgende Vogelarten treten, anhand ihrer Verbreitung im Land Mecklenburg-Vorpommern
und anhand ihrer bevozugten Lebensråume, potentiell in der Umgebung der Vorhaben-
fläche auf:

a http://www.gfn-umwelt.de/Endberlcht-final-15-01-07.pdf, Hrsg: BfN, 2009
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3.2.1 Darstellung des potentiellen Vogelbestandes im Untersuchungsraum
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Graungans
Wachtel
Weißstorch
Fischadler
Rohrweihe
Wiesenweihe
Habicht
Sperber
Rotmilan
Schwarmilan
Seeadler
Mäusebussard
Turmfalke
Kranich
Kiebitz
Hohltaube
Ringeltaube
Türkentaube
Kuckuck
Schleiereule
Mauersegler
Schwarzspecht
Buntspecht
Elster
Eichelhäher
Dohle
Nebelkrähe
Kolkrabe
Saatkrähe
Kohlmeise
Haubenlerche
Feldlerche
Rauchschwalbe
Mehlschwalbe
Gelbspötter
Gartengrasmücke
Dorngrasmücke
Kleiber
Gartenbaumläufer
Zaunkönig
Star
Amsel
Grauschnäpper
Hausrotschwanz
Gartenrotschwanz
Heckenbraunelle
Haussperling
Feldsperling

Anser anser
Coturnix coturnix
Ciconia ciconia
Pandion haliaetus
Circus aeruginosus
Circus pygargus
Accipiter gentilis
Accipiter nisus
Milvus milvus
Milvus migrans
Haliaeethus albicilla
Buteo buteo
Falco tinnunculus
Grus grus
Vanellus vanellus
Columba oenas
Columba palumbus
Streptopelia decaocto
Cuculus canorus
Tyto alba
Apus apus
Dryocopus ma¡tius
Dendrocopus major
Pica pica
Garrulus glandarius
Coloeus monedula
Corvus cornix
Corvus corax
Corvus frugilegus
Parus major
Galerida cristata
Alauda arvensis
Hirundo rustica
Delichon urbicum
Hippolais icterina
Sylvia borin
Sylvia communls
Sitta europaea
Ce¡thia brachydactyla
Trog I od ytes trog I odytes
Sturnus vulgaris
Turdus merula
Muscicapa striata
Phoenicurus ochruros
Phoen icu ru s phoen icu rus
Prunella modularis
Passer domesticus
Passer montanus
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Arten des Anhang I der Vogelschutzrichtlinie

Bachstelze
Buchfink
Gninfink
Stieglitz
Bluthänflin9
Grauammer
Goldammer

Weißstorch
Wiesenweihe
Schwarzspecht
Kranich
Seeadler
Schwarzmilan
Rotmilan
Fischadler

Motacilla alba
fringilla coelebs
Carduelis chloris
Carduelis carduelis
Carduelis cannabina
Emberiza calandra
Emberiza citrinella

Ciconia ciconia
Circus pygargus
Dryocopus ma¡tius
Grus grus
Haliaeetus albicilla
Milvus migrans
Milvus milvus
Pandion haliaetus
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Relevanzprüfung der Vogelarten

Die untenstehende Tabelle beinhaltet die Relevanzprüfung fur diejenigen Vogelarten, d¡e im Bebauungsplangebiet sowie dessen Umfeld po-

tentiell auftreten können. Der Potentialabschätzung liegen die Daten aus dem Zweiten Brutvogelatlas des Landes Mecklenburg-Vorpommern

sowie ein mehrjähriges Vogelmonitoring im Bereich des Windparks bei Beggerow ca.2,5 km sudöstlich des geplanten Solarparks zu Grunde.

Wl¡sen¡dr¡fill-
cher llame

Deut¡chcr
f{amc

EG.
vo
338/
97An
h.A

vs-
Rt
Anh.
I

Bfut-
SchY,
Anl. r,

3SP.
f¡trcng
gc-
rchlitztt

FL
l.f-V

PænzlGl-
lcr Vor
kommcn
lm UR/
Vorlu-
bcnrgB-
b¡ct
fool

Empflndllch-
Iclt gcgcn-
übcr Pnolckt-
wlrtrngan/
Bælilrlüü-
gungcn durdl
Vorhebcn
müollch

Yorl¡ornmtn lm U& cr-
lbhtcr fl¡chwrl¡ lm
Bc¡Glcñ d¡lVorlubcnr
[Art lm Wld¡raum durrh
Bortrndætf¡rn¡ng
ncd¡gcwlorcncn=tt
/ailordcrlldr=cI

ñllum dcrV¡rbot¡-
tatbc¡ttndc tpCwendlg
[gC. Ku¡zbcgrünûrng
fllr lllcltbctrollcnhcltl

Accipiter gent¡l¡s Habicht X po -nern -Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglích
-südöstlich der Vorhaben-
flåiche (Bereich Windpark
Beggerow) 2017 als Nah-
rungsgast nachgewiesen

-nein
-da Nahrungssuche auf
und über freien Flåichen

eher selten erfolgt
-Brutplatz bevorzugt in
Wåldem

Accipiter nisus Sperber X po -nern -Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich
- südöstlich der Vorhaben-
fläche (Bereich Windpark
Beggerow) 2019 als Brut-
verdacht ermittelt

-nein
-Nahrungssuche auf und
iiber freien Flächen eher
selten erfolgt
-Brutplatz bevorzugt in

Nadelforsten

Acrocephalus
arundinaceus

Drosselrohrsän

9er

x

Acrocephalus
paludicola

Seggenrohr-
sånger

x x 0

Acrocephalus
palustris

Sump-
frohrsänger

Acrocephalus
schoenobaenus

Schilfrohrsäng
er

x

Acrocephalus
scipaceus

Teichrohrsäng
er
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i:.i,

ì.: ';'r

x 1Ac¡t¡s hYpoleu@s Flussuferläufer
SchwanzmeiseAqithalos cau-

datus
Aqollus fune-
reus

Rauhtußkautz x x

MandarinenteA¡x galericulata
A¡x sponsa Brautente

-Vorkommen gem. Poten-
üalanalyse rËgllch
- stldösülô der Vorhaben-
llädte (Berelch Windpark
Beggerow) als BruWogd
nadrgewiesen

-la3 Po -¡a (falls Vt-
haben ln der
Bn¡tzdt der
Feldlerche um-
gesetzt wlrd)
-Verlust
vortandener
Bn¡üabltate

FeldlercheAlauda a¡vensls

AIæ torda Tordalk
x x 3Alcedo atthls Eiwogel

1Anas aaJta SpieBente
2LöffelenteAnas dypæta
2KrickenteAnas crccca

Anas penelope ffeifente
StockenteAnas platyrhyn-

chos
2Knäkente xAnas

querquedula
Anas strepera Schnatterente

BlessgansAnser albifrons
-nein
-ausrelchend Ausweich-

-Vorkommen gem. Poten-

tlalanalyse mögllch
Po -neinGraugansAnser anser
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Wl¡oen¡drcfül-
ch€r f{rme

Der¡tschar
flame

EG-
vo
338/
97An
h.A

vs-
R,L
Anh.
I

BArt-
SchV,
Anl. l,
sp. 3
[¡trcng
3c-
3cH¡tztl

RL
ltl-V

Pottnz¡cl-
lcr Vor-
konrmcn
lm UR/
Vo¡|ra-
bcnegc-
blGt
fool

Empllndllch-
kclt ¡Pgcn-
üùcr Proþltt-
wlr{¡r¡rgcn/
Belrtrtcñd-
Srrigcn ûrÌtlr
Vorlt¡bcn
mllollch

Vorkonrmon lm URr c¡*
lblgtcr ll¡chwsl¡ lm
BüGldr dc¡Vorlnbcn¡
[Art lm Wldcaum dr¡rch
Bctandrorfa¡¡¡n¡
naôgGwlGtcncn=tr
/crfordcrlldt=cl

ffifum dcr Vcltdr
tatffindc mtwcndlg
[ggf. Ku¡zbcgrünû¡ng
fllr lllclttbctroficnhcltl

-sridöstlich der Vorhaben-
fl äche (Bereich Windpark
Beggerow) als Nahrungs-
gast nachgewiesen

möglichkeiten in der Um-
gebung
-höchstens Nahrun gsgast/
Durchzügler

Anser canadensis Kanadagans

Anser eryth¡opus Zwerggans
Anser fabalis Saaþans
Anser fabalis
fabalis

Waldsaatgans

Anser fubalis
rossicus

Tundrasaat-
qans

Anthus campest-
ris

Brachpieper x x 1

Anthus pratensis Wiesenpieper V

Anthus trivialis Baumpieper
Apus apus Mauersegler Po -nein -Vorkommen gem. Poten-

tialanalyse möglich
-südöstlich d er Vorhaben -

fläche (Bereich WindPark
Beggerow) als Nahrungs-
gast nachgew¡esen

-nein
-ausschließlich Luftjåger
-nistet an Gebäuden in
Siedlungsbereichen

Aquila chrysae-
tus

Steinadler 0

Asuila clanga Schelladler
Aquila pomarina Schreiadler x x 1

Arenaria inter-
pres

Steinwälzer 0

Ardea cinerea Graureiher
Asio flammeua Sumpfohreule x x 0
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Wlcaen¡draftll-
cher Name

De¡¡t¡chcr
J{amc

EG.
vo
33,a1
97å¡l
h.A

vs-
RL
Anh.
I

BArt-
SchV,
Anl. f,
sp. 3
[¡trong
9c-
rchütztl

R,L
frl-V

Potcnzlcl-
lc¡ Von
kommcn
lm UR/
Vorñ¡-
bcn¡gp-
b¡ct
fool

Empllndllch-
kclt ecgcn-
{lbcr Prolctt-
wlr*ungan/
BcclÉrådrü-
güngcn durdr
Vorlr¡bcn
mllollch

Vorkornmon fm UR, cr-
fohrtcr tlachwcl¡ lm
BGrclô dcrVodrabcn¡
[Art lm Wlrtr¡um dutch
Bcrbndrctfaltl¡ng
ntdrgGwlGtcnGn=Ja
/crfodcdldt=cI

Prüfum der Vcttoû¡.
t tbcrtäñdc mtwcndlg
lggt Kurzbeg¡{lndung
fûr lllchtbetrollcnhcltl

As¡o otus Waldohreule x
Athene noctua Steinkauz x 1

Aythya ferina Tafelente 2

Aythya tuligula Re¡herente 3

Aythya marila Bergente
Aythya nyrþca Moorente x x x 0

Bonasa bonasia Haselhuhn x 0

Botaurus mi-
nutus

Zwergdommel X x 1

Botaurus stella-
ris

Rohrdommel X x 1

Branta canaden-
sls

Kanadagans

Branta leucopsis Weißwangen-
gans

Bubo bubo Uhu x x 1

Bucephala clan-
qula

Schellente

Burhinus oe-
dicnemus

Triel 0

Buteo buteo Mäusebussard x Po -nern -Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich
- südöstlich der Vorhaben-
flåche (Bereich Windpark
Beggerow) als Nahrungs-
gast und BruWogel nach-
gewiesen

-nern
- ausreichend Ausweich-
möglichkeiten für den
Nahrungserwerb in der
Umgebung
-Horst 2019 südöstlich
von Lindenhof kartiert, ca.

900 m entfernt von der
Vorhabenflåiche
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Wlsscn¡cfiaftli-
cher l{ame

DGr¡ttch€r
f{amc

EG.
vo
tsel
97An
h.A

vs-
RL
Anh.
I

BArt-
SchV,
Anl. t,

3sp.
[¡trcng
gc-
sch{¡tztl

RL
H-V

Potcnzlcl-
lc¡ Vor-
kommcn
lm UR/
Vorh¡-
bencgc-
blct
fool

Empllndllch-
kclt gtgcn-
äbcr ProJelrt-
wlrkr¡rgcn/
Bcalnträctrü-
gungcn durdr
Vorh¡bcn
mtlollch

Vorkommcn lm U&.r-
blctcr fl¡chwel¡ lm
Bcreldr dc¡ Vodrabcn¡
[Art lm Wlttraum durch
86t!nd¡arft¡¡üng
n¡clrgcwlc¡cncn=ta
/crfordcrllcfr=cl

Hlfum derVcrbot¡-
tatbc¡tåndc mtwGtld¡g
[g¡ú. l(urzbcgründune
f tir t{ lclttbctroñcnhcltl

Buteo lagopus

Calidris alpina
ssp. sch¡nzii

Kleiner Al-
penstrandlä u-
fer

x 1

Calidris alpina
ssp alpina

Nordischer
Al penstrand-
läufer

x 1

Caprimulgus
europaeus

Ziegenmelker x x 1

Carduelis can-
nabina

Bluthånfling po -nein
-Bee¡nträch-
tigung durch
Umsetzung
höchstens tem-
porär

-Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich
-südöstlich der Vorhaben-
fl äche (Bereich WindPark
Beggerow) als Bruwogel
nachgewiesen

-nein
-bevorzugt Heckenstruk-
turen ftir die Brut (im
Geltungsbereich keine
Hecken vorhanden)

Carduelis cardu-
elis

Stieglitz Po -ja (falls Vor-
haben in der
Brutze¡t des
Stieglitz umge-
setzt wird und/
oder falls Bäu-
me der Allee
gefållV gektirzt
werden)
-Störung durch
Umsetzung
höchstens tem-
porår

-Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse wahrscheinlich

Ja

Ca¡duelis chloris Grünfink po -ja (falls Vor- -Vorkommen gem. Poten- -ja
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Wlseensclraftli-
cher Name

Dcr¡t¡chcr
f{amc

EG.
vo
33,81
97An
h.A

vs-
RL
Anh.
I

BArt-
SchV,
Anl. t,
sp. 3
[¡trcng
gc-
¡chütztl

RL
u-v

Potcnzlcl-
lc¡ Vor-
kommcn
lm UR/
Vodr¡-
bcnrgc-
b¡ct
fool

Empllndllch-
kclt ¡¡ogGn-
llbcr Prcþkt-
wlrkungcn/
Bælntråcñü-
gungcn durdt
Vorlrabcn
mllollch

Vod(omman lm UR, cr-
bl!Êcr llachwcl¡ lm
Bcrçldt dcrVorlubcnr
[Art lm Wlrtr¡um durch
Bcatandrcrfe$ung
ñtdrgGwlGtcncn=tt
/cloldcrlldt=cl

¡rrûfum dcr Verbotr-
taûbc¡tåndc mtwcndlg
lggt ßurzbeer{ndung
fflr tllclrtbctrolfcnheltl

haben in der
Brutzelt des
Grúnfink umge-
setzt w¡rd und/
oder falls Båu-
me der Allee
gefällV gekürzt
werden)
-Störung durch
UmseÞung
höchstens tem-
porår

tlalanalyse möglich

Carduelis flam-
mea

Birkenzeisig

Carduelis spinus Erlenzeisig

Carpodacus
erythrinus

Karmingimpel X

Certhia brachy-
dadyla

Garten-
baumläufer

po -ja (falls Vor-
haben in der
Brutzeit des
Gartenbaum-
låufer umge-
setzt wlrd und/
oder falls Bäu-
me der Allee
gefällt/ 9ekürzt
werden)
-Störung durch
Umsetzung

-Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich

-Ja
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hüd!*éFïFqry.
p!¡¡':'." ;,',11,.,,;1¡r

Waldbaumläu-
fer

Certfila famlllarls

Seeregenpfiei-
fier

Chandrius ale-
xandrinus

xFlussregen-
pfeifer

Chandriæ dubius

x 1Charadrius hiati-
cula

Sandregen-
pfelfer

xWeißbart-
Seeschwalbe

Chlidonias hybri-
dus

x 1xChlidonias niger Trauersee-
schwalbe

-nein
-Ftäche als Nahrungshabl-
tat kaum attraKlv (Nah-
rungssuche vorwiegend
auf Grünlandfläcñen)

-nein -Vorkommen gem. Poten-
dalanalyæe mögllch

3 Pox xWeiBstorchCdonia c¡ænia

1xSchwar¿storch xCbonia nign
-nein
-Flåche als Brut- und Nah-
rungshabltat kaum attrak-
tiv (eng an Röhrlchtbe-
stände gebunden)

Nein -Vorkommen gem. Poten-

Halanal¡æe mögllch (lm
Berelch des Vorhabens
hödrstens als Nahrungs-
gast oder Durcñzügler)

poxxRohrweiheCindus aerugino-
sus

WasseramselCindus dnclus
0Schlangenad-

ler
Ciraef;us gallicus

1x xKornwelheCIo.scy:aæs
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Wlssenschaftli-
chcr llam€

Dcr¡t¡chsr
l{ame

EG.
vo
3381
97An
h.A

vs-
RL
Anh.
I

BArt-
SchV,
Anl. t,
sp. 3
frtrcng
gc-
schli6J

RL
Irl-V

Potcnzlel-
lec Vor-
kommcn
lm UR/
Vorha-
bcnrgc-
blct
Iool

Empñnclllch-
kclt gcgen-
llbcr ProJckt-
wlrkungcn/
Bcclntrtdrü-
gungcn durdr
Vorh¡bcn
mtlolich

Vorkommcn lm U& er-
folgÊer Nachrcl¡ lm
Bcraldr dc¡ Vorhabcns
IA¡t lm Wlrkraum durch
Bætend¡Grfe3rr¡ng
nedrecwlcsGnGn=Ja
/crfordcrlldt=cI

Prüfuns dcr Vc¡ùot¡-
tatbc¡tånde nohflcrrd¡g
[ggf. Kurzbcgrilndung
f tlr lllchtbctroffenheltl

Cirus rrÊaounJs Steppenweihe
Circus pygargus Wiesenweihe X X 1 po -ja (falls Vor-

haben in der
Brutzeit der
Wiesenweihe
umgesetzt
wird)

-Vorkommen gem. Poten-
tlalanalyse möglich
-südöstlich der Vorhaben-

fläche (Bereich Windpark
Beggerow) das letzte Mal

2012 als Durchzügler
nachgewiesen
- BruWogelatlas M-V gibt
die Wiesenweihe als Brut-
vogel an (1 Brutpaar)

-Ja

Coccothraustes
coccothnustes

Kembeißer

Columba livia f.
domestica

Haustaube

Columba oenas Hohltaube po -nern -Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich (im
Bereich des Vorhabens
höchstens als Nahrungs-
gast oder Durchzügler)

-nein
-Fläche als Brut- und Nah-
run gshabitat nicht attrak-
tiv (eng an Wälder und
Parks gebunden)

Columba palum-
bus

Ringeltaube PO -Ja (falls Vor-
haben in der
Brutzeit der
Ringeltaube
umgesetzt w¡rd
und/ oder falls
Bäume der
Allee gefällV
gekiizt wer-

-Vorkommen gem. Poten-
t¡alanalyse möglich
-südöstlich der Vorhaben-
f,åche (Bereich WindPark
Beggerow) als BruWogel
nachgewiesen

-Ja
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dâll

Neinpo -netn -Vorkommen gem. Poten-
tlalanalyse mögllch
-st¡döstllch der Vorhaben-
fråcfie (Bereich WlndPark
Beggerow) als BruWogel
nachgewiesen

KolkrabeCo¡vus conx

-nern-Nein -Vorkommen gem. Foten-
üalanal¡rse mögllch
-sä döstllch der Vorhaben -
flåche (Bereich WindPark
Beggerow) als BruWogel
nachgewiesen

PoCoruus co¡one Aaskrähe/
Nebelkråhe

-nein-nein -Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich
-sfltlöstllch d er Vorhaben -
f,åcñe (Bereich WindPark
Beggerow) als Nahrungs-
gasu Durchzügle nachge'
wiesen

3 FoSaatkräheCorvus frugtle-
gus

-nein-neln -Vorkommen gem. Poten-
üalanalyæe mögllch
-sildösülch der Vorhaben-
fräcñe (Bereich WindPark
Beggerow) als Nahrungs'
gasV Durcttzüg ler nachge'
wiesen

1 poDohleCotvus monedula

-tâ:¡:. ,, ,'
i -. .1.

...i,_l

-VorLonrnen gem. Foten-
üahmhre mõElkh

lryacfitelCortunlx corþt-
nlx
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isüdöcülch der Vahten-
ñlôe¡(Befdch Wlndpark
BeegeiûY) ab lm BesEtd
abnefi rnendê Bruhrog dart
nadrqewies€n

loren çhen

Ueller Bruthabl-.,
bte kann:wn i

x xCrex c¡ex Wachtelkönig
-nein,Fo -ne¡n -Vorkommen gem. Poten-

tlalanal)æe möglich
Cuanlus ænorus Kuckuck

Cyqnus bewlckiÍ Zwergsdrwan
x xCyqnus cygnus Slngschwan

Cygnus olor l-löckerschwan
-nein
-ausschlie8lich Luf$äger
-nlstet an Gebäuden in
Sledlungsbercichen

-nein -Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse mögllch
-sädöstlich der Vorhaben -
f,äche (Bereich Wlndpark
Beggerow) als Nahrungs-
gast nadrgewlesen

FOMehlsdrwalbeDelidrcn urbica

M¡ttelspechtDendroæpus
mdius

l{einspechtDendroøpus
minor

-nein
-Flåche als Brut- und Nah-
run gshabltat nlcht attrak-
tiv (eng an Wålder gebun-
den)

-Vorkommen gem. Poten-
t¡alanal),se mögllch

Po -nelnx xSchwarzspechtDryoæp¡ts ma¡tl-
us

-nein
-Nest am Boden, n¡stet ¡n

dlchter VeEetat¡on an He-

-Vorkommen gem. Poten-
tialanalyæe möglich

-neinh@ldammerEmberiza cltri-
nella
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cken, Böschungen und
Büschen (im Vorhabenge-
blet nicht vorhanden)

x xOrtolanEmbeñza
hortulana

RohrammerEmbeiza schoe-
niculus

RotkehldrenErithacus rube-
cula

1WanderfalkeFalco peregrinus
VBaumfalke xFalco subbuteo

-nein
-nistet in Nischen oder
Höhlen an Gebäuden
-Ausweichen auf benach-
barte Nahrungsflächen
mðgllch
-kann von RandstruKuren
eines Solarparks Prof¡t¡e-
ren

-Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich
-südöstlich der Vorhaben-
fläche (Bereich WlndPark
Beggerow) als Nahrungs-
gast nachgewiesen

Po -nernTurmfalke xFalco tinnunculus

Rotñ.¡Bfalke xFalco vespertinus
Trauer-
schnäpper

Ficedula hypole'
u@

Zwergschnåp-
per

Ficedula parva

-nein
-Flåche als Brut- und Nah-
run gsh abitat nicht attrak-
tlv (eng an Wålder und

-Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich
-sädöstlich der Vorhaben-
f, äche (Berelch WlndPark

po -nernBudtfinkFringilla æelebs
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WlssCn¡cñaftll-
cher NamG

Dq¡t¡cher
Name

EG-
vo
3381
97An
h.A

vs-
RL
Anh.
¡

BAlt-
SchV
Anl.
Sp.
[¡trong
gc-

t,
3

¡chi¡tzt¡

RL
u-v

Potanz¡Cl-
la¡ Vor-
Iommcn
lm UR/
Vodr¡-
bcnrg¡-
b¡ct
fool

Empllndllcþ
kclt gcecn-
tlbcr PrcþIt-
wlrltungcn/ ,

Bælfürå<lrü.
guñgcn ürrdt
Vorh¡bcn
mllollch

Vorl¡ommcn lm U& cr-
6lgËer ll¡chwtl¡ lm
Bælô dc¡ Vodrabcn¡
IArt lm Wlrl¡;aum ú¡rch
Bæbndccrfaranng
nedEcwlcrancn-Jt
/ciloldcdHl=cI

FTtltum darYarbotr.
tatbc¡tåndc notwendlg
[ggf. Kutzbcgrûndune
fllr lllchtbctroffcnhcltl

Beggerow) als BruWogel
nachgewiesen

Parks gebunden)

Fringilla montìf-
ringilla

Bergfink

Fulica ata Bläss-
huhn/Blessrall
e

Galerida cr¡stata Haubenlerdre x V po -nein -Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich
-südöstlich der Vorhaben-
flåche (Bereich Windpark
Beggerow) als BruWogel
das letzte Mal 2013 nach-
gewiesen

-nein

Gallinago galli-
nago

Bekassine x 2

Gallinula chloro-
pus

Teichhuhn x

Garrulus gland-
arius

Eichelhäher Po -nein -Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich
-südöstlich der Vorhaben-
flåche (Bereich Windpark
Beggerow) als BruWogel
nachgewiesen

-nein
-Fläche als Brut- und Nah-
rungshabitat nicht attrak-
tiv (eng an Wälder gebun-
den)

Gavia arctiæ hachttaucher
Gav¡a stellata Stemtaucher
Glaucidium pas-
serinum

Sperlingskauz x x

Grus grus Kranich x x Po -nern -Vorkommen gem. Poten- -neln
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-Fläche als Bruthab¡tat
nicht attraktiv

tialanalyse möglich
-si¡döstl¡ch der Vorhaben-
fl åche (Bereich Windpark
Beggerow) als Bruwogel
nachgewiesen

1Haematopus
ostralegus

Austemfischer

-nein
-keine Brutplätze nachge-
wlesen

Po -nern -Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich
-sildöstllch der Vorhaben-
fl åche (Bereich Windpark
Beggerow) als Nahrungs-
gast nachgewiesen

x xHaliaeetus albi-
cilla

Seeadler

StelzenläuferHimantopus hi-
mantopus

-neln
-Fläche als Nahrungs- und
Bruthabitat nicht attraktiv
-lebt in lockerem Baumbe-
stand: be\rorzugt Auwäl-
der, feuchte Laubmisch-
wälder

-Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich
-südöstlich der Vorhaben-
fl åche (Bereich Windpark
Beggerow) als BruWogel
nachgewiesen

Po -nelnHtppolals ¡cterina Gelbspötter

-neln
-au sschließlich Luftjä ger
-n¡stet an Gebåuden in
Siedlungsbereichen

-nein -Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich
-südöstlich der Vorhaben-
flåche (Bereich WindPark
Beggerow) als Nahrungs-
gast nachgewlesen

PoHirundo rustlæ Rauchschwalbe

1Ixobrychus ml- Zwergdommel
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W¡¡¡ênsdrafttl-
cher Ílame

Da¡t¡cher
Namc

EG.
vo
33,81
97An
h.A

vs-
RL
Anh.
I

BArt-
SchV,
Anl.
Sp.

,tt
3

[¡trcng
ga-
schtt:tl

RL
il-v

Potenzlcl-
le¡ Vor-
kommen
lm UR/
Vorhe-
bcnrgc-
blct
tool

Empllndllch-
kclt gegon-
llber Proþlrt-
wlrkmgcn/
BcclÉrütlrü-
gungrn ùfdr
Vortnbcn
mðollch

Vottommcn lm UR' cr
fohltor techwcl¡ lm
BüG¡ó dc¡Vorl¡¡bcn¡
[Art lm Wlrtraum dr¡rch
Bcrtandccrfarnrng
n¡drgcwlc¡cnen=Jt
/ofodcrlklt=cl

Pr{lfum dcr Vcrboû¡-
trtbotåndc noñüGndlg
lggt Kur:bcerÛndung
f ür ]llchtbctroffcnheltl

nutus
lynx torquilla Wendehals x 2

Lanius collurio Neuntöter x
Lanius excubitor Raubwürger x 3

Lanius minor Schwarzstirn-
würger

0

Lanius senator Rotkopfwürger 0

Larus argentatus Silbermowe
Larus canus Sturmmöwe 3

Larus melanoce-
phalus

Schwarz-
kopfmöwe

x 2

Larus marinus Mantelmöwe 2

Larus minutus Zwergmöwe
Larus ridibundus Lachmöwe 3

L¡mosa limosa Uferschnepfe 1

Locustella fluvia-
tilis

Schlagschwirl

Locustella lu-
scinioides

Rohrschwirl x

Locustella naevia Feldschwirl
Lox¡a cu¡v¡rostra Fichten kreuz-

schnabel

Lullula arbo¡ea Heidelerche x x

Luscinia luscinia Sprosser

Luscinia megar-
hynchos

Nachtigall

Luscinia svæiæ Blaukehlchen x x

Lymnocyptes
m¡nimus

Zwergschnep-
fe

X
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SamtenteMelanitta fuæa
Melanitta nigrc Trauerente

ZwergsägerMqgdlus albel-
lus

2Mergus me¡gan-
ser

Gånsesåger

Mergus serrator Mittelsåinger
xMerops aplaster Bienenfresser

"-Vo¡tqninen gem. PoÈen-

üalanatyse mögflch

.-ódoau¡clr der VaÌraben-
f,ådre (Berdch Wndpark
Beggerow) als Brutvogd
nacñsewlesen

po ¡à (fafs Vofùa:
bèn ln'dêr '' I

gn¡tzdt der
Grauünmer .,

umgÊsetzt
wrd)

Grauammer xMlllaila alancln

-nein
-Horststandort ca. 900 m
von Vorhaben entfemt
-wahrscheinlich Nah-
rungsgast (kann von den
Randstrukturen des Solar-
parks profitieren)

-Vorkommen gem. Poten-
tlalanalpe mögllch
-sfldöstllch der Vorhaben-
fråcñe (Bereich Windpark
Beggerow, bei Undenhof)
als Brutvogel nachgewle-
sen

V Po -neinxSchwarzmllanMllvus migrans

-neln
-wahrschelnlich Nah-
rungsgast (kann von
Randstrukturen des Solar-
parks profitieren)

-Vorkommen gem. Poten-
tlalanalyæe mögllch
-südöstlich der Vorhaben -
f, äche (Bereich Windpark
Beggerow, bei Undenhof)
als Brutvog el nach gervle-

sen

Po -nelnxRotmilanMllvus mllws

-neln-neln -Vorkommen gem. Poten-FoMúællla alba Bachstelze
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-n¡stet in Halbhöhlen oder
Nischen
-wahrsche¡nllch Nah-
rungsgast (auf frelen Flä-
chen m¡t kur¿er Vegetati-
on, kann von Solarpark
proftt¡eren)

tialanalyse mfiglich
-sùi döstlich d er Vorhaben -
flåche (Bereich Wlndpark
Beggerow) als Bruwogel
nachgewiesen

VMotacllla cinerea Gebirgsstelze
Motacilla citreola Zitronenstelze

VMotacílla f,ava Wiesenschaf-
stelze;

x xMuscicapa par¡ta Zwergschnåp-
per

-Ja-Ja (rails Vû-
haben ln der
Brutzelt des
Grausdrnäp-
pefs umgesetzt
wlrd und/ oder
falls Bäume der
Allee gefrlllV
gekilrzt wer-
den)

-Vorkomnæn gem. Poten-
üalanalyse mögllch
-dldösdlch derVqh$en-
f,äôe (Berdch Wlndærk
Beggerow) mlt elnem
Bn¡Werdæht nadtgervle-
sen

poMusdâpa stía-
ta

@auschnäpper

Netta rufrna Kolbenente
TannenhäherNucifraga @ryo-

catactes
x 1Numenius ar-

quata
Großer Brach-
vogel

2Oeahthe oean- Stelnschmät-
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zerthe
PirolOriolus oriolus

-neln
2 Horststandorte
südllch bzw. ösdicñ der
Vorhabenf,äcñe etwa
0,9 km, 2019 besetzt
1,5 km, 2019 unbesetzt
- Nahrungsspektrum auf
Flsche begrenzt
- Nutzung der Fläche le-
diglich als Überflieger
- nach Gfr,l 2006 keine
Landeversuche oder Kolli-
sionen, Totñ¡nde fär
Gro8vög el nach garlesen
- Nutzung als vermelntll-
che Wasserfläche unwahr-
schelnlich

Po -neln -Vorkornmen gem. Poten-
tlalanal)rse mögllch
-südöstlich der Vorhaben-
f,äche (Bereich Windpark
Beggerow) als BruWogel
nachgewiesen

x xPandlo¡t hallae-
ftrs

Flschadler

Panurus blarmF
cus

Bartme¡se

Parus atel- Tannenmeise
poParus æerulqts Blaumelse

HaubenmelseParus ql#tus
Po -Ja (fallsVsha.

ben ln der , '

Bn¡tzdt der . '
,. j ,,

Kohlmelæ um-
gesetzt wlrd '

-Vorkannæn gpm, P&n:
üalanalyse rnðglhh
-dldüaülch der VcìSen-
ñäctre (Berdch Windpark
Be$inow) abBrutvogd '

KohlmdseParus maJor
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Wissenschaftll-
cher Name

Der¡tscher
Name

EG-
vo
3381
97An
h.A

vs-
RL
Anh.
I

BArt-
SchV,
Anl.
Sp.
[¡trcng
9c'

L,
3

rchtltztJ

RL
frl-V

PotGnza.l-
lcs Vor-
kommen
lm UR/
Vorh¡-
bcnrgo-
blat
fool

Empflndllch-
kelt 9c9cn-
tlbcr P¡ojckt-
wlrkungcn/
Bcclntrårtrd-
gungcn durcfi
Vorh¡bcn
mltollch

Vortommen lm U& cr-
fohÊu llachwci¡ im
Bccldr de¡ Vorhabcn¡
[Art lm Wlrkraum durch
Bcrtend¡ctfa3¡r¡ng
n¡drgcwlc¡cnGn=tt
/clordcrlldr=cI

Prllfung dcr Vcrbot3-
tatbe¡tånde notwcndlg
[ggû. Kurzbcgrllndung
filr Nlcl*bctroffenheltl

und/ oder falls
Bjiume der
Allee gefällV
gekürzt wer-
den)

nachgewiesen

Parus montanus Weidenmeise
Parus palustris Sumpfmeise
Passer domesti-
cus

Haussperling V Po -ne¡n -Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich
-südöstlich der Vorhaben-
fl äche (Bereich Windpark
Beggerow) als BruWogel
nachgewiesen

-nein
-nistet bevorzugt im Sied-
lungsbereich

Passer montanus Feldsperling V Po Ja
(falls Vorhaben
ln der Brutzeit
des Feldsper-
ling umgesetzt
wild und/ oder
falls Bäume der
Allee gefållt/
geküzt wer-
den)

-Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich
-südöstlich der Vorhaben-
fläche (Bereich Windpark
Beggerow) als BruWogd
nachgewiesen

-ja

Perdix perdix Rebhuhn 2

Pernis apivorus Wespenbus-
sard

x V

Phalacrocorax
catþo

Kormoran

Phalaropus Odinshühn-
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Wl¡¡en¡clraflll-
chGr ilame

Der¡t¡chcr
Ilame

EG.
vo
338/
97An
h.Â

vs-
RL
Anh.
¡

BArt-
SchV,
Anl.
Sp.

L
3

Ittñ!ng
eC-
rcl{tztl

RL
lt-v

Pdcmlcl-
lc¡ Vor.
kommcn
lm UR/
Vodra-
bcn¡gc'
blct
lool

Empñndllch-
kclt glecn-
ûbcr P¡olcl¡t
wlilr¡reön/
Bälilrlöü-
gungGn durttl
Vorlrrbcn
möollch

Vorl¡ommcn ¡m UR, cF
blgtcr flachwcl¡ lm
Ecrclö dc¡Vorlubcm
[AÉ lm Wltrrum dr¡tch
Bünd¡erle¡¡üng
nrÖgcwlcttncn=r!
lcr¡üdarlldr=¡l

Ft{fung dcrvCrüot&
trtbatlndc mtwcnd¡g
[ggf. Kuzbegrünû¡ng
fllr lllcl*bctttllcnhcltl

lobatus chen
Phasianus colchi-
cus

Fasan

Philomachus
pugnax

Kampflåiufer x x 1

Phoenicurus
ochruros

Hausrot-
schwanz

Po -nern -Vorkommen gem. Poten-
tíalanalyse mö9lich
-südöstlich d er Vorh aben-
fläche (Bereich Windpark
Beggerow) als Nahrungs-
gast nachgewiesen

-nern
-meidet Lebensräume mit
hoher Vegetation (benö-
tigt freie Flåchen, die mit
AnsiÞwarten durchsetzt
sind)
-eher unempfindlich ge-
genüber Störungen

Phoenicurus
phoenicurus

Gartenrot-
schwanz

Po -nern -Vorkommen gem. Poten-
t¡alanalyse möglich
-südöstlích der Vorhaben -

fläche (Bereich Windpark
Beggerow) als BruWogel
nachgewiesen

-nein
-Fläche als Nahrungs- und
Bruthab¡tat nicht attraktiv
-lebt bevorzugt in lichten
Laubwåldern oder Parkan-
lagen

Phylloscopus
collybita

Zilpzalp

Phylloscopus
sibilatrix

Waldlaubsän-
qer

Phylloscopus
trochilus

Frtis

Pica pica Elster po -nern -Vorkommen gem. Poten-

tialanalyse möglich
-südöstlich der Vorhaben-
fläche (Bereich WindPark

-nern
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Wl¡sen¡chaftll-
chcr Î{amG

Deut¡cher
f{ame

EG-
vo
3381
97An
h.A

vs-
RL
Anh.
I

BAfÞ
SchV,
Anl. l,
sp. 3
Irtrcng
9c'
tch{¡tztl

RL
u-v

Potonzlel-
lc¡ Vor-
kommen
lm UR/
Vorh¡-
bcn¡gp-
blct
lool

Empllndllch-
kclt gegcn-
übcr ProJsltt-
wlr*ungcn/
Bcclntrtóü-
gungan durdr
Vorhabcn
möôllch

Vorfommcn lm URr cr-
lolgtcr llachmb lm
Bcddt dc¡Votlrabcns
[AË lm Wlrtrcum durch
Bc¡t¡nd¡crlat¡ung
nadrgcwlcrGncn=rt
lc¡îo¡dællrñ=ol

Prtfum dcrvCrbdl'
tatbc¡tåndc mtwcndlg
lcgt Kurzbcgründung
f llr fllcltbctrolÍcnhcltl

Beggerow) als Nahrungs-
gast nachgewiesen

Picoides major Buntspecht po -nern -Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich
-südöstlich der Vorhaben-
flåche (Bereich Windpark
Beggerow) als BruWogel
nachgewiesen

-nein
-wahrscheinlich Nah-
rungsgast an der Allee

Picoidæ mdius M¡ttelspecht x x
Picoides minor Kleinspecht
Picus ænus Grauspecht x x
Picus viridis Gninspecht x 3

Podiceps aur¡tus Ohrentaucher
Podiceps crisãtus Haubentau-

cher
3

Podiceps grisei-
gena

Rothalstaucher x

Podiceps nigricol-
lis

Schwarzhal-
staucher

x

Pozana parua Kleines
Sumpfhuhn/
Kleine Ralle

x x 1

Po¡zana poîzana Trimpelsumpf-
huhn

x x

Po¡zana pusilla Zwergsumpf-
huhn

Prunella modula-
ris

Heckenbrau-
nelle

Po -nein -Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich
-südöstlich der Vorhaben-

-nein
-Nestbau erfolgt niedrig
Íiber dem Boden im Di-
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Wl¡¡enrcfrallll-
chcr l¡ame

Dcr¡t¡chcr
ll.mG

EC-
vo
338/
97An
h.A

vs-
RL
Anh.
I

Bfut.
SchV,
Anl. l,
sp. 3
[¡tÉng
gc-
rchütztl

Rt
r-v

PoûrnzLl-
lc¡ Vor-
kommcn
lm uR/
Vor{r¡-
bcn¡¡c-
blct
lool

Empñndllch-
kclt gcg.n-
tbcr P¡otclC-
wlrl¡urecn/
Bæl¡ü¡üdrü-
gr¡ngGn ùñtt
Vorlrrbcn
mllollch

Vorltommcn lm U& cl-
folgte llechwetr¡ lm
gGrGld¡ dc¡Vot{ubcn¡
[Art lm Wldcaum du?ch
BG.ttndttrftt¡tn¡
nadrgwlc¡onan=ta
/crfordcrllclr=ol

Prûfr¡m dcrVc¡üotr
tetbc¡ündG notw¡ndlg
[ggf. Kuzboerûndr¡ng
f0r lllchtbctrollcnhcltl

flåche (Bereich Windpark
Beggerow) als BruWogel
nachgewiesen

ckicht
-besonders hohe Sied-
lungsdichten in Jungen
Fichtenbestånden

Psittacula kra-
meri

Halsbandsit-
tich

Pyrrhula pyrrhu-
la

Gimpel

Rallus aquaticus Wasserralle

Recurvircstn
avosetta

Säbelschnåbler X x 2

Rqulus ign¡capil-
lus

Sommergold-
hähnchen

Rqulus regulus Wintergold-
hähnchen

Remiz penduli-
nus

Beutelmeise

Rjparia riparia Uferschwalbe X V

Saxicola rubetn Braunkehlchen
Saxicola torquata Schwarzkehl-

chen

Scolopax rustico-
la

Waldschnepfe

Serinus serinus G¡rlitz

Sitta europaea Kleiber Po -neln -Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich
-südöstlich d er Vorhaben -

fläche (Bereich Windpark
Beggerow) als BruWogel

-nein
-bevorzugte Hab¡tate sind
Laubmischwälder, Pa rks
und Gärten
-bnitet bevorzugt in Höh-
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Wlcccn¡draf,ll-
chcr Nrmc

Dc¡¡t¡cher
Namc

EG.
vo
3381
97An
h.A

vs-
RL
Anh,
I

EArt-
SchY'
Anl. 1,
sp. 3
[¡trcng
9c-
rcldltztl

RL
ü-Y

Potcnzlcl-
!c¡ Vor-
kommen
lm UR/
Vottr¡-
bcnrgc-
blet
fool

Empñn.lllch-
kclt gêe€n-
ilbcr Prolckt-
wlrkurgcn/
Bælntttclrd-
gungGn durdr
Vorlrebcn
mllollch

Vorkommcn lm U& rr-
l0lgûor l{achwcl¡ lm
Beældr dc¡Vorh¡bcn¡
[Art lm Wldrraum durch
Bo¡trnd¡crfa¡¡r¡ng
nadrgcwlcrcncn=tt
/clfotdcrlldt=cI

Pilfung dcr Vcrbot¡-
tatbc¡tlndc tptwcndlg
[gd. KuzbGgrilndr¡ng
für tllchtbctrolfcnhcltl

nachgewiesen len

Sterna albifrons Zwergsee-
schwalbe

x x 1

Sterna caspia Raubsee-
schwalbe

x x 1

Sterna hirundo Flusssee-
schwalbe

x x 2

Sterna pan-
disaea

Kristensee-
schwalbe

X X 1

Sterna sand-
vicensis

Brandsee-
schwalbe

x x 2

Streptopelia
decaocto

Türkentaube Po -nern -Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich
-südöstlich der Vorhaben-
fläche (Bereich Windpark
Beggerow) als Nahrungs-
gast das letzte Mal 2016
nachgewiesen

-nern
-nistet bevorzugt in Na-

delbÉiumen
-ernährt sich zwar auch
von Getreide, es bestehen
aber genügend Ausweich-
habitate im Umkreis der
Vorhabenfläche

Streptopel¡a
turtur

Turteltaube x 3

Strix aluco Waldkauz x

Sturnus vulgaris Star Po -nern -Vorkommen gem, Poten-
tialanalyse möglich
-südöstlich d er Vorhaben-
flåche (Bereich WindPark
Beggerow) als Bruwogel
nachgewiesen

-nein
-meidet ausgeräumte
Ag rarlandschaften, bevor-
zugt höhlenreiche Baum-
bestände mit angrenzen-
dem Grünland

Svlvia atricapilla Mönchsgras-
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Wlsscnschaftli-
cher Name

De¡¡t¡cher
Itlame

EG.
vo
338/
97An
h.A

vs-
Rt
Anh.
I

BfuT.
Schv,
Anl.
Sp.

I,
3

[ilrcng
9c-
¡chl¡tztl

RL
Irl-V

Pot¡nzlel-
le¡ Vor-
konrmcn
lm UR/
Vorh¡-
bcnrga'
blct
fool

Empllndllch-
kelt gcgCn-
ilbcr P¡olckt-
wlr*ungcn/
Bæl¡rtrldrü-
gungan durdr
Vorh¡bcn
möollch

Vorkon¡mcn lm U& cr-
folgÊcr llachwcl¡ lm
Bcrcldr dc¡ Vorlrabcn¡
[Art lm Wlr*raum û¡rch
Bctrndælfrriung
nacfrgcwicrcncn=ta
/crfordcrlldr=cl

Prllfum dcrVcrbot¡-
tatbc¡tändc mtwcndlg
[ggf. Kunbcgr{lndung
für tllcl*botrolfcnhcltl

mücke
Sylvla borin Garten-

grasmücke
po -Ja (falls Vor-

haben in der
Brutzeit der
Gartengras-
mücke umge-
setzt wird und/
oder fialls es zu

Eingriffen in
den Waldsaum
nördlich der
Vorhaben
kommt)

-Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse mögllch
-stldöstllch der Vorhaben-
flåche (Berelch Windpark
Beggerow) als BruWogel
nachgewiesen

Ja
-kommt ln lichten Wald-
säumen und kleinen Feld-
gehölzen mlt dichtem
Stauden- und Strauchbe-
wuchs vor

Sylvia communis Domgrasmü-
cke

Po -nern -Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich
-südöstlich der Vorhaben-
fl åche (Bereích Windpark
Beggerow) als BruWogel
nachgewíesen

-nein
-legt Nest in dichten
Sträuchern nahe am Bo-

den an
-bevorzugter Lebensraum
sind offene Landschaften
mit dornigen Sträuchem
oder Hecken

Sylvia cuîuca Klappergras-
mücke

Sylvia nisoria Sperbergras-
múcke

x x

Tachybaptus
rufrcollis

Zwergtaucher

Tadorna tadorna Brandgans 3

Tringa glareola Bruchwasser- X
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läufer
Tringa ochropus Waldwasser-

låufer
X

2Tr¡nqa totanus Rotschenke¡ x
-nein
-borozugter Lebensraum
sind Bachauen m¡t ausge-
spülten Wurzeln und ran-
kenden fflanzen sowie
u nterholzreiche Wålder
und Feldgehölze
-Nest unter Bruchholz,
Baumwurzeln, ausgespül-
ten Bachufern oder dich-
tem Gebüsch

-Vorkommen gem. Poten-
t¡alanalyse möglich
-südöstlich der Vorhaben-
f,äche (Bereich Windpark
Beggerow) als BruWogel
nachgewiesen

po -nernZaunkönigTroglodytes tro-
glodytes

RotdrosselTurdus illacus
-nein
-Primårhabitat feuchte,
dichte Wålder, Sekun-
därhabitat alle Kulturland-
schaften m¡t Gehölz¡nseln

-Vorkommen gem. Poten-
tialanalyse möglich
-sÍidösttich der Vorhaben-
flåche (Bereich Windpark
Beggerow) als BruWogel
nachgewlesen

Po -neinTurdus merula Amsel

SingdrosselTurdus philome-
Ios

xWacholder-
drossel

Turdus pilaris

xTurdus viscivorus Misteldrossel
-nein
-KultuÉolger in der halbof-

-Vorkommen gem. Poten-

t¡alanalyse möglich, aber
po -neinxTyto alba Schleiereule
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fenen Agrarlandschaft
-Nahrungssuche in der
Dämmerung und nachts
(außer wåhrend der Kü-
kenaufzucht), folgt bei der
Beutesuche linearen
StruKuren
-Höhlenbrüter, in der Re-
gel aber ln Gebåuden

bisher kein bekannter
Nachweis ln der Umgebung
der Vorhabenflåche

x 1WiedehopfUpupa epops
TrottellummeUria aalge

-nein
-berrorzugte Bruth ab¡tate
ofrene, feuchte Flächen
mit kurzem Bewuchs
(Vorh aben standort nlcht
attraKiv)
-nutzen abgeemtete Äcker
während des Zugs zur
Nahrungssuche; Aus-
weichm0glichkeiten auf
umllegende Flächen

-Vorkommen gem. Poten-
t¡alanalyse möglich
-südöstlich der Vorhaben-
f, äche (Bereich WindPark
Beggerow) als Nahrungs-
gast nachgewiesen

Po -ja (falls Vorha-
ben in der
Brutze¡t des
Kiebitz umge-
setzt wlrd)

x 2Vanellus vanellus Kiebitz

Erläuterung:
Spalte potenzielles Vorkommen im UR mit,,-" = kein potenz¡elles Vorkommen im Raum, eine we¡tere Prüfung ist nicht notwendig
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Abrüfu ng der Verbotstatbestä nde

Feldlerche (Alauda arvensis)

62

Vortommen im Untersuchunosraum

tr nachçwiesen tr potenziell vorkommend

Vorkommen der Feldlerche sind laut dem Zweiten Bnrtvogelaüas für Mecklenburg-Vorpommem und dem Vogelmonitoring aus

dem Bereich des Windpark Beggerow auf der Vorhabenflãche anzunehmen. Es ist davon auszugehen, dass sich die Reviere

der Feldlerchen im Fruhjahr uberwiegend auf den landwirtschafrich çnuEten, mit niedrþer Vegetation bedeckten Flãchen

befinden. Kennzeichnend für die lokale FlÉichenbewirtschafrung ist eine intensive Bodenbearbeitung sowie die NuÞung von

SpnE- und Düngemitteln. Dari¡ber hinaus weist das Gebiet keine besondere Strukturierung auf. Sfukturen wie unversiegelte

\Mrtschaftsweç oder Heckensãume stelþn fr¡r die Lerchen potentielle Nahrungshabitate dar. Bruthabitate sind im Frühþhr so

lange verftigbar und attraktiv, b¡s die Vegetation mehr als 25 cm hocft aufgewachsen ist.

Ar¡f Grund der landesweiten Bestandsentwicklung, dem ¡ntensiv genuEten Standort, den lediglich zeitweise verfi¡gbaren Brut-

habitaten und dem eingeschrãnkten Struktuneichtum des Lebensraums wird der Erhaltungszustand der Feldlerche mit B .mittel

bis schlecht' bewertet-

A¡¡oaben zw AutÕkolooie

Die Feldlerche isl zur Ordnung der SperlingsvÕgel (Passerlfonnes) und zur Familie der Lerchen (Alaudidael zu zãhlen. Es sind

Bodenbräterder ofienen Landschafr mil erd- tús sandfarbenem Gefreder urid kuzer, aufstellbarer Haube. Bevora4ûe Hatitate

sind Acker, Wiesen, Heiden und focfienes Õdland mit einer niedrþen, stellenweise aucft lúckig wachsonden Vegetation aus

Gråsem und Kráutem. Der Schnabel ist schlank und spiÞ und damil an die gemischte Kost vm lnsekten und Såmereúen ange-

passt. Feldlerchen eneichen eine Gr<iße von 18 cm und ein @wcht von 3345 g. Das Männclrcn singt im steil anstdgenden

Flug. Die Bruþeriode refchl von Mitte April brs Mitte Augusl. Das tlest, ein Napf aus Gras, wird am Boden in kuzen Bewuchs

(ldealhÕhe: 25 cm) gebaut. Die Weibctren legen 15 Eþr und nach 11-12 Tagen schläpfen die Jungen, die Nesthocker sind. Es

erfolgen 2, ausnahmsr¡veise 3 8n¡ten im Jahr. Feldlerchen sind Teilziel¡er und ihr Zugverhalten wird unmittelbar vorn Witte-

rungsverlauf mitbestirrnt. Sie zieht avbchen September und Oktober fort, der Hdmzug findet von Februar bis Måz statt.

Vorftommen in Medþnburo-Vorpommem

Alauda arvensis ist in Mecklenburg-Vorpommem aktuell fl{ichendeckend verbreitet. Die Kartierung zrvischen ãX)5 und ã]09

zeigt allerdings einen deuflicfren Ri¡ckgang seit 1990 (VöKLER 2014). Wurde der Bestand ¡n den 90er Jahren zrvischen 600-000

und 1 Mio. angegeben, betrãgt das Ergebnis der letzten Kartierung lediglicfr noch 150,000 bis 175.000 Bruþaare. ln der Roten

Liste Deutschland 2015 und in der Roten Liste Mecklenburg-Vorpommem æ14 (VÕKLER Er AL. 2014) ist die Art an der Katêgorþ

3 als,gefåhrdet" drpeshrfi.

Gefâhrdunqsursachen

Auf Grund lar¡dwirtschafilicher lnlensivlerungsmaßnahmen nahm der Bestand in den 7(þr Jahren ab. Der Maschinen- und

PestzrdninsaE zerstÕrt Gelege und enÞieht den Ïeren die Nahrungsgrundlage. Starke Di¡ngung der Flãchen und der Ûberwie-

gende Anbau von Wintergetreide und Raps l¿isst das Acker- und Gri¡nland in Folge des scñnellen Vegetationsaufrvuchses als

EnrtplaÞ unattraktiv ¡verden. Gleichfalls nimmt dþ Verftigbarkeit von Sãumen und Randstreifen als Nahrungshabitate ab. Be-

vorzugrt werden daher extensiv bewirtschaftete Grünlar¡d- und Ackerstandorte.

Bc¡tand¡darctcllung

RL D (2015).3

Schutz¡t¡tug

Fcldlürhc ülr¡udr erveirrÈ|

El europãische Vogelart gemäß Att. 1 VogelschuÞrichtlinie
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Prognosc und Bêwcrtung dcs Tötungs- und Vêrlêtzungsvcrbotcs gcm. S ¡14 Abs. I Nr. 1 BNatSchG (au3genommên

sind Tötungcn/Vcrlctzungcn in Vcrblndung m¡t Zcrstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhcstättenl

Das VerleEungs- und Töturqs¡isko ertäht sich für die lndividuen sþnifikant bav. das Risiko der Beschådigung oder

ZerstÕrung von Entwicklungsformen (Eier) steigt signifikant an

Das VerleÞungs- und TÕtungsrisiko erhÕht sich fär die lndividuen ¡!çþ! signifikant barv. das Risiko der Beschitdtgung

oder ZerstÕrung von Entwicklungsformen (Eier) steigt g!çþ! signifikant an

Die Art ist an Ofienlandhabitate gebunden und me¡det Vertikalstrukturen in der Regel, FÍ¡r das Vorhabengebiet allerdings ist ein

Vorkommen als wahrscheinlich anzusehen. Die günsl¡gsten Bn¡t- und Nahrungsbedingungen bieten sich den VÕgeln enüang

von Zufahrlen oder Lagerfl¿ictÞn, da sich hier eine niedrige, li¡ck¡ge und stuktuneiche Vegetatbn einstellen kann.

Da dþ Art am Boden brütet und Nahrung sucht, k<innen die BaumaßnahfiÞn zu einer signifikanten ErhÕhung des VerleÞungs-

risikos sowie des Risikæ der BescfrÍidigung oder ZerstÕrung der Entwicklungsformen fähren. Feldlerchen allerdings nuÞen ein

breites Spektrum an Nahrungshabitalen, sodass die Vogel firr die Nahrungssuche auf Nachbarflächen ausweicl¡en können.

\Mrd die Vermeidungsmaßnahme umgesetzt, so ¡st n¡chl mit einem signifikant erhÕhten VerÞÞungs- oder TÕtungsrisiko zu

rechren.

VerleÞuno oder TÕtuno von Tieren. Beschädiouno oder ZerstÕruno ihrer Entwicklunosformen

Artspezifi schc Vcrmcidungsmaßnahmcn sowie vorgczogcnc Ausgleichsmaßnahmcn (CEF):

Artsoezifi sche Vermeidunosmaßnahmen

Vermeidungsmaßnahme VM f - VM 3: Baueilenregelung, Vergrâmung, Ökologisctre Baubegleitung

a) Baufeldräumung und die Bautätigkeitcn sind außcrhalb der Brutzcit (01. Mãz bis 30. September, $ 39 Abs.5

BNatSchG) durchzuführen.

Als Bauftltigkeílen sind anzusehen,

-die Baufeldfrdmacfi ung

der Bau von Zuwegungen (temporÉire und dauerhafie)

{ie Anlaç von Stell- und Lagerflãchen

-Anlieferung von Materialien sowie deren Bewegung auf der Baustelle

-Rammaûeiten zum Einb,ringen der Halterungen

d¡e Verlegung von unterirdischen Leitungen

b) Falls dþ Bauarbeiten dennoch in die Fruhtingsmonate und damit in die Bruþeriode fallen, isl durch frühzcitioc Vcrorå-

munosmaßnahmen (Auspflocken des beanspruchten Bereiches fiìr Bautãtþkeiten mittels Pflode/ Pf¿¡hþn mit Flatterband)

sicher¿rstdlen, dass die beampruchten Ackerfl¿icñen nicht zur Anlage dnes Geleges çnuÞt rverden.

c) Die Elnrichtuno der Vemrämunosmaßnahmc ist vor B¿ubcoinn erforderlich und bedarf der äüdgqlsgl!tri l!!:

!gE. D¡e DurchfrJhrung der okologischen Baubegleitung erfolgû im Zeiúaum vom 15.02. Ìis zum 31.08. im 10- tis l4t¿igigen

Rhythmus. Dabei ist das Umfeld der Zuwegungsbereicñe sowie der Kabeltrassen auf Bodenbrt¡ter zu untersuchen.

Wenn notþ, mt¡issen Festlegungen bzw. Auñagen filr den weiteren Bauablauf getrofien und Maßnahmen zum SchuÞ der aufge-

fundenen Tiere und Fortpflanzungsstãtten festgelegt werden.

Prtlfung dc¡ Elntrctcnr dcr Vcrbot¡t¡tbcrtåndc nach ! ¡l¡l Ab¡. I l.V.m. Abc. 6Bll¡tSchG

F.ldhrchc (Alirt¡rh arvearbf
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Erhaltungszustand der Art in Mecklenburg-Vorpommem ist

tr gi¡nst¡g tr unzureichend tr schþcht E unbekannt

Dårlcgung dcr nfurschuEfechllchcn Gründc für clnc Ausnehmc nech ! tl5 Abr. 7 BN¡tSchG

treffen zu (Darlegung der Gründe fär eine Ausnahme erforderlich)

treffen nicht zu (artenschuÞrechüicñe Pnifu ng endet hiermit)

Die Verbotstatbest¿¡nde nach S,l4 Abs. 1 i.V.m. Abs, 5 BNatSchG

Zu¡¡mmcnla¡rcndc Fc¡t¡tcllung dcr ailcnrchutsrcchtlichcn Vcrbot¡tfbc¡tåndc

tr

tr

tr

tr

Prognosc und Bcwc¡tung dcr Schädigungstatbcståndc gom. $ 44 Abs. I l{r. 3 l.V.m. Abs. 5 BNatSchG sowic dcs Vcr-

lcEungs- und Tötungsve¡botcs gcm. g ¡t4 Abs. 1 Nr. I i.V.m. Abs. 5 BNatSchG (Tötungcn/VcrlcEungon ln Vcrbindung

mit Zc¡störung von Fortpflanzungs- odcr Ruhcstättcn)

BescÌrãdþung oder Zerstörung von ForÞflamunge oder Rulìestãtten

Tötung von Teren im Zusammenhang mit der Schädigung von Forlpflanzungs- oder Rutþstâtten nicht auszuschließen

Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF) erforderlicñ, um Eintreten des Verbotstatbestandes zu vermeilen

Beschãd¡gung oder Zerstorung von Forþflaruung+ oder Ruheståtten (ggf. im Zusammenhang mit Tötur€), ökologi-

sche Funktbn wird im r¿lumlichen Zusammenhang nicht gewahrt

Durch Baumaßnahnren ist eine Besch{idþung oder ZerstÕrung von Fortpflanzungsståtten der bodenbrutenden Feldlerchen

n¡cht vollkommen auszuscfiließen. Dabei kÕnnen potenziell auch Gebge zerstõrt oder Jungtiere getÕtet werden.

D¡e UmseÞung des Vorhabem findel auf einer Fl¡ãche statt, d¡e grundsãElich als Habitat ftir Feldlerchen çeþnet ist. Um das

AuslÕsen der Veôotstatbestãnde der Beschãdigung oder ZerstÕrung von Forþflanzung+ und Ruhestãtten sowie der TÕfung zu

vermeiden, sind oben genannte Vermeidungsmaßnahmen erforderlich. Ein fär die lokaþ Population erheblicñer Verlust vm

Fortpflanzungsstãtten oder Nahrungshabit¡aten durch das Vort¡aben ist nicht erkennbar. Die Õkologische Funktim úrd im rtium-

lichen Zusammenhang gewahrt.

Prognosc und Bcwcrtung dcs Störungsvcrbotcs (gcm. S ¿14 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG) Erhcblichcs Störcn von Tlcrcn

wåhrcnd der Fortpllanzungs-, Aufzucht-, llauscr-, Überwinterungs- und Wandcrungszcitcn

DÞ Störung fiihrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

DÞ Störungen fúhren zuf,gj¡g¡Veschlechterung des Ertraltungszustandes der lokalen Population

Es ist davon auszugehen, dass StÕrungen der Feldlerchen w¿¡hrend der Fortpflanzurps- und Auf¿uchtszeit durch die Umsel

anng des Vorhabens temporãrer Natur sein werden. Die oben genannten Vermeidungsmaßnahmen tragen dazu be¡, dass die

Vögel zum Bri¡ten auf benachbarte Flãchen ausws¡chen und die StÕrungswirtung durch die VorhabenumseÞung nicht mehr

g€g€bsn ¡st.

Fcldlcrchc (Ále,ñt .rvctÊttl



VergleicÌr zumutbarer Alternativen mit keinen oder geringeren Beeinbåcùtþungen fur dþ Art: /

Wahrung des Erhaltungszustandes

D¡e Gewåhruno einer Ausnahme fiihrt zu:

tr

tr

n

keiner Verschlechterung des tÞzeitigen gúnstigen Erhaltungszustandes der Populationen

keiner Verschlechterung des dezeitþen ungí¡nst¡gen Erhaltungszustandes der Population

Kompensatorische Maßnahmen arr Wahrung des Erhaltungszustandes sind erfordedich

Fcldbrchc {Álrudr rrvrnrbf
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Wiesenweihe (Círcu s pyga rg us)

Vorkommen im Untersuchunqsraum

65

EG-VO 3iÌ8/97 Anh. A europåiisclre Vogelart gem¿iß Art. 1 Vogelscñuhicñü¡nie

Anoaben zur Autokdoo¡e

Circus pygargus kann eine Lãrìge von 3S - 50 cm ur¡d eine Flüçlspanne von 96 - 116 cm eneiclpn. TyÍÍscft fär Wiesemvef-

hen ist ein ausgepr¿igter Gescñlechtsdinprph¡smus hinsichtlich der Größe und der Gefiedefäùung- Wãhrend mãnnliche Vögel

etwa das Gewicht einer Súaßentaube (max. ca. 305 g) kÕnnen Wdbchen hs zu 445 g schwer werden. Das Mãnnchen weist

auf der Oberseite und etwa bis zur Bauchmitte eine dunkeþraue Fãrbung auf, das Weibct¡en ist aul der Oberseite mittelbraun

çfãrbt und auf der Oberseite der Flügel weisen sie eine schwaze Bãnderung auf. Wiesenweihen bevozugte Habitate in offe-

nen, feuchten Bereichen wie Flusst¿iler, Verlandungszonen und Moore (v- a. Übergangsbereiclp von RÕhricht zu Seggenried

oder in lichten Schilffi¿icñen), sie kommen aber auch in bocteneren Arealen vor. ln den vergarElenen Jahzehnten wechselte

die Art allerdings verstârkt in Sekundårlebensrãume der intemiv genuÞten Agrarlandschaft. Die Nahrungssucñe erfoþtt in einer

niedrigen Flughöhe über offenem Gelãnde, wo Beutetiere aus kuzer Dislanz i¡berasdìt werden. Überwiegend em¿ihren sicfl

\Mesernueihen von kleinen Sáugetieren und VÕgeln, grÕßeren lnsekten und gelegenüich Aas. Die Art zãhlt zu den Langstre-

ctenzinhem und ereicht etwa ab Mitte April ihr Brulgebiet. Etwa ab Anfang Mai beginnen die Ïere mÍt der BaÞ und die Eiabla-

ç folgt Fühestens ab Mrtte Mai, die ersten JungvÕgel werden ab Mitte Juli flügç. Wiesenweihen ftihren eine nnnogame Sai-

sonehe. Das Nest wird am Boden zwischen ca, 1 m l.nher Vegetation enichtet Nisten die Tere in eir¡em Getreidefeld, werden

bevozugrt Kulfu ren mit Wintergetreide aufgesucht.

Vortommen in Meckþnburo-VdDommem

Für Meckþnburg-Vorpommem wird ein Brutpaarbestand von 20 bis 25 Paaren arpegeben. Es zeigte sich in den vergangenen

Jahzehnten eine Velagerung der \Mesernveihe nBcñ Westen und Si¡drvesten Mecklenburg-Vorpommerns und auf die lnsel

Rügen.

Gefåhrdunosursachen

Da \Mesenweihen immer häufiger auf Ackerfl¿ichen n¡sten und die Emtetermine in e¡nen Zeitraum fallen, bevor die JungvÕgel

fûr dþ Art. Auch Prádatoren

nachgewiesen tr potentrellvorkommend
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Pri¡tuno ùs Einte{ens derverbGtüe$nde naú Q,l4 Abs. 1 i.V-m. Ab6. 5 B},latScltG

Ein Aufueten der Wiesenrveihe ¡st zrvar laut dem Zweiten Brutvogelaüas fur MedÞnfurg-Vorpommem mdglich, allerdings gehl

aus dem Monitoringbericht fr.¡r den Bereich des Windpark Begçrow kein Hinweis auf eine regelmåßþe Sichtung h€rvor. Auf

Grund der landesweiten BestandsentwicklurE und dem intensiv çnutzten Standort wird der Erhaltungszustand der \Mesenws¡-

he mit C schlechf bewertet

Artspcziñschc Vcrmeidungsmaßnahmcn sowic vorgczogcne Ausglclchsmaßnahmcn (CEF):

Ein Vorkommen der Wiesenweihe ist avar potenüell moglich, sofem d¡e Ackerflåche mit WntergetrekJe bestellt wird (auf Grund

des hohen Aufuvudrses bereits im Fnihjahr rverden diese Flåchen bevorzugt zum Nisten aufgesucht). Dennoch zeigen Wiesen-

weihen nach wie vor eine Bindung an Lebensrâume feucñter, mit hÕherer Vegetation bewachserìor Areale. Zum þ?igen Stand

der Planung bestehen femer keine Himveise darauf, dass Wiesenweihen im Vorhabengebiet und dessen ûãhefer Umgebung

brüten.

Falls im weiteren Verlauf der Planung dennoct ein Bruùevinr der Wiesenn€ihe festgestellt wird, so tst als Vermeidungsma&

nahme wie bei der Feldlerctre die Bauzeitenregelung (VM 1) fiir d¡e Umsetzung des Vorhabens e¡nzuhalten:

a) Baufcldråumung und dic Bautätigkcitcn sind ¡CSCIhdþJ¡gI-E¡gEg[ (01. Mårz bis 30. Seplember, $ 39 Abs.5

BNatSchG) durchzufûhren. Als Bautâtþkeiten sind anzuselpn :

-die Baufeldfreimachung

der Bau von Zuwegungen (tempor¿ire und dauerhafre)

die Anlage von Stell- und Lagerflåchen

-Anlieferung von Materialien sowie deren Bewegung auf der Baustelle

-Rammarbeiten zum Einbringen der Halterungen

die Verleouno von unterird¡schen Leitunoen

Prognosc und Bcwcrtung des Tötungs- und Vcrlctzungsvcrbotes gcm. $ 44 Abs.l Nr. t BNatSchG (ausgcnommen sind

Tötungcn/VcrleEungcn ln Verbindung mit Zcrstörung von Fortpflrnzungs- odcr Ruhcstätten):

Das VerleÞungs- und Tofungsrisiko erhoht sich fur die lndividuen signifikant bav. das Risiko der Beschãd¡gung oder

ZerstÕrung von Entwidlungsformen (Eþ0 steigt s¡gnifikant an

Das Verletzung+ und Tótungsrisiko erhoht sich firr dþ lndividuen ¡içþ! signifikant und das Ris¡ko der

Beschtidigung oder ZerstÕrung von Entwicklungsformen (Eier) steigt !¡çh! signifikant an

Getreideacker spielen lediglich als Sekundãrlebensraum eine Rolle. Die Wiesenweihe besiedelt nach wie vor bevorzugt feuchte

Lebensrãume mit hoch aufuvachsender, nicht zu dicht stehender Vegetation. Diese Bedingungen finden die Ïere auf der Vor-

habenfl¿ictÞ nur teilweise vor, weshalb e¡n Vorkommen arvar potentiell mÕglich, aber nicht als wahrsctpinlich anzusehen ist.

Aus diesem Grund erhÕhÌ sich das VerleÞungs- und TÕtungsrisiko nicht sþnifikant und das Risiko der Beschäd¡gurìg oder

VêrlcEung oder Tötung von Ticrcn, Bcschädigung odcr Zcrgtörung ihrcr Entwicklungslormcn

Zersltiruno von Entwicklunosformen steiqt nicht sionifikant an.

Prognosc und Bewertung dcs Störungsvcrbotcs gcm. $ 4f Abs.l, Nr. 2 BNatSchG:

Erhcblichcs Stören yon Tieren währcnd dcr FortpflanZUng3-, Auf¿ucht-, Meuser-, tiberwinterungs- und Wanderungszei'

tcn

tr Die Störung ftihrt zur Verschlechterung des Erhaftungszustandes der lokalen Population

El D¡e StÕrurgen führen zu þ!g¡Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Auf Grund ihrer Lebensraumansori¡che wird ein vorkommen der wiesenweihe nicht als wahrscheinlich einq€sch¿itzt' sornit ist
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nicht mit einer VerschlechterurE des Erhalfungszustandes der lokalen Populatim der Wiesenweihe arf Grund von StÕrungen

A'

Prognosc und Bêwcrtung dc¡ Schädigungstatbcstände gem. $ 44 Abs.l Nr.3 i. V. m. Abs.5 BNatSchG sowic dcs Vcr'

lcEungs- und Tötungsvêrbotcs gcm. g rl4 Abs.l Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG (Tötungcn/VcrleÞungcn ln Vcrbindung

mit Zcrrtörung von Fortpflanzungs- odcr Ruhestättcn):

tr Beschâdigung oder ZerstÕrung von Fortpflanzungs- oder Ruhestâtten

tr TÖtung von T¡eren ¡m Zusammenhang mit der Schãdigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten nicht auszuscñließen

tr Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF) erfofderlich, um Einteten des Veùotstalbestandes zu vermeíden

tr Beschãdigung oder Zerstörung von Føþflanzungs- oder Ruheslãtten (ggf. lm Zusammenhang mit TÕtung), Okologische

Funktion wird im r¿¡uml¡chen Zusammenhang nicñt gewahrt

Himichüicñ der Hat¡itatanspri¡cfie der Wesenwe¡he und bei Einhaltung der BauzeÍtenrcgelung ist nictrt davon auszugehen,

dass die Schãdþungstatbestãnde gøn. S 44 Ab6 1 Nr. 3 ¡. V. m. Abs. 5 BNatSchG und das VerleÞungs- und TÕtungsverbot

¡14 Abs.l Nr. 1 i. V werden.

Die Verbotstalbestãnde nach S 44 Abs 1 i.V,m, Abs. 5 BNatSchG

treffen nicht zu

(Darlegung der Gri¡nde ft¡r eine Ausnahme erforderlich)

endet

tr treffenzu

zumutbarer

keiner Verschlecfrterung des Erhaltungszustandes der Populationen

Kompensatorische Maßnahmen zur Wahrung des Erhalfungszustandes sind erforderlich

Auflistung der Maßnahmen mit Angaben zu Monitoing / Risikomanagement

Wahrung des Erhaltungszuslandes

Die Gewåhruno einer Ausnahme filhrl zu:

bleibt

BArtSchVO Anl. 1, Sp. 3

RL D 2015 3

@ europaische Vogelart gemaß Art. 1 VogelschuErich{inþ

Schutzrbtur

Anoaben zur AutÕkoloaie

Grauammem gehören zu den Sperlingsvôgeln und werden der Familie der Ammem (Emberizidae) zugeordnet. Die Ïere sind

verhåltnismãißig groß und kränig gebaut, haben einen großen Kopf, e¡nen krãftigen Schnabel und e¡nen mittellangen Schwanz.

Das Gefieder ist graubråunlich gef¿irbt und we¡st eine schwazbraune Strichelung auf. Die Grauammer eneicht e¡ne KÓrperlan-

von bis zu 19 cm und wird bis zu 67 schwer. Die Grauammer lebt auf Odlarìd-Streifen und mit
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Artspczifischc Vermcidungsmaßnahmcn sowle vorgezogenc Ausglcichsmaßnahmcn (CEF)

Grauammem wähþn zum Nisten bevozugtt Standorte in der Kraut- oder bodennahen Strauchschicht, weshalb Ackerbn¡ten

ausgeschbssen werden. Dennoch nicht mit h¡nreichender Sicherheit ausgeschlossen werden, dass sich Grauammem entlang

der Allee oder dem nÕrdlich angrenzenden Waldrand zum Brüten ansþdeln. Vermeidungsmaßnahmen sind dementsprectend

aucñ auf Grauammem anzuwenden:

Afsoezifi sche Vermeidunosmaßnahmen

Vermeidungsmaßnahme VM 1 - VM 3: Bauzeitenregelung, Vergrâmung, Okologische Baubegþitung

a) BaufeHrãumung und die Bautritigkeiten sind !g1[9¡!g!þjgt!fC!g[ (01. Mae bis 30.September, $ 39 Abs. 5 Bt{atSchc)

durchzuführen. Als Bautätigkeiten sind anzusehen.

-die Baufeldfreimachung

-der Bau von Zuwegungen (tempor¿¡re und dauerhafte)

-die Anlage von Stell- und Lagerfléichen

-Anlieferung von Materialien sowie deren Bewegung auf der Baustelle

-Rammarbeiten zum Einbringen der Halterungen

iie Verleouno von unlerirdischen Leitunoen

Hlftrno d¡¡ Fintreianr dcr Varbotrtrtù¡rtlnd¡ n¡¿ù t ll Ab¡- I i-V-m- Ab.- 5 Bl{fschc

Vorkommen im Untersucñunosraum

tr nachgewiesen potentÞll vorkommer¡d

Ein Aufbeten der Grauammer ist laut dem Zweiten Brutvogelatas für Mecklenburg-Vorpommem moglich und audt aus dem

fVbnitøingbericht für den Bereich des Windpark Begçrow geht hervor, dass die Grauammer eine kontinuierliche vorkomn¡ende

Brutvogdart in dem Geblet bt.

Auf Grund der landesweiten Bestandsentw¡cklung und dem intensiv genuÞten Standort wird der Erhaltungszustand der

Grauamrner mit B miftel" b€w€rtet

e¡rgestreuten Büsch€n, meist in trodeneren und wáÍrÞren Lagen. Grauammem sind JahresvÕgel und /oder TeiÞieher (Zug-

zeit AugusVSeptember und Mår/April). D¡e VÕgel erìãhren sich voruiegend von Såmereien (Wildkrãuter, Getrdde), grunen

Pflanzenteilen, ab€r auch lnsekten. Das Nest l¡egt ¡n einer flachen Bodenmulde in Kraut oder Buschwerk. Brutzeit ist von April

bis August, es werden !5 Eier gelegt und nach einer BruÞeit von '14 Taçn schl{ipfen d¡€ Jung€n. Diese verlassen im Alter vm

I bis 12 Tagen noch flugunfáh¡g das Nest und halten sicfì in der Unpehrng in dichter Vegetation verborgen, wo sie noch einþe

Zeit gefuttert werden. Außerhalb der Bn¡Þeit vereinigen sich Grauammem zu Tagesrastverbanden, sie sind verstårkt an Orts-

rãndem und landwirtschafrlichen Produktbnsanlagen zu fnden- Schlaf¡CaEe befinden sicñ bevoztEt in Súilfrohrbeslãnden.

Entsprechend dem Witterungsverlauf kann Wnterflucht oder ein weiterer Zusammenschluss von Rast- und NahrungsverbËinden

erfolçn (Dittbemer 1996). Die Ammem fliegen ofttÞf und mit herabh¿¡ngenden Fäßen.

Vorkommen in Meckþnburo-Vommmem

Um die Jahrhundertwende waren Grauammem in Mecklenburg-Vorpornmem weit verbreitet. Heute ist die Art ebenfalls noch

flãchendeckend verbreitet, weist allerdings geringere Siedlungsdichten auf dern HÕhenrücken und der Seenplatte sowie dem

s{idwestichen Vodand der Seenplatte auf. Li¡cken in der Beskdlung lassen sich mit lokal höheren Waldanteilen begri¡nden.

f\ibcklenburg-Vorpomrnem gilt als nÕrdliche Verbreitungsgrerze der Grauammer. Eindeuùge Bestandsverãnderungen konnten

ftr die vergangenen 40 Jahre nicht bestätigt werden, dennoch nimmt die Revierdidtte ab.

Gefåhrdunosursachen

Eine intensivere Bewirtschaftung sowie die geringe Melfalt an Feldfri¡chten sind potentielle Gninde für die C'€fåhrdung der

Grauammer (Vökle¡ 2O1 4: 4321.

Gnum¡nc¡lEmlprdz¡c¡,landnl
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Prognosc und Bcwertung dcr Schådigungstatbcständc gcm. g rl4 Abs.l Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG sowie dcs Vcr-

lètzungs- und Tötungsvcrbotes gcm. g 44 Abs.1 Nr. I l. V. m. Abs. 5 BNatSchG (Tötungcn/VerlcÞungcn in Vcrbindung

mit Zcrstörung von Fortpllanzungs- odcr Ruhcstättcn)

Beschãdigung oder ZerstÕrung von Fortpflanzung+ oder Ruhest¿itten

TÕtung von Ïeren im Zusammenhang mit der Schädigung von Fortpflanzungs- oder RuhestÉitten nicht auszuschließen

Voryezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF) erforderlich, um Eintreten des Verbolstatbestiandes zu verme¡den

Beschãdigung oder ZerstÕrung von Fortpltanzungs- oder Ruhesttltten (991. lm Zusammenhang mit Totung), Õkologi-

sche Funktion wird im rãuml¡chen Zusammenhano nicftl oewahrt

Prognose und Bcwertung des Störungsverbotcs gcm.$ 44 Abs.1, Nr. 2 BNatSchG E¡heblichcs Störsn von Ticren wäh-

rrnd dêr FortplTanzungs-, Aulzucht-, Xleuser-, Überwintcrungs- und Wandcrungszcitcn

Die Storung führt zur Versrfilêchterung des Ertnttungszust¡andes der ld<alen Population

Die StÕrungen fûhren zu þilg¡ Verschlecfrterur¡g des Erhaltungszustandes der lokalen Populatbn

lnsofem Beråumungen, Erschließung und Baumaßnahmen außerhalb der Brut¿eit statffinden bav. im Vorfeld (ab der a¡eiten

Mazhalfie) Maßnahmen zur Vergrämung von Bodenbrätem ergdffen werden, so ist nicht mit einer Veschlechterung des loka-

len Ertalürngszustandes durch die Störungen zu rechnen.

Prognosc und Bcwcrtung dcs Tötungs- und VcrlcEungsvc¡botc¡ gcm. S ¡14 Abs.l Nr. 1 BNatSchG (ausgcnommcn sind

Tötungen/VerlcEungcn in Vcrblndung mit Zcrstörung von Fortpffamungs- odcr Ruhcstättcn)

Verletzuno oder Tötuno von T¡eren- Beschãdiouno oder ZerstÕruno ihrer Entwiddunosformen

Das VerleEungs- und TÕtungsrisiko erh<iùrt sicñ fur dþ lndivirluen srgnifikant bal. das Rtsiko der Bescñãdlgung oder

ZerstÕrung von Entwic*lungsformen (Eþ0 ste(ft sþnifikanl an

Das VerleEungs- und Tötungsrisiko eñt!ûrt sich für die lndivirluen ¡!çþ! signifikant und das Risiko der Beschådtgung

oder Zerstörung von Entwicklungsformen (Eier) steigt !iç¡! sþnifikant an

Grauammem Þgen ihre Nester am Boden an und auch dÞ Nahrungssuôe erfoþt mh am Boden. lnsofem Berãumungen,

Ersclrließung und Baumaßnahmen außert¡alb der Bn¡tzert statülnden bzrv. im Vorfeld (ab der zrveiten Mãrâi¡lfre) Maßnahmen

zur Vergråmung von Bodenbrütem ergrifren werden, so ist nicht mit dner Erhöhung des VerleÞungs- oder Tötungsrisikos zu

rechrpn-

b) Falls dþ Bauarbeiten dennoch in die Frtihlingsmonate und damit in die Bn¡tperiode fallen, ist durch ûËü¡CltlCgJg¡gfe
gg¡¡g¡E¡gIC¡@ (Auspflocken des beanspruclrten Bereidres für Bautãtþkeiten mittels PflÕcken/ Pfahlen mit Flatterband)

sichezustdlen, dass die beampruchten Ackerfl¿ichen nicht zur Anlage dnes Cieleges genutzt werden.

c)DieEinrichtungdefVergrãmungsmaßnahrneistvorBaubeginnerfordedichurrdbedarfder3i@
Die Durchführung der ökologischen Baubegleítung erfolgrt im Zeibaum vom 15.û2. bis zum 31.08. im 10- bis 14tâgigen Rhyür

nn¡s. Dabei ist das Umfeld der Zuwegungsbereiche sowie der KabelFassen auf Bodenbrüter zu unlersudten.

Falls nÕtig, mi¡ssen Fesüegungen bar. Auflagen fi¡r den weíteren Bauablauf gebofren und Maßnahmen a¡m SchuÞ. der aufge-

lirmlenen Trem und FortoflâMunosstãtten feslodeot werden.

Grr¡rrilç f Ernb.rtz. cd¡rdnl



Vergleicfr zumutbarer Alternativen mit keinen oder geringeren Bee¡nfåchtigungen für die Æt: /

Wahrung des Erhaltungszustandes

keiner Verscfìlechterung des Erhaltungvustandes der Populationen

tr KompensatoriscÌp Maßnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes sind erforderlich

Auflistung der 
^laßnahmen 

mit Angaben zu 
^\on¡tonng 

/ Risikomanagement

ægrindung, dass EHZ gewahn ileibt (Tert)

D¡læuno Ò¡ n¡br¡c{rutúrdrlkñcn cr{hd. ñlr clnc Ar¡nrhmc ndr G a5 Abl. 7 BÎ{fScñG

Die Verbotstatbestände nach S 44 Abs 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

trefien zu (Darlegung der Gründe fi]r eine Ausnahme erforderlich)

beffen nicht zu (artenscñuErechüiche Prüfu rtg endet hiermit)

Zr¡¡muncnfr¡¡andc Fcd¡blluno dcr rùnrehutr¡ccldlcl¡cn Vcrùoûrtúþort¡ndt

Einer Sctndigung der T¡ere und ihrer Entwiddungsformen kann durcfr dne Anpassung der Bauzeiten bal. eine Vergråmung

vorgebeqgt werden.

Grru¡rnmc¡ lErn b¡lza eland¡zl
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Pr{lfunq dß Elntctcm dcr Vcrbot¡t¡lbc¡tlndc n¡ch Ê ¿14 Ab¡. I i.V.m. Abc. 5 BilÍSchG

Die in dieser Gruppe zusammengefassten Arterì haben versdriedene Lebenswe¡sen und unterscfriedliche Anspruche an ¡hre

Habitate. Alþn Arten ist jedocfr gemeinsam, dass sie bevozugt in Hecken nisten. Bei den Arten dieser Gilde wird das KonfliK-

potenzial gegêni¡bêr einem Solarpark als sehr gering eingestuft. Die hier arfgeführten Arten gelten in Deutschland und Meck-

lenburg"Vorpommem als nicht gefahrdet und weisen stabile Besüinde auf:

Grunfink

Gartengrasm[¡cke

93.000 - 1 15.000 Zu- oder Abnahme nicht eindeutig

135.000 - 165.000 bei langifristþ zunehmendem Bestand

Vorkommen im Untersuchunosraum

I nacfuewiesen @ potentiell vorkommend

Die genannten Heckenbräter werden im Bereich des Vorhabens als potentiell vorkommende BrutvÕgel eingeshrft. Konkrete

Slandortnachweise lieçn dementsprechend nicht vor, troÞdem ist im Hinblick atf die Lebensweise der Arten davon auszuge-

hen, dass Reviere nÕrdl¡ch des Vorhabens an der Waldkante und an der Westseite enüarg der Allee bestehen können.

Bcrtrnd¡d¡rú¡lluno

Sc{ÎutzrtrtB

Glldc Hcc*aobrüb¡

Gr(ffir (Carû¡efs ctior?b). Garþrunsmt¡dte (Sytua ôonn)

A euroo¿liscñe Vooelart qemåß Art. 1 Vooebchu2richüinie
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Prognose und Bcwcrtung dcr Schädigungstatbcständc gcm. ! ¡14 Abs.1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG sowie des Vcr-

leEungs- und Tötungsverbotes gem. g rl4 Abs.1 Nr. 1 í. V. m. Abs. 5 BNatSchG (Tötungen/Vcrletzungen in Verbindung

mit Zcrstörung von Fortpflanzungs- oder Ruheståttcn):

Beschãdigung oder ZerstÕrung von Fortpflanzungs- oder Ruheslätten

TÕtung von Teren ¡m Zus¿mmenhang mit der Schadigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätlen nicñt auszuscñlie-

ßen

Prognose und Bewcrtung dês Störungsverbotes gcm. $ 44 Abs.1, Nr. 2 BNatSchG

Erhcbtiches Störcn von Tiercn wåhrênd der Fortpflanzungs-, Auf¿ucht-, Mauscr-, Úbcrwintcrungs- und

Wanderungszciten

Die StÕrung filhrt zur VerscftÞchterung des Erhattungszustandes der lokalen Population

tr Die SlÕrungen fuhren zu þ!ç¡Verschlecñterurp des Eñaltungszustandes der lokalen Populatbn

Populationsrelevante Störungen i.S.d. g ¡14 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG, die zu einer Verschlecñterung des Erhattungszustandes

fähren, trelen bei Einhalhrng der oben arfgeführten Maßnahmen nicht auf. Störungen umlingender Habitate, die nicht unmittel-

bar von Baumaßnahmen betrofien sind, führen w¿¡hrend der Forþflanzungs-, Auf¿ucht-, Mauser-, Úberwinterungs- und Wande-

rungszcilen nicht zu einer Verschlechterurp des Erhaltungszustandes der lokaþn Populationen.

Es wird davon ausgegangen, dass der Verbotstatbestand des $ 44 der StÕrung n¡cht elullt ist.

E

Prognosc und Bewc¡ù¡ng dcs Tötungs- und VcrleEungsvcrbotês gcm. $ 44 Abs.l Nr. 1 BNatSchG {ausgênommcn slnd

Tötungen/VcrleEungcn in Vcrblndung mit Zcrstörung von Fortpllanzungs- odcr Ruhcståttcn):

VcrlcEung odcr Tötung von Ticrcn, Beschådigung oder Zcrstörung ihrer Entwicklungsformcn

Das VerleÞungs- und TÕturgsrisiko erhoht sich fr¡r dþ fnclividr.ren srgnifikant bzrv. das Risiko der Bescñadbung oder

ZerstÕrung von Entwicklungsformen (Eþr) steigt s(¡ifikant an

Das VerleÞungs- und Toürngsrisiko erlÉht sich frlr die lndividuen ¡þ!! sgnifikent urd das Risiko der

Beschadþurp oder ZerstÕrung von Entwicklungsfomen (Eier) steigt !¡çþ! sþnifikant an

Die Arlengruppe der Heckenbrtiter ¡st an GehÕlze in ihrem Lebensraum gebunden. Bei der UmseÞung der Vermeidungsma&

nahnpn (s. oben) ist die Wahrscheinlichkeit, dass im Bereich des Planungsraumes bri¡tende, jaçnde oder durchziehende

lndivituen dieser Artengruppe durch das Vorñaben und/ oder dessen Foþen gelõtet oder verletzt werden, gering. Des Weiteren

wird der geplante Solarpark auf e¡ner gehÖlzarmen Ackerflðche enichtet werden. Eine lediglidt ger¡rpe Betroffenheit kann sich

aus ggrf. notwendigen Schnittmaßnahmen an vorhandenen C'ekilzstruKuren ergeben,

Daher wird keine Erftillung des Verbotstatbestardes nach $ 44 OÕtung, VerleÞung) gesehen.

Artspczifischc Vcrmcidungsmaßnahmcn sowic vorgezogcnc Ausglclchsmaßnahmcn (CEF!:

Artsoezifi scñe Vermeidunosmaßnahmen

Die genannten Arten kÕnnen ebenfalls von der Bauzeitenregelung (VM 1) profitinren. Zus¿iÞl¡ch sind, falls notwendig, C'elxllz-

schnrtte nur im Zeifaum zwiscfren 01, Oktober tis 28, Februar durchzufuhren (VM tl).

GlUc llcdrcnbñlbr
ffir lC¿rd¿aJtc ct&risl GarbndrñnfH¡e (Svlvlb åoinì

@ffi



Veroþictr zumutbarer Allemaliven mit keinen oder oerinoeren Beeintrâchtiounoen für dþ Art: /

Wahrurg des Erhaltungvustandes

Die Gewähruno einer Ausnahme fährt zu.

tr

tr

keiner Verschlechterung des Erhalfu ngszustandes der Poprlationen

Kompensatorische Maßnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes sind erforderlich

Aufl¡stung der Maßnahmen mit Angaben zu Monitonng / Risikomanagement

Begrundung, dass EHZ gewahrt bletbt (Text)

D.rlêound ùr nú¡r¡ch¡¡Þl¡cñlhhcn Gdlndc f¡ir clnô A¡¡.n hmc nrch Ê ¡15 Abl. 7 Btlrt8chG

Die Verbotstratbestände nach S 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

befien zu (Darlegung der Grände frlr eine At¡snahme erforderlich)

fefien nicht zu (artenschuÞrechtliche Prüfung endet hiermit)

Z¡sa¡n¡nedæsende Feslsblt¡no der ertÞnschuffiüclÞn Vortot*ü€Étårtde

Vorgezogene Ausgleictrsmaßnahmen (CEF) erforderlich, um Eintreten des Verbotstatbestandes zu vermeiden

Beschådigung oder ZerstÕrung von Fortpfanzungs- oder Ruhestátten (SSf lm Zusammenhang mit Totung), okolog¡-

sche Funktion wird im rãumlichen Zusammenhang nicht gewahrt

Sollten im Zuge dêr Vorhabenumsetrung C'eh<ilzschnitùnaßnahmen durchzufuhren se¡in, werden konfliktvermekiende Ma&

nahmen (s. o.) notwendig. Es kann davon ausgegangen werden, dass bei Einhaltung der vorgesdrriebenen Vermeidungsma&

nahmen die oben aufgeführten Vogelarten w¿ihrend der Fortpflanzungszeit- oder Ruhezeit nicfit erheblich gestort werden und

sich der Ertnltungszustand der lokalen Popuhtion nicht verschlechtert.

Es kann unterstellt werden, dass der Verbotstatbesland des $ 44 Abs. I Nr. 3 i.V.m, Abs. 5 BNatSchG nicñl erfullt bt.

Glldc llocfcnbrllbr
Gv{ffi< lCenÍrafi-c ¡Írh¡llcl Ga¡ten.'nsmfk*e f-Çrlvia lrarinl
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Gilde Baumbrüter
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huÞrichtlinieA

Gilde Baumbr{lter
stlegl¡tz (C,a¡duelis carduelis), C¡artenbaumlãuler (C-erthia bradtydatfla), Nngpltaube (Columh plumbw),

Die in dieser Gruppe zusammengefassten Arten haben verschiedene Lebensweisen und unterschiedliche An-

sprüche an ihr-e Habitate. Allen Arten ist jedoch gemeinsam, dass sie bevorzugt in Bäumen, aber auch in hohen

Hecken nisten. Bei den Arten dieser Gilde wird das Konfliktpotenzial gegenüber Windenergieanlagen als sehr

gering eingestuft. Die hier aufgeführten Arten gelten in Deutschland und Mecklenburg-Vorpommern als nicht

gefährdet und weisen stabile Bestände auf:

Stieglitz

Gartenbau ml¿iufer

11.500 - 15.000 bei langfristig stabilem Bestand

12.00o - 16.000 bei lanofristio leichter Abnahme
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Progrrose t¡¡rd Bewertung des Störu¡rgsverbotes gelrl. $ 44 Abs.l' Nr. 2 BNatScltG

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortoflanzunos-. Aufzucht- Mauser- Überwinterunos- t¡nd Wande-

rungszeiten

E Oie Störung führt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Fl Oie Störunoen führen zu keiner Verschlechterurrq des Erhaltungszustandes der lokalen Poptrlation

Prognose u¡rd Bewertung des Tötungs- und Verletzungsverbotes genr. $ 44 Abs.l Nr. 1 BNatSchG

(ausgenornnren sind ïöturrgen/Verletzungen in Verbindung nrit Zerstöru¡ìg von Fortpflanzüngs-

oder Ruhestätten):

VerleÞuno oder Tötuno von Tieren- Beschädiouno oder Zerstöruno ihrer Entwicklunosformen

E Oas VerleÞungs- und Tötungsrisiko erhöht sich für die Individuen signifikant bzw. das Risiko der Beschêidi-

gung oder Zerstörung von Entwicklungsformen (Eier) steigt signifikant an

E Oas Verletzungs- und Tötungsrisiko erhöht sich für die Individuen ûif¡l signifikant und das Risiko der Be-

schåidigung oder Zerstörung von Entwicklungsformen (Eier) steigt gþþ! signifikant an

Die Artengruppe der Baumbri.iter ist an Gehölze in ihrem Lebensraum gebunden. Bei der Umsetzung der Ver-

meidungsmaßnahmen (s. oben) ist die Wahrscheinlichkeit, dass im Bereich des Planungsraumes brütende,

Jagende oder durchziehende Individuen dieser Artengruppe durch das Vorhaben und/ oder dessen Folgen getö-

tet oder verletzt werden, gering. Des Weiteren wird der geplante Solarpark auf einer gehölzarmen Ackerfläche

errichtet werden. Eine lediglich geringe Betroffenheit (bei Einhaltung der Zeiten für den Gehölzschnitt) kann

sich aus ggf. notwendigen Schnittmaßnahmen an vorhandenen Gehölzstrukturen ergeben.

Daher wird keine Erfüllung des Verbotstatbestandes nach $ 44 (Tötung, Verletzung) gesehen.

Artspezifische Vernreidungsntaßnahnren sowie vorgezogene Ausgleichsnraßnahn¡en (CEF):

Artsoezifische Vermeidunosmaßnahmen

Die genannten Arten können ebenfalls von der Bauze¡tenregelung (VM 1) profitieren. Zusätzlich sind, falls not-

wendig, Gehölzschnitte nur im Zeitraum zwischen 01. Oktober bis 28. Februar durchzuführen (VM 4).

Drflfr¡na dx Fintre,tenc dar Vcrlr¡tstailrestände nach A ¡14 Abs. 1 i.V.m. Ab's. 5 BllatSchG

Vorkommen im Untersuchunosraum

El nachgewiesen E potentiell vorkommend

Die genannten Baumbrüter werden im Bereich des Vorhabens als potentiell vorkommende Brutvõgel eingestuft.

Konkrete Standortnachweise liegen dementsprechend nicht vor, trotzdem ist ím Hinblick auf die Lebensweise

cler Arten davon auszugehen, dass Reviere nördlich des Vorhabens an der Waldkante und an der Westseite

entlann der Allee bestehen können

90.000 - 100.000 bei langfristig zunehmendem Bestand

12.000 - 18.000 bei stabilem Bestand

215.000 - 240.000 bei zunehmender Tendenz

38.000 - 52.000 Zu- oder Abnahme nicht eindeutis

Ringeltaube

Grauschnäpper

Kohlmeise

Feldsoerlino

Gildc BaumMlter
Süeglttz (C.arduetis carduelis), Gartenbaumlðufer (Cerlhia bnúydactyla), Nngeltaube (Columb plumbus),

Grau*fnnãntnr ll,luscîcaæ *rìatal- Kohlmds€ (hrus maìoñ. Feldsedino (Pasg monânuÐ,
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Wahrung des Erhaltungszustandes

Die Gewåihruno einer Ausnahme ftihrt zu:

tr keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Populationen

tr Kompensatorische Maßnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes sind eforderlich

Darleouno der naturcchutzfachlichen Gr{l¡¡de ftIr eine Ausnahme nach Q 45 Abs. 7 BNatSchG

Die Verbotstatbestände nach $ 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

treffen zu (Darlegung der Grtinde ftir eine Ausnahme erforderlich)

treffen nicht zu (artenschuÞrechtliche Prüfung endet hiermit)

Zusamme'nfasscnde Festste{luno der artenschutzrechtlktrcn Yerbotstatbestände

Prognose u¡rd Bewertung der Schädigurrgstatbestäinde ge[r. S 44 Abs.l Nr. 3 i. V. ¡¡r. Abs. 5

BNatSclrG sowie des Verletzungs- und Tötungsverbotes genl. S 44 Abs.l Nr. I i. V. nt. Abs. 5
BNatSchG (Tötungen/Verletzungen in Verbindung nr¡t Zerstöru¡rg von Fortpflanzt¡ngs- oder Ruhe-

ståitten):

E Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruheståitten

! Tcitung von Tleren lm Zusammenhang mit der Schåidigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten nicht aus-

zuschließen

E Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF) erforderlich, um Eintreten des Verbotstatbestandes zu vermei-

den

! BeschËidlgung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten (ggf. Im Zusammenhang mit Tötung),

ökologlsche Funktion wird im råiumlichen Zusammenhang nicht gewahrt.

Sollten im Zuge der VorhabenumseÞung Gehölzschnittmaßnahmen durchzuführen sein, werden konfliktvermei-

dende Maßnahmen (s. o.) notwendig. Es kann davon ausgegangen werden, dass bei Einhaltung der vorge-

schriebenen Vermeidungsmaßnahmen die oben aufgeführten Vogelarten während der Fortpflanzungszeit- oder

Ruhezeit nicht erheblich gestört werden und sich der Erhaltungszustand der lokalen Population nicht verschlech-

tert.

Es kann unterstellt werden, dass der Verbotstatbestand des g 44 Abs. 1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG nicht

erfiillt icf

Populationsrelevante Störungen ¡.S.d. 5 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG, die zu einer Verschlechterung des Erhal-

tungszustandes führen, treten bei Einhaltung der oben aufgefrihrten Maßnahmen nicht auf. Störungen umlie-

gender Habitate, die nicht unmittelbar von Baumaßnahmen betroffen sind, führen während der Fortpflanzungs-,

Aufuucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten nicht zu e¡ner Verschlechterung des Erhaltungszu-

standes der lokalen Populationen.

Fs wird davon ausoeoanden. dass der Verbotstatbestand des 6 44 der Störuno nicht erfúllt lst.

GiHe Baumbrllter

Grauútnãoær GûuxÍcaæ sûüaâ). Kohlmeiæ (hrus maioò. feldærlino (hsær møtanuÐ,

@w
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Gildc Baumbrüter
Süeglltz (Ørduelis arduelis), Gartenbaumlåufer (Ceróia bndrydaæyla), Nnget'âube (Columb og,lumbus),

GravsrJtnãoær fi4uxiææ súíatù. Kohlneiæ (Parus maioÒ, Fddg'ediw (Paærnp¡nfanusJ,

zumutbarer Alternativen Beei für

Auflistung der HaÛnahmen mít Angaben zu Monitoring / Risikomanagement

kgründung, dass EHZ gewahrt bleibt (Text)

Gilde Bodenbr{lter

Art. I

Die in dieser Gruppe zusammengefassten Arten haben verschiedene Lebensweisen und unterschiedliche An-

sprüche an ihre Habitate. Allen Arten ist jedoch gemeinsam, dass sie bevorzugt am Boden oder in Bodennähe

nisten. Bei den Arten dieser Gilde wird das Konfliktpotenzial gegenüber dem Solarpark als gering eingestuft. Die

hier aufgeftihrten Arten gelten in Deutschland und Mecklenburg-Vorpommern als nicht gefährdet und weisen

überwiegend stabile Bestände auf:

2.700 - 4.300 BestandWachtel

Artspezifisclre Ver¡neidungsnraßnahnren sowie vorgezog€ne Ausgleichsnra0nahnren (CEF):

Die genannten Arten können ebenfalls von der Bauzeitenregelung (VM 1), den Vergrämungsmaßnahmen für

Bodenbrüter (VM 2) sowie der Ökologischen Baubegleitung profitieren (Vll 3).

nach

Die genannten Bodenbrüter werden im Bereich des Vorhabens als potentiell vorkommende Brutvögel eingestuft.

Konkrete Standortnachweise liegen dementsprechend nicht vor, trotzdem ist im Hinblick auf die Lebensweise

der Arten davon auszugehen, dass Reviere nördlich des Vorhabens an der Waldkante und an der Westseite

entlang der Allee (an diesen Stellen kann mlt einem höheren Vegetatlonsaufwuchs gerechnet werden), aber

auch auf der Ackerfläche bestehen können.

Vorkommen im Untersuchunosraum

El nachgewiesen E potentiell vorkommend

Prognose u¡rd Bewertung des Iötungs- und Verletzungsverbotes gent. S 44 Abs.l ?{r. I BNatSchG

(ausgenonrnten sind Töturrgen/Verletzungen in Verbindung nrit Zerstörung von Fortpflanzungs-

oder Ruhestätten):

Verletzung oder Tötung volr Tieren, Beschädigurrg oder Zerstörurrg ihrer Entwicklungsfornretr

Das Verletzungs- und Tötungsrisiko erhöht sich für die Individuen signifìkant bzw. das Risiko der Be-

schädigung oder Zerstörung vott Entwicklungsformen (Eier) steigt signifikant an

Das VerleÞungs- uncl Tötungsrisiko erhöht sich für die Individuen O!gh! signifikant und das Rlsiko der

Beschädigung oder Zerstörung von Entwicklungsformen (Eier) steigt ¡!gb! signifikant an
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Prognose und Bewertung der Schädigungstatbestãnde gern. $ 44 Abs.l Nr. 3 i. V. ¡n' Abs. 5

BNatSchG sowie des Verletzungs- und Tötungsverbotes genr. $ 44 Abs.l Nr. I i. V. ¡n. Abs. 5
BNatSchG (Tötungen/Vertetzungen in Verbindu¡rg nrit Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhe-

ståitten):

Beschridigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruheståtten

Tötung von Tieren im Zusammenhang mit der Schëidigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten nicht

auszuschließen

Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF) erforderlich, um Eintreten des Verbotstatbestandes zu ver-

meiden

Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten (ggf. Im Zusammenhang mit

Tötung), ökologische Funktion wird im räumlichen Zusammenhang nicht gewahrt

Da bei dem Vorhaben eine Vorbereitung der Baufelder sowie Bodenversiegelungen durchgeftihft werden, wer-

den konfliktvermeidende l4aßnahmen (s. o.) notwendig. Es kann aber davon ausgegangen werden, dass bei

Einhaltung der Vermeidungsmaßnahmen die oben aufgeftihrten Vogelarten während der Fortpflanzungszeit-

oder Ruhezeit nicht erheblich gestört werden und sich der Erhaltungszustand der lokalen Population nicht ver-

schlechtert.

Es kann unterstellt werden, dass der Verbotstatbestand des g 44 Abs. 1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG nicht

erfüllt ist.

tr

Proglrose und Bewertung des Störungsverbotes genr. $ 44 Abs.1, Nr. 2 BNatScl¡G

Erhebtiches Stören von Tieren währe¡rd der Fortpflarìzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs-

urrd Wanderungszeiten

tr Die Störung führt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Störungen führen zu keiget Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Populatlonsrelevante Störungen i.S.d. 5 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG, die zu einer Verschlechterung des Erhal-

tungszustandes führen, treten bei Einhaltung der oben aufgeflihrten Maßnahmen nicht auf. Störungen umlie-

gender Habitate, die nicht unmittelbar von BaumaBnahmen betroffen sind, führen während der Fortpflanzungs-,

Ar¡fzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten nicht zu einer Verschlechterung des Erhaltungszu-

standes der lokalen Populationen.

Es wird davon ausgegangen, dass der Verbotstatbestand des g 44 der Störung nicht erfüllt ist.

Die Artengruppe der Bodenbrüter ist überwiegend an eine dichte, Deckung bietende Bodenvegetatlon die durch

offene Stellen durchbrochen wird, gebunden. Einige Arten benötigen einen niedrigen Aufwuchs und AnsiÞwar-

ten in ihrem Lebensraum. Bei der UmseÞung der Vermeidungsmaßnahmen (s. oben) ist die Wahrscheinlichkelt,

dass im Bereich des Planungsraumes brütende, jagende oder durchziehende Individuen dieser Artengruppe

durch das Vorhaben und/ oder dessen Folgen getötet oder verleÞt werden, gering.

Daher wird keine Erfüllung des Verbotstatbestandes nach $ 44 (Tötung, VerleÞung) gesehen.

Gilde Bodcnbrtlter
Wachtel (Cortuníx æ¡ñtnìxl
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Dle Verbotstatbestãnde nach $ 44 Abs. I l.V.m. Abs. 5 BNatSchG

treffen zu (Darlegung der Grtinde für elne Ausnahme erforderllch)

treffen nlcht zu (artensdtuÞrechtllche Pr{lfung endet hlermlt)

mlt dle

kelner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Populatlonen

Kompensatorlsche Maßnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes slnd erforderllch

Auflisang der ì4aßnahmen m¡t Angaben zu Monitoring / Nsikomanagement

kgritndung, dass EHZ gewahrt bleibt (Text)

Wahrung des Erhaltungszustandes

Dle Gewähruno elner Ausnahme fÛhrt zu:
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4 Maßnahmen zur Vermeidung und vorgezogene Ausgleichsma8nahmen (CEF-
l,laBnahmen)

Um eine Auslösung der Verbotstatbestände gem. $ 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG zu

verhindern und um Gefährdungen insbesondere von (Tier-)Arten des Anhangs IV der
FFH-Richtlinie zu vermeiden oder zu verringern, sind hinsichtlich anlagen-, bau- und be-
triebsbedingter Wirkfaktoren folgende Maßnahmen vorgesehen :

4.1 Maßnahmen zur Vermeidung

VM 2 Vergrämung

Vl.l 1 Bauzeitenrege-
lung

Insofern die Bauarbeiten dennoch in die Frühlingsmonate und
damit in die Brutperiode fallen sollten, ist durch frühzeitige
Vergrämungsmaßnahmen (Auspflocken des beanspruchten Be-
reiches für Bautätigkeiten mittels fflöcken/ Pfählen mit Flatter-
band) sicherzustellen, dass die beanspruchten Ackerflächen
nicht zur Anlage eines Geleges genutzt werden.

Bei der Durchführung der Vergråmung von Bodenbrütem ist
folgendes zu beachten:

10 bis 14 Tage vor Baubeginn hat eine Kontrolle der Bereiche
um die Zuwegungen sowie die Kabeltrassen auf die Anwesen-
heit von Bodenbrútern zu eÉolgen

Vor dem 01. Mäz sind 3 m lanoe Flatterbänder (rot-weiß,

Notwendige Bauarbeiten sollten außerhalb der Brutvogelzeit
vom 01.03. bis 30.09. (5 39 Abs. 5 BNatSchG) liegen. Zur
Vermeidung der Auslösung artenschuÞrechtlicher Verbotstat-
bestände nach $ 44 Abs. 1 BNatSchG durch die unabsichtliche
Tötung oder die Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestät-
ten, insbesondere für die Artengruppe der Vögel sind daher die
Baufeldberäumung und Bautätigkeit zur Vermeidung des Ver-
lustes von Nestern und Eiern sowie Tötung von Jungvögeln im
Zeitraum vom 01.10. bis 28.02. durchzuführen.

Bauarbeiten sollen nur zwischen Sonnenaufgang und Sonnen-
u ntergang stattfinden ( Nachtbauverbot).

Die Baustellenbeleuchtung ist auf ein Minimum zu reduzieren.

Als Bautåtigkeiten (einschl. des Baustellenverkehrs) anzusehen
sind

- die Baufeldfreimachung
- der Bau von Zuwegungen (temporäre und dauerhafte)
- die Anlage von Stell- und Lagerflächen
- Anlieferung von Materialien sowie deren Bewegung auf der
Baustelle
- Rammarbeiten zum Einbringen der Halterungen
- die Verlegung von unterirdischen Leitungen
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VH 5 Kleinsäuoer

Vl,l 4 Gehölzschnitte

vltl 3 ökologische
Baubegleitung

Zur Gewährleistuno der Durchqänqiqkeit der Wanderwege voll

Zum Schutz der Vögel vor Verletzungen, Tötung und Störungen
während der Brutze¡t (01.03. - 30.09. gem. 5 39 Abs. 5

BNatSchG) und vor dem Verlust von Nestem, Gelegen und

Jungtieren sind ggf. notwendige Schnittmaßnahmen an Gehöl-
zen auBerhalb der BruÞeit zwischen dem 01. Oktober bis 28.
Februar durchzuführen.

Schnittmaßnahmen sind auf das absolut notwendige Maß zu

reduzieren.

Eine Ausnahme für GehölzschnittmaBnahmen zu e¡nem späte-
ren Zeitpunkt nach dem 28. Februar kann nach vorheriger Ab-
stimmung mit der UNB gestattet werden, sofern nachweislich
keine Brutstätten vorhanden sind. Die Feststellung möglicher
Brutstätten ist durch eine fachkundige Person durchzuführen.

Um eine Zerstörung der Gelege von Boden- und Gehölzbrtitern
durch die Bauarbeiten auszuschlieBen (im Falle der Umsetzung
von Vergrämungsmaßnahmen, s. oben), ist eine ökologische
Baubegleitu ng vorzusehen.

Die Durchführung der ökologischen Baubegleitung erfolgt im
Zeitraum vom 15.02. bis zum 31.08. im 10- bis l4tägigen
Rhythmus durch eine fachkundige Person.

Dabei ist das Umfeld der Zuwegungen und Lagerflächen sowie
der Kabeltrassen auf Bodenbniter zu untersuchen. Falls Eingrif-
fe in Gehölze notwendig werden, ist vor Durchfúhrung der
Maßnahme ebenfalls eine dokumentierte Kontrolle auf das

NichWorhandensein von Niststätten der Gehölzbrriter durchzu-
führen. Wenn nötig, müssen Festlegungen bzw. Auflagen für
den weiteren Bauablauf getroffen und MaBnahmen zum Schutz
der aufgefundenen Tiere und Fortpflanzungsstätten festgelegt
werden.

Kunststoff) einseitig an der Oberkante von an Pflöcken anzu-
bringen:

o die Höhe der Pflöcke muss mindestens 1,20 m über dem
Geländeniveau betragen; als Abstand zwischen den

ffählen sind 15 m einzuhalten
o die MaBnahme ist bis 5 m über den Rand der abzuste-

ckenden Flächen auszudehnen
o Die Einrichtung der Vergrämungsmaßnahme ist vor

Baubeginn erforderlich und muss mindestens bis zum
Beginn der Erdarbeiten erhalten bleiben. Kommt es zur
Bauunterbrechung von mehr als I Tagen, ist die Ver-
gråmungsmaBnahme erneut aufzubauen.

o Die Maßnahme bedarf der ökologischen Baubegleitung.



VM 6 Amphibien-/
Reptilienschutz

Anfang September sowie vor Beginn der örtlichen Frühjahrs-
wanderungen ab Mitte Februar ist der Bau- und Arbeitsbereich
entlang der südlichen (nördlich von Lindenhof) und der südöst-
lichen (parallel des Wirtschaftsweges bis zum Fichtenbestand)
Grenze des Vorhabenstandoftes mit Amphibienschutzzäunen zu
sichem. Ein weiterer ist im Westen des Vorhabenstandortes um
das Feldgehölz mit Lesesteingüftel in einem Abstand von 5 m
zu diesem Gürtel aufzustellen. Dadurch soll vermieden werden,
dass sich die Tiere in diesem Bereich für den Winter eingraben
können.

Die Höhe des Schutzzaunes beträgt mindestens 40 cm. Das

Zaunmaterial wird ca. 10 cm tief eingegraben. Der Zaun ist so
zu beschaffen, dass er nicht riberklettert werden kann.

Auf der Innenseite des Zauns werden im Abstand von 10 m
bodenbündig Fanggefäße eingegraben.

Dieser Bereich ist an mindestens 3 hintereinander liegenden
Tagen unmittelbar nach Errichtung des Zaunes mindestens 2x
tåglich, morgens und abends, auf Amphibien zu kontrollieren.

Die gefundenen Tiere sind abzusammeln und in grabbare Bö-
den im Umkreis von 500 m umzusetzen.

Werden nach drei Tagen keine Tiere mehr gefunden, kann das
Kontrollieren beendet werden. Ansonsten ist es weiterzuführen,
bis an drei aufeinander folgenden Tagen keine Tiere mehr ge-
funden werden. Nach Beendigung der Kontrollen sind die Eimer
zu entfernen.

Der Zaun ist bis zum Ende der Bauarbeiten vorzuhalten und
einmal wöchentlich zu kontrollieren.

Tiefe Baugruben oder Kabelgråben ohne Rampe, die über Nacht
aufbleiben, sind am nächsten Morgen durch das Baupersonal zu
kontrollieren oder mit Fangeimer und Schutzdach so zu sichern,
dass Tiere nicht hineinfallen können. Gefundene Tiere sind frei-
zulassen.

Der Amphibienschutzzaun sowie die Ausstiegshilfen an Gruben
und Gräben sind im Rahmen der ökologischen Baubegleitung zu
kontrollieren.

Fischotter und anderen Kleinsäugern sind die Zäune wåhrend
der Bauzeit und die spätere Umzäunung des Solarparks mit
einer Bodenfreiheit von 20 cm zu setzen.
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4.2 Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF- ltlaßnahmen)
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Nach derzeitigem Stand sind vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen n¡cht erforderlich.

5 Zusammenfassende Darlegung der naturschutzfachlichen Voraussetzungen
für eine ausnahmswe¡se Zulassung des Vorhabens nach $ 45 Abs. 7 BNatSchG
5.1 Begründung des begehrten Ausnahmetatbestandes

Da für Pflanzen- und Tierarten des Anhangs IV der FFH-Richtl¡n¡e sowie für europåische
Vooelarten nach Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie keine Verbotstatbestände gemäB $ 44
Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG erfüllt sind, ist die Darlegung der naturschutzfachlichen
Voraussetzungen für eine Ausnahme nach $ 45 Abs, 7 BNatSchG nicht erforderlich.

5.2 Alternativenprüfung

Das Bundesland Mecklenburg-Vorpommern spricht sich für eine Energiewende aus und

hat, im Hinblick auf die energiepolitische Ausrichtung der Bundesregierung ebenfalls be-

schlossen, seinen Anteil an erneuerbaren Energien wie der Solarenergie deutlich zu erhö-
hen. Während der Anteil der Stromeneugung mittels Photovoltaik im lahr 2011 noch bei

2,6 o/o lag, waren es 2014 bereits !4 o/o. Somit ist die Nutzung der Sonnenenergie erklär-
tes Ziel der Landesregierung.

Der Solarpark an der B 194 zwischen Lindenhof und Lindenfelde soll auf einer bisher in-
tensiv genutzten landwirtschaftlichen Fläche errichtet werden. Diese zeigt sich morpholo-
gisch weníg strukturiert, d. h. es fehlt sowohl an zahlreichen größeren und zusammen-
hängenden Grünstrukturen wie Hecken, Feldgehölzen oder Brachflåchen, als auch z' B.

an Kleingewässem, Geländeerhebungen oder Lesesteinhaufen.

Weitere Flächen, welche in der Nähe liegen, sich an der B 194 befinden und eine ähnliche

Struktur aufirueisen, lassen sich lediglich kurz vor Demmin ausmachen. Südlich von Lin-

denhof ist die Dichte von Ackersöllen und Feldgehölzen im Vergleich deutlich höher, so-

dass dort nicht von einer Flächeneignung gesprochen werden kann. Somit sind Standort-
alternativen für das Vorhaben in der näheren Umgebung nicht erkennbar.

5.3 Èla8nahmen zur Sicherung des Erhaltungszustandes im Rahmen einer Aus-
na hmegeneh migung ( FCS-ÈlaBnahmen)

Tierarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

Im Untersuchungsgebiet wird keine Tierart des Anhangs IV der FFH-Richtlinie gem. $ 44

Abs. 1 relevant geschädigt oder gestört. Anlagebedingte Verluste von Lebensraumstruk-
turen - der geplante Solarpark entsteht auf landwirtschaftlich intensiv genutzten Produk-

tionsflächen, die eine sehr geringe Lebensraumstrukturierung aufweisen - sind nicht zu

erwarten, so dass die kontinuierliche ökologische Funktionalitåt gewahrt wird.

Europäische Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutz-Richtlinie

Im Bereich des geplanten Solarparks wird - unter Berücksichtigung der genannten Ver-
meidungsstrategien - keine Vogelart gem. g 44 Abs. 1 relevant geschädigt oder gestört.

Essentielle Nahrungsflächen planungsrelevanter Vogelarten werden, soweit sich dies auf
der Grundlage der Potentialanalyse einschätzen lässt, durch das Planvorhaben nicht
ü berbaut oder ü berschattet.
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Mögliche Verbotstatbestände lassen sich mit Hilfe geeigneter MaBnahmen für die Gilden

der Gehölzbrüter bzw. der Bodenbrüter (Bauzeitenregelung, Vergrämung, ökologische
Baubegleitung) ausschließen.

Mit der Umsetzung der o. g. Vermeidungsmaßnahmen verbleiben keine erheblichen Be-

eintråchtigungen der pnifrelevanten Arten, die geeignet sind, Verbotstatbestände gem.
g 44 Abs. 1 BNatSchG auszulösen. Der Erhaltungszustand der lokalen Populationen bleibt
gewahrt.

6 Zusammenfassung

Die Bearbeitung des vorliegenden artenschutzrechtl¡chen Fachbeitrags erfolgt im Zuge
des Aufstellungsverfahrens für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 2 ,,Solarpark
an der B L94 nördlich Lindenhof' der Gemeinde Borrentin, Landkreis Mecklenburgische
Seenplatte. Hie¡für fasste die Gemeinde am 29.10.2019 den Aufstellungsbeschluss. Es

soll die planungsrechtliche Grundlage für die Errichtung und die NuÞung von PV-

Freiflächenanlagen zur Energieerzeugung geschaffen werden. Im Zuge dessen sind die

erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen festzulegen, wofür auch das Eintreten der Verbots-
tatbestände des 5 ¿14 Abs. 1 BNatSchG im vorliegenden Artenschutzfachbeitrag zu ermit-
teln ist. Die rechtliche Grundlage dafür bilden die FFH-Richtlinie, die Vogelschutzrichtlinie,
das Bundesnaturschutzgesetz sowie das NaturschutzausführungsgeseÞ Mecklenburg-
Vorpommern.

Der Vorhabenstandort weist sowohl eine gering strukturierte Morphologie als auch eine
weitgehende Armut an Biodiversitåt auf. Lediglich die Westgrenze des Bebauungsplange-
biets weist eine lückige Allee auf. Im Norden grenzt die Fläche an einen Kiefernforst und

im Osten ragt eine schmale Forstfläche in das Gebiet hinein. Auf der Vorhabenfläche
selbst gibt es einzelne ältere Eichen sowie vereinzelt Feldgehölze. Für den Standoft wer-
den mit dem vorliegenden AFB die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach $ 44
Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG bezüglich der gemeinschaftsrechtlich geschüffien Artens
geprüft.

Die Prüfung erfolgt nach den Vorgaben des ,,Leitfaden Artenschutz in Mecklenburg-
Vorpommern - Hauptmodul Planfeststellung / Genehmigung" des L¡lloesamrrs rÜR Ut"t-

wELT, NaruRscHUTz ul.¡o GeolocrE MEcKLENoURc-VoRpoMMERN (LUNG) vom 20.09.2010. Es

wird eine faunistische Potentialabschätzung zu Grunde gelegt.

Als fachliche Beurteilungsgrundlage für die potentiellen Aftenvorkommen wurden die ak-
tuellen Verbreitungskarten des BfN6 und des LUNGT sowie die Inhalte der

Cor¡puWr¡-r-Büno: Beobachtungsdokumentation 2019 und Beweftung der Monito-
ring-Situation im Untersuchungsgebiet Windpark Beggerow-Pentz
VOKLTR, F. (201a): Zweiter Atlas der BruWögel des Landes Mecklenburg-
Vorpommern. Greißwald

herangezogen.

5 gemeinschaftsrechtlich geschiltzten Arten: Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinle und europäische Vogelar-
ten nach Art. 1 der VogelschuÞ-Rlchtlinie
6 https : //ffh-a nha n94. bfn. de/ ( Sta nd : 20.O2.2O2O I 24.06.2021)? https://www.lung.mv-reglerung.de/lnsite/cms/umwelVnatur/arten schutz/as-ffh-arten.htm (Stand
24.06.202t); https://www.lfa-fledermausschuÞ-mv.de/ (Stand: 2O.O2.7O2O);
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Um eine Auslösung der Verbotstatbestände gem. $ 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG
aufgrund anlagen-, bau- und betriebsbedingter Wirkfaktoren mit hinreichender Sicherheit
ausschl¡e8en zu können bzw. zu vermeiden, werden Vermeidungsmaßnahmen (VM) erar-
beitet (s. Kapitel 4 Maßnahmen zur Vermeidung und vorgezogene AusgleichsmaBnahmen
(CEF- Maßnahmen)"):

VM I - Bauzeitenregelung
VM 2 - Vergrämung
Vlrl 3 - Ökologische Baubegleitung
VM 4 - Gehölzschnitte
Vll 5 - Kleinsäuger
VM 6 - Amphibien-/ Reptilienschutz

Zunächst werden alle im Gebiet gemäß der Potentialanalyse auftretenden Arten im Rah-
men einer Relevanzprüfung auf Grundlage des Schutzstatus und des Gefährdungsgrades
dahingehend untersucht, ob eine konkrete Pnifung der Verbotstatbestände notwendig ist
oder nicht. Ist dies der Fall, werden die betroffenen Arten in einer individuellen Art-für-
Art-Betrachtung in Formblättern hinsichtlich ihrer Lebensraumanforderungen und mögli-
cher Auswirkungen des Vorhabens detailliert geprüft.

Europarechtlich geschützte Pflanzen, Weichtiere, Libellen, Falter und Fische sind auf
Grund der verarmten Struktur des Vorhabengebiets nicht zu erwarten. Artspezifische
Lebensräume fehlen bzw. liegen weit außerhalb des Vorhabenstandortes. Es ist davon
auszugehen, dass solche Arten im Gebiet nicht vorkommen. Durch das Bauvorhaben ist
nicht mit einer Wirkbetroffenheit dieser Artengruppen zu rechnen.

Insgesamt 11 Arten können nach der Potenzialabschätzung für die Artengruppen Säuge-
tiere (ohne Fledermäuse), Amphibien und Reptilien und Käfer im Bereich und der
Umgebung des Vorhabens auftreten:

Biber
Fischotter;

Zauneidechse
Kammmolch
Rotbauchunke
Moorfrosch
Knoblauchkröte
Kreuzkröte
Wechselkröte
Laubfrosch;

Castor fiber
Lutra lutra

Lacerta agilis
Triturus cristatus
Bombina bombina
Rana a¡valis
Pelobates fuscus
Bufo calamita
Bufo viridis
Hyla arborea

Eremit Osmoderma eremita

Die PotentialabschäÞung für die Fledermäuse ergibt, dass insgesamt 11 Arten potentiell
im Bereich und der Umgebung des Vorhabens auftreten können:

Mopsfledermaus
Braunes Langohr
Breitflügelfledermaus
GroBer Abendsegler

Barbastella barbastell us
Plecotus auritus
Eptesicus serotinus
Nyctalus noctula
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Kleiner Abendsegler
Zwergfledermaus
Mückenfledermaus
Rauhautfledermaus
Fransenfledermaus
Gro8e Bartfledermaus
Wasserfledermaus

Nyctalus leisleri
Pi pistrel lus pi pistrel I us
Pipistrellus pygmaeus
Pipistrellus nathusii
Myotis nattereri
Myotis brandtii
Myotis daubentonii

Für das Bebauungsplangebiet lässt sich in den Randbereichen, in denen sich die Allee
sowie Nutzholzforstflächen befinden, ein Vorkommen von Fledermäusen nicht mit hinrei-
chender Sicherheit ausschließen.

Insgesamt 55 Vogelarten treten potentiell im Vorhabengebiet und dessen Umgebung auf:

Graungans

Wachtel

Welßstorch

Flschadler

Rohrweihe

Wiesenwelhe

Habicht
Sperber
Rotmilan
Schwarmllan
Seeadler

Måusebussard

Turmfalke
Kranlch

Klebltz
Hohltaube
Rlngeltaube
Türkentaube
Kuckuck

Schleiereule
Mauersegler
Schwarzspecht
Buntspecht
Elster

Eichelhäher
Dohle

Nebelkråhe

Kolkrabe
Saatkråhe
Kohlmeise

Haubenlerche
Feldlerche

Rauchschwalbe

Mehlschwalbe

Gelbspötter
GartengrasmiJcke

Dorngrasmücke

Anser anser
Cotumix coturnix
Ciconia ciconia

Pandion haliaetus
Circus aeruginosus
Circus pygargus

Accipiter gentilis

Accipiter nisus

Milvus milvus
Milvus migrans
Haliaeethus albicilla
Buteo buteo
Falco tinnunculus

Grus grus

Vanellus vanellus
Columba oenas

Columba palumbus

Streptopelia decaocto

Cuculus canorus
Tyto alba
Apus apus
Dryocopus martius
Dendrocopus major
Pica pica

Garrulus glandarius

Coloeus monedula
Colus cornix
Cotyus corax
Corvus frugilegus
Parus major
Galerida cristata
Alauda antensis
Hirundo rustica
Delichon urbicum
Hippolais icterina
Sylvia borin
Sylvia communis
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Klelber

Gartenbaumlåufer
Zaunkönlg
Star
Amsel

Grauschnåpper
Hausrotschwanz

Gartenrotschwanz
Heckenbraunelle
Haussperllng

Feldsperllng

Bachstelze

Buchfink
Grünfink
Stleglitz
Bluthänfllng
Grauammer
Goldammer

Sitta europaca
Cefthia brachydactyla
Tro g I o d yte s trog I o d y tes
Sturnus vulgaris
Turdus merula
Muscicapa striata
Phoenicurus ochruros
Phoenicu rus phoenicurus

Prunella modularis
Passer domesticus
Passer montanus
Motacilla alba
fringilla coelebs

Carduelis chloris
Carduelis carduelis
Carduelis cannabina
Emberiza calandra
Emberiza citrinclla

Auf der intensiv genuÞten Agrarfläche und damit im Bereich des Vorhabenstandortes,
auf dem nur wen¡ge Strukturen vorhanden sind, ist davon auszugehen, dass sich das
Arteninventar der BruWögel weitgehend auf die Feldlerche beschränkt. Mit einem Vor-
kommen größerer Artenvielfalt hingegen ist hauptsächlich entlang der Gehölzstrukturen
zu rechnen. Da sich die Konfllktlage gegenüber dem Vorhaben bei vielen Vogelarten (wie
Arten versch¡edener Gilden ubiquitärer Vogelarten) stark åhnelt und sich für diese die
Auslösung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände durch die Umsetzung artübergrei-
fender SchutzmaBnahmen mit hinreichender Sicherheit ausschließen lässt, werden die
betroffenen, nicht gefährdete Vogelarten gruppenweise in Gilden abgearbeitet.

Mögliche Verbotstatbestände für Bodenbrüter im Rahmen der Bautätigkeit auf der Inten-
sivackerfläche lassen sich durch Einhalten einer Bauzeitenregelung (VM 1), durch ökolo-
gische Baubegleitung (VM 3) sowie durch Errichtung von Vergrämungsmaßnahmen (Vtl
2) ausschließen. Mit dem Bau der Zuwegungen können SchnittmaBnahmen an Gehölz-
strukturen einhergehen. Um ein Tötungsrisiko frir Gehölzbrüter auszuschlieBen (dies um-
fasst die Hecken- und Baumbniter), sind vorgegebene Zeiten für Gehölzschnitte (VM 4)
zu berricksichtigen bzw. durch eine Ökologische Baubegleitung absichem zu lassen. Die
Prüfung der Betroffenheit planungsrelevanter Großvögel (Wiesenweihe) ergibt keine sig-
nifikante Erhöhung des Tötungsrisikos. Grund hierfür sind die spezifischen Lebens-
raumansprüche.

Der SchuE von Fledermåusen wird durch ein Nachtbauverbot gewährleistet und die
Baustellenbeleuchtung wird auf ein Minimum reduziert (VM f). Um die Durchlässigkeit
von Kleinsäugern zu gewährleisten, sind Bauzäune während der Bauzeit und die spätere
Umzåunung des Solarparks mit einer Bodenfreiheit von 20 cm zu errichten (V1{ 5). Der
Schutz von Amphibien und Reptilien wird durch die temporäre Errichtung eines Amphibi-
enschuÞzaunes gewährleistet (VM 6).

Werden die o. g. Vermeidungsma8nahmen umgesetzt, verbleiben keine erhebli-
chen Beeinträchtigungen der prüfrelevanten Arten, die geeignet sind, Verbots-
tatbestände gem. $ 44 Abs. 1 BNatSchG auszulösen.


